man auf 


LER. 


Bezugs Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2,— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Heaugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
4 mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. 


durch 


Auswärtige Filia 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 


len in: 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Anparteiilhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Ortgtnal⸗Arttrel und Telegr 
„Danziger Neueſte N 


Berliner Redactions-Burean: 


amme it nur mit genauer Quellen⸗Angade - 
achrichten“ — geſtattet.) 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Etecgen. Stolp und Stolpmiinbe, 


Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. dle Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Gellagegebühr pro Zaufend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
ew” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
aw” ür Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt Expedition: 


1901. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. eine glückliche Löſung der jetzigen Wirren nur 31,80 Mk. zu zahlen. Unter dem neuen Tarif koſtet die junge Danziger, der in Straßburg ſtudirt, für die Reife 


Der Staatsſtreich ingüdafrika. 

Die Chamberlain'ſche Gewaltpolitik in Südafrika hat 
ole letzte Maske fallen laſſen. Die Diktatur iſt 
auch auf die Kapkolonie ausgedehnt und 
die parlamentariſche Regierung dieſes 
Landes ſuspendirt. Im engliſchen Parlamente 
hat auf eine Interpellation der Kolonialminiſter ſelber 
friſchweg erklärt; 

„Das Kapparlament ſei zunächſt bis zum 27. Auguſt 
vertagt, aber es ſolle auch dann nicht wieder zuſam⸗ 
mentreten, „vielleicht“ im Oktober. Der Etat 
für die Zeit vom 1. Juli ab ſei nicht bewilligt, aber 
der britiſche Gouverneur werde auf eigene, bezw. 

des Mutterlandes Verantwortung die Geld⸗ 
mittel für die Fortführung der Staats- 
geſchäfte aufzubringen wiſſen, eventuell 
könnte er ſich ſpäter einmal vom Kapparlament 
Indemnität ertheilen laſſen.“ 

Niemals iſt wohl ein Verfaſſungsbruch ſo gewalt⸗ 
thätig und frivol verübt. Es iſt in Wahrheit ein 
Staatsſtreich. 

Auf der ganzen Erde giebt es keinen Staat, der jo 
vollkommen parlamentariſch regiert wird, wie England. 
Und das Miniſterium eben dieſes konſtitutionellen 
Muſterſtaates vergewaltigt jetzt die Kap⸗ 


kolonie in ihren konſtitutionellen Rechten. Der Kolonial- nicht mehr die militäriſche Macht beſitzt, um tyranniſchen 
miniſter rühmt ſich deſſen in offener Sitzung des Neigungen gegen Kolonialvölter von der europäiſchen 
britiſchen Unterhauſes und dann geht er nachher zu Abkunft und von der Millionenzahl der Kanadier und 
einem kanadiſchen Feſtbankett und lobt Kanada's und Auſtralier ſiegreichen Nachdruck zu geben. 


e copies: eee Tarif von 2, 4 und 6 Pf. in dritter, zweiter und erſter werden, auf 45 Tage auszudehnen. 


der übrigen Kolonien Anhänglichteit an das Mutter- 


land. Sit es ihm gar nicht klar, daß, ſelbſt wenn er langen Leine, die weil man ſie von London aus weit 
mit der gefügigen engliſchen Parlamentsmehrheit leichtſ[gleiten läßt, kaum geſpürt wird, die aber, ſcharf an- 
fertig wird, er das ſchlimmſte Mißtrauen der Kanadier bezogen nach den eben fi) abſpielenden ſüdafrikaniſchen 
und Auſtralier wecken muß? Offiziell hat ſich ja eben Beiſpielen, unerträglich fein würde. Dagegen kann der} fi) 
das Kapland ebenſo anhänglich an das Mutterland be-| Kluge und Thatkräftige fic) leicht ſchützen. Er ſchneidet 
wieſen, wie die beiden anderen großen Kolonialgebiete.]die Leine einfach durch. Chamberlain ſelber, der Prophet 
Es hat fogar erft vor einigen Jahren einen anſehnlichen[des „Greater Britain“, arbeitet für ein unabhängiges 
Koſtenzuſchuß zur britiſchen Marineverwaltung beſchloſſenſoder in die große Transatlantiſche Republik auf⸗ 
und ihn alljährlich gezahlt. Es hat zudem gegen die gehendes Kanada und für die politiſche Freiheit der 
Boeren mehr Freiwillige ins Feld geſtellt, als Kanada] Vereinigten Staaten von Auſtralien. 


und Auſtralien zuſammen. Nach aller amtlichen Lesart 
gab es bisher keine loyaleren Unterthanen König 
Edwards als die Kapländer. Iſt denn das anders 
geworden? Hat nicht allein der kühne Kapzug der 
Boerenkommandanten die Kapländer zur offenen Partei- 
nahme gegen die britiſche Krone aufgerufen, ſondern iſt 
unter dem Eindrucke der furchtbaren Sprache engliſcher 


nicht ſchont, und in der Erkenntniß der Unehrlichkeit aller 
Chamberlainſchen Politik ſelbſt bei den Kapländern der 


nur noch in der Diktatur Rettung ſieht? Wir 
glauben faſt, daß das zutrifft und das Motiv des 
verzweifelten Schrittes des Kolonialminiſters bietet. 


noch in der Umbildung der Vereinigten 
Staaten von Südafrika zu einer una 
hängigen Republik erblicken. In der Prokla⸗ 
mation der Diktatur liegt das mittelbare, aber un⸗ 
zweideutige Londoner Eingeſtändniß dieſes Sachverhalts. 
Was ſollen dazu nun Kanada und Auſtralien ſagen? 
Herr Chamberlain meint, ſie würden die Mutter 
Britannia weiter mit Truppen und Geld unterſtützen 
und die Reichsgemeinſchaft um ſo höher zu ſchätzen 
lernen. Wenn er ihnen dieſe Auffaſſung zu ſuggeriren 
vermag, dann würde man in der That zugeben müſſen, 
daß er der große und erfolgreiche Staatsmann ſei, 


für den er ſich ausgiebt. Aber es iſt doch 
wohl ſchon anzunehmen, daß die Koloniſten im 
nördlichen Amerika und in Auſtralien etwas 


geſunden Menſchenverſtand in der Beurtheilung der 
britiſchen Südafrikapolitik und ihrer Lehren bethätigen 
werden. Sie werden ſich ſagen, daß auch ihnen bei 
dem erſten Zwieſpalt mit den altengliſchen Intereſſen 
die Wegnahme ihrer parlamentariſchen 
Freiheiten und ihrer Selbſtverwaltung 
droht. Sie werden darüber nachdenken, wie ſie ſich 
deſſen erwehren können und dabei in Betracht ziehen, 
daß die Neuenglandſtaaten mit einer viel ſchwächeren 
Volkszahl vor fünf Vierteljahrhunderten ſich vom 
Mutterlande losriſſen und daß das heutige England, 
wie der entehrende Verlauf des Boerenkrieges erweiſt, 


f 


werden, während diefe Zuſchläge bei der Berechnung 
der Rundreiſehefte und der ſuddeutſchen Rückfahrt⸗ 
Karten in Anrechnung kommen. Wer heute eine Fahrt 


Fahrt mit Freigepäck 27,90 Mk. 


zu entrichten ſind. 
erhebliche Erſparniß. 


Intereſſant ift auch ein Vergleich mit den Tarif⸗nießt? Aber auch 


In zweiter Klaſſeſzu feinen Eltern während der großen Sommerferien 
b⸗lbetrugen digje Sätze früher 61,60 Mk. oder 45,40 Mk., die vollen Sätze 

während jetzt 41,40 Mk. einſchließlich des Freigepäckes während der Straßburger Gymnaſiaſt, 
Das macht immerhin eine ganz kürzeren Schulferien an der See zubringen will, 


des einfachen Tarifs bezahlen, 


der ſeine 


der Rückfahrtkarte ge⸗ 
anderen Gründen ſollte 


die Fahrpreisermäßigung 


aus 


ätzen in Bayern, Württemberg und Baden. Die Tarif⸗ man annehmen, daß der heutige Chef der preußiſchen 


ſätze ſtellen ſich wie folgt: 

1. 2. 3. Ueber⸗ 
Kl. Kl. Kl. fracht für 
Betrag für 1 Km. je 10 Kg. 


in Pfennigen Gepäck 
Preußen ... Perſonen⸗Zug 8.00 6.00 4.00 0.50 
Schnell⸗Zug 9.00 6.67 4.67 
Rückfahrkarten 12.00 9.00 6.00 D 
Baden .... Perjonen-Zug 8.00 5.30 3.40 0,85 
Schnell⸗Zug 9.10 6.40 4.50 
Rückfahrk. Perſ.⸗Zg. 11.40 8.00 5.30 
6 „ Sch.⸗Jg. 18.60 10.20 7.50 
Bayern . Perſonen⸗Zug 800 5.80 3.40 0,85 
Schnell⸗Zug 9.10 6.40 4.50 
Rückfahrk. Perſ.⸗Zg. 13.30 8.00 5.30 
> ” Sch.⸗Zg. 15.50 10.20 7.50 
Württemberg Perſonen⸗Zug 8.00 530 3.40 0.35 
Schnell⸗Zug 9.10 6.40 4.50 
Rückfahrk. Perſ.⸗Zg. 11.40 8.00 5.30 
„ Sch.⸗3g. 18.60 10.20 7.50 


Aus dieſer Tabelle geht hervor, daß auf den ſüd⸗ 
deutſchen Bahnen die Rückfahrtkarten für Perſonenzüge 
in der zweiten und dritten Klaſſe zwar billiger ſind als 
in Preußen, daß aber Preußen niedrigere Sätze hat 


für die Benutzung der Schnellzüge; das iſt ſchließlich 


die Hauptſache, denn bei Reiſen in größerer Entfernung, 
auf welche es hier ankommt, wird Jedermann die Be⸗ 
nutzung des Schnellzuges vorziehen. Anders fällt 
der Vergleich aus, wenn wir in Württemberg die 
Landeskarte und in Baden die Kilometerkarten in 
Betracht ziehen. Die badiſchen Kilometerkarten, 
allerdings den Nachtheil haben, daß man 500 oder 1000 

ilometer auf einmal kaufen muß, wozu nicht Jeder⸗ 
ann im Stande it nähern ſich ſchon dem 


Klaſſe für das Kilometer und haben gleichfalls keinen 
Zuſchlag für die Schnellzüge. Würden dieſe Sätze für 
die künftige Bemeſſung zu Grunde gelegt, ſo würden 


welche Perſonentari 


für die gänzliche Be⸗ 
feitigung der Rückfahrtkarten eintretow 
müßte. Schon heute benutzen ca. 75 Prozent aller 
Reiſenden irgend eine der zahlreichen Ermäßigungen, 
mit denen die heutigen Eiſenbahntarife verquickt find; 
nach Einführung der verlängerten Giltigkeitsdauer wird 
ein noch größerer Prozentſatz der Reiſenden diefe Bers 
günſtigungen benutzen, ſo daß die Zahl der Fahrten zu 
den Sätzen für einmalige Fahrten noch geringer werden. 
Bei voller Anerkennung der von der preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung getroffenen Maßregel hätten wir doch 
gewünſcht, daß Herr Thielen dem Beiſpiele ſeines 
Vorgängers v. Maybach gefolgt wäre und die Rück⸗ 
fahrtkarten vollſtändig beſeitigt hätte, freilich ohne 
die Vertheuerungen der Fahrpreiſe wieder auf⸗ 
zunehmen, an welchen die damaligen Reform- 
pläne geſcheitert ſind. Wir ſind feſt davon über⸗ 
zeugt, daß dann auch die Eiſenbahnverwaltung 
einen finanziellen Nutzen von der Reform haben wird, 
der nicht zum geringſten Theil dadurch hervorgerufen 
würde, daß ein allgemeines Aufrücken in die höheren 
Klaſſen erfolgen und auch die erſte Klaſſe, in welcher 
heute die Freikarte dominirt, wieder rentabel werden wird 
. * 

Auch Baden und Bayern haben ſich, wie Sachſen 
und die Direktion der Lübeck⸗Büchener 
Eiſenbahn = Geſellſchaft bereits entſchloſſen, in der 

enge dem Beiſpiel der preußiſch⸗ 
Eiſenbahngemeinſchaft zu folgen und die 


Eiſenbahnverwaltung 


heſſiſchen 


Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten, die für den Verkehr 


mit Stationen der preußiſchen Staatsbahnen gelöſt 


Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus München 
gemeldet: Sämmtliche ſüddeutſchen Eiſenbahn⸗ 


die Sätze von 12 Pf. (I. Kl.), 8 Pf. (II. Kl.) und verwaltungen ſcheinen durch die ſofortige Eins 


4 Pf. (III. Kl.) für 1 Kilometer Hine und Rückfahrt führung der 45⸗tägigen Giltigteit für die preußischen 


ergeben und der heutige preußiſche Tarif würd 
wieder unterboten worden ſein. 


e dann Rückfahrkarten vollkommen überraſcht zu fein 


Das führt uns auf die R Sind denn überhaupt Es verlautet, die erſte Nachricht darüber fei fogar den 


noch Rückfahrtkarten am 
vielen Fachleuten und Reiſenden verneint worden. Der 
frühere Eiſenbahnminiſter v. Maybach hatte in dem 
Entwurf einer Reform der Perſonentarife, der am 
Anfang des Jahres 1891 veröffentlicht wurde, die 
Beſeitigung ſämmtlicher Rückfahrtkarten, Sommer⸗ 
fahrkarten und Rundreiſekarten in das Auge 
gefaßt, auch ſollte die vierte Klaſſe gänzlich in Wegfall 
kommen. Es ſollten dann für die erſte Klaſſe 6 Pfg., 
für die zweite Klaſſe 4 Pfg. und für die dritte Klaſſe 
2 Pfg. pro Kilometer erhoben werden, mithin alſo die 
Sätze der Badiſchen Kilometerkarten. Leider waren 
aber dieſe Sätze mit Zuſchlägen für den Schnellzug⸗ 
verkehr (1 Pfg. pro Kilometer) und dem gänzlichen Weg⸗ 


atze? Dieſe Frage ift von Regierungen nicht früher als am 28. Juni zugegangen. 


Alsbald folgten lebhafte Berathungen, deren Ergebniß 
iſt, daß Bayern, zunächſt für den Verkehr mit der 
preußiſch⸗heſſiſchen Eiſenbahn⸗Gemeinſchaft ebenfalls 
die 45⸗tägige Giltigkeit, und zwar mit Rückſicht auf 
den Ferienverkehr ſofort einzuführen beſchloß. Weiter⸗ 
hin wurde von Bayern eine Konferenz der bayeriſchen, 
württembergiſchen und badiſchen Eiſenbahnverwaltungen 
angeregt, die heute in München zuſammentritt. Als 
ſicher kann gelten, daß die Konferenz die 45tägige 
Giltigkeit auch für den ſüddeutſchen inneren 


fall deschepäckfreigewichts verknüpft, fo daß in Wirklichteit[ Verkehr, aljo für alle Rückfahrkarten, bes 
eine Erhöhung der Tarife herauskam, die für eine Fahrt ſchließen wird. Nur wird Bayern mit Rückſicht auf die 


von Danzig nach Berlin in Schnellzügen in dritter 
Klaſſe 4,90 Mk., in zweiter Klaſſe 9,50 Mk. und in erſter 
Klaſſe 14,20 Mk. mehr ausmachte. Auch die Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig hatte in einem Entwurf für eine Reform 


Volksſitten beſondere Vergünſtigungen für das Oktober⸗ 
feſt und andere landwirthſchaftliche Verſammlungen 
nicht fallen laſſen. Man glaubt, daß der durch die 


der Perfonentarife im Lokalverkehr den Wegfall der Rückfahr⸗ 45 tägige Giltigteit verurſachte finanzielle Ausfall nur 


karten vorgeſehen. Sehr bemerkenswerthe Gründe führt 
auch eine in der „Nationalzeitung“ veröffentlichte Zuſchrift 


Wir haben an dieſer Stelle fon früher darauf hin⸗ nach Berlin unternehmen will und mit einem 14tägigen|eines Reiſenden an, in der eine Reihe der beliebteften 


gewieſen, daß ſelbſt ehemalige Hauptſtützen der 
Chamberlainſchen Südafrikapolitik, wie Cecil Rhodes, 


angefangen haben ſich von London zu emanzipiren und 5 kg Gepäckfreigewicht eine Rundreiſekarte nimmt, 


Der Preis der Republik. 


Von unſerem Pariſer J⸗Korreſpondenten. 

Die deutſchen Automobilfabrikanten ſind uns eine 
Revanche ſchuldig, eine induſtrielle Revanche. Die ſport⸗ 
liche Revanche iſt uns bereits geworden. Einen Tag, 
nachdem Henry Fournier, der Franzose, als Sieger in 
Berlin eingezogen war, triumphirte Willy Arend, 
der Deutſche, in Paris. Es iſt jedenfalls ein ſonder⸗ 
bares Zuſammentreffen. Als wolle der Himmel ſelbſt 
die Herzen der Deutſchen und Franzoſen einander näher 
bringen oder ... als wolle er mit ihrem Chauvinismus 
Schabernack ſpielen. Denn mag man ſich noch ſo ſehr 
gegen das Ueberſtrömen eines übermäßigen Patriotismus 
gefeit glauben, es beſchleicht heute, nach der eklatanten 
Automobilniederlage, doch eines jeden Deutſchen Herz 
ein freudiges Gefühl bei dem Gedanken, daß, wie vor⸗ 
geſtern die Marſeillaiſe in Berlin, am letzten Sonntag 
„Heil Dir im Siegerkranz“ in Paris geſpielt wurde, zu 
Ehren eines deutſchen Sieges. bid 

Das Publikum des Prinzenpark⸗Velodroms verhielt 
ſich trotz ſeiner Enttäuſchung ſehr korrekt. Es nahm 
gewiſſermaßen den Sieg Arend's als eine Vorbeſtimmung 
des Schickſals hin und applaudirte kräftig, eingedenk 
der glänzenden Lektion, die ſoeben die Deutſchen 
dem nationaliſtiſchen Egoismus der anderen Völker 
ertheilt haben, denn in keinem Lande dürften aus⸗ 
ländiſche Sieger anf eine ſolche Aufnahme rechnen. 

Die Prinzenparkzuſchauer hatten übrigens mehr Grund 
zur Enttäuſchung, als die Beſucher der Trabrennbahn 
von Weſtend. Das Rennen Paris⸗Berlin ſchien 
bon vornherein den Franzoſen zufallen, nur konnte 
eine ehrenvollere Niederlage rechnen. Der 
große Preis der Republik, 
de France am 1. 
Auteuil veranſtaltete, war dem Prognoſtikon der Kenner 
zufolge durchaus nicht dem Deutſchen beſtimmt. 
Deutſchland hatte nur Arend zum Vertreter in 
den Zwiſchenläufen. Arend iſt allerdings ein hoch⸗ 
angeſehener Rennfahrer, ehemaliger Weltmeiſterfahrer, 
und ſchien auch in beſter Form, aber die Franzoſen 


ſtellten ihm Jacquelin entgegen, den großen Meiſterlaus regelmäßig verlief. 
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der Deutſche zog die beiden Gegner 400 Meter weit 


Aufenthalt rechnen muß, hat dritter Klaſſe bei Benutzung 
eines Schnellzuges entweder zweimal den einfachen 
Fahrpreis = 43 Mk., oder wenn er unter Verzicht auf 


Edmond Jacquelin, gleichfalls Weltmeiſterfahrer, den 
Nationalheros Yacquelin, der jo oft über Arend 
triumphirte und der jüngſt noch den oberſten 
Rennfahrermeiſter Major Taylor in zwei von 
vier Läufen beſiegte, während Arend von dem⸗ 
ſelben Neger in beiden Läufen eines Matches geſchlagen 
worden war. Und dann waren die anderen Nationen 
vertreten: Oeſterreich mit Seidl, der am Donnerstag 
das Ausländerrennen gewann, in dem Arend nicht mal 
ſeinen Vorlauf holte; Dänemark mit Th. Ellegaard, 
dem es gleichfalls gelungen war, einen erſten Match 
gegen Major Taylor zu gewinnen, und deſſen Form 
zur Zeit die beſte iſt; Belgien mit zwei Mann, Grogna 
und Van den Born, alterprobten „Fliegern“; 
Italien mit drei Mann, dem flinken Momo, dem aus⸗ 
gezeichneten Conelli und mit Ferraci. Der Sieg 
Arends mußte um ſo zweifelhafter erſcheinen, als die 
Veranſtalter in etwas eigenmächtiger Weiſe die drei 
Vorkämpfe des Sonnabend zuſammengeſtellt hatten, 
fie ſtarteten zu Jacquelin, Grogna und Ferrari und 
ſicherten ſo dem Landsmann einen leichten Sieg, aber 
Arend thaten fie mit Momo zuſammen, der am letzten 
Sonntag vielleicht den mächtigſten Eindruck gemacht hatte. 


Rennfahrer, wie es nicht gut gewählter zu bieten war: 


war jedoch nicht erſchüttert. 
icht ſchon die ganze Welt, die Radſportwelt wohl⸗ 
verſtanden, beſiegt? Es ſollte anders kommen. Wie 
an manchem anderen großen Tage entfaltete der 
Hannoveraner eine überraſchend treffende Taktik. Er 
kam dem gewohnten plötzlichen Davonſauſen Jacquelin's 
zuvor, indem er in der Endrunde reſolut die Spitze 


allein läßt ihn oftmals im Stiche. Selten wurde fomit 
ein Radrennen in großartigerem Stile gewonnen; denn 


hinter ſich her und doch konnte weder Ellegaard noch 
Jacquelin mit Erfolg herausgehen. Die Sportpreſſe 
erkennt denn auch freimüthig an, daß der Kampf durch⸗ 


pathen waren außerdem der Senat der Hanſeſtadt Lübeck, 
Es war immerhin im Endlaufe ein Feld europäiſcher[der Kameradſchaftsbund der 76er und 162er, 
Wilken sen. ift 
Ellegaard, Arendt, Jacquelin. Die Zuverſicht derFranzoſen ſilbernes Eß⸗ 
Hatte ihr Jacquelin geſchmückt war. Senator Dr. Behn hielt den Täufling über 


in Halle a, S. iſt vom afademijden Senat geſchloſſen 
worden. e i : 


Ferienwanderungen durch den Thüringer Wald u. |. w. 
beſprochen und der Beweis dafür erbracht wird, daß 
auf dieſe die Verlängerung der Giltigkeitsdauer ohne 
jeden finanziellen Einfluß ift. Warum fol z. B. der 


Das Publikum erholte ſich raſch von ſeiner Ver⸗ 
blüffung, die meiſterliche Art des Sieges, dieſes Spurten 
ohne lange Fineſſen, imponirte ihm; zudem iſt Arend 
ſeines lauteren Charakters und ſeiner luſtigen Offenheit 
halber, wie man leicht hören konnte, recht beliebt. Man 
jubelte ihm zu, während der Handelsminiſter Millerand 
auf den ſchwarz⸗weiß⸗rothen Dreß des Siegers die blau⸗ 
weiß⸗rothe Siegerſchärpe heftete; man klatſchte ſtürmiſch, 
als dann Arend glückſtrahlend ſeine Triumphrunde fuhr, 
unter den Klängen der deutſchen Nationalhymne, und 
Niemand proteſtirte, als dann die deutſche Flagge, die 
deutſche Flagge in Paris! gehißt wurde. 

Was die ſonſtige Seite des Sieges unſeres Lands⸗ 
manns anlangt, ſo erhält Arend außer 8000 Franes baar 
ein vom Präſidenten Loubet geſtiftetes Kunſtwerk. 


Neues vom Tage. 
Der Kaiſer als Pathe. 


beſitzers Wilken in Lübeck Pathenſtelle übernommen. Tauf⸗ 


und Trinkbeſteck, das mit einem Wappen 


Der polniſche Studentenverein Philomathia 


gering ſein werde. 

Daß auch in Württemberg die Einführung der 
47 e erfolgen wird, kann als feſtſtehend betrachtet 
werden. 


une Tee en 


Geheimrath v. Zimmermann F. 

Der Begründer des deutſchen Werkzeugmaſchinenbaues 
und Schöpfer der Chemnitzer Naturheilanſtalt Geheimer 
Kommerzienrath Johann v. Zimmermann, welcher 
Ehrenbürger der Stadt Chemnitz war, iſt in vergangener 
Nacht in Berlin geſtorben. 

j Sternberg im Zuchthaus. 

Der zu 2½ Jahren Zuchthaus verurtheilte Bankier 
Sternberg, der in Berlin im Zuchthaus internirt iſt, iſt dort 
mit dem Schneiden von Korken beſchäftigt. Sein Geſuch, den 
Mitgefangenen Unterricht ertheilen zu dürfen () 
iſt abgewieſen worden. Gleich bei ſeiner Aufnahme und Ein⸗ 
kleidung wurde er in Gegenwart der Zuchthausbeamten ernji 
ermahnt, fiğ jeder Beſtechungsverſuche zu enthalten, 
die nur zu einer Verſchärfung der Strafe führen würden. 


Bei ſeiner Abführung in die Zelle weinte der Millionär 
bitterlich. (!) 
Der Kaiſer hat bei dem ſiebenten Sohne des Brauerei⸗“ 


Ueber eine Unthat belgiſcher Offiziere 


berichten Pariſer Blätter aus Antwerpen, wo mit der letzten 
ſowle]Poſt aus dem Congoſtaat folgende Meldung eingegangen ift: 
deren Mitglied Die betreffenden Offiziere ſollen total betrunken dem Häuptling 
Der Senat ftijtete als Taufgeſchenk ein des Dorfes, in dem ſich ſich befanden, befohlen haben, die 
Frauen zum Tanze herbeizuholen. Der Häuptling antwortete, 
dies ginge nicht, weil ein Todter im Dorfe fet. Darauf hätten 
ie ER Dr kleine Weltbürger erhielt den Vornamen die Offiziere den Häuptling und fämmtliche Frauen nieder 
„Wilhelm. $ 

Die Tochter des Kaiſerpaares, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, 
reitet jetzt öfter in der Umgebung des Neuen Palaſtes zu 
Potsdam. Die Prinzeſſin reitet einen Schimmel und trägt 
den die Union Vélocipédique nahm und ſich bei Zeiten in Spurt ſetzte. So war der] Set ihren Reitübungen ein langes ſchwarzes Reitkleld und 
Juli auf der Prinzenparkbahn von Franzoſe auf feinen bloßen Spurt angewieſen und dieſerſeinen niedrigen ſchwarzen Zylinderhut. Ihr Reitlehrer ift ihr 
persönlicher Stallmeiſter, ein älterer früherer Kavallerie⸗ 
offisier. Im vorigen Winter hatte die Prinzeſſin bereits delphia und Pittsburg kamen zahlreiche Todesfälle vor. 
Unterricht im Tanzen. 


ſchießen laffen. 


Die Hitze in New Pork. 
New Pork, 8. Juli. (Tel.) Der geſtrige Dienstag war 


der heißeſte jemals regiſtrirte Tag. Von Mitter ⸗ 
nacht bis 3 Uhr Nachm. kamen 62 Todesfälle vor. Fabriken 
und Läden find geſchloſſen, die Hoſpitäler überfüllt. Tauſende 
verbringen die Nacht unter freiem Himmel. Auch in Phila 


Begnadigt. 
Der Kaiſer hat den Bootsführer Klinkenberg Ik 


Sellin, welcher wegen des Bootsunglücks in Sellin zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt worden ift; begnadigt. 


ae 


4 


p 


* 


_* 


Ni 


Pe 

= 

(ee 
ne 


s. 


ie Preisvertheilung hat nunmehr ftattgefunden. 
ournier, der Sieger, erhielt den Ehrenpreis des 


/ hatte fic) eine noch zahlveichere Menge eingefunden als 


öſtlichen Nachbar übermäßig entgegenkommenden Schritt 


i lungen über den neuen Handelsvertrag doch erft durch 
Genehmigung des neuen Zolltarifs durch den Bundes⸗ 


: In Wiener politiſchen Kreifen verfolgt man die 


gefunden. Haglund befand fiğ in pekunär denkbar une Ein Kaſſenbote der Leipziger Bank dritten Stock des Gerichts ⸗ Gebäudes und blieb auf der 


RR: : 7,8 im Winter und 6,7 im vorjährigen Sommer, Der 
zu fugen, Am Montag verſchaſſte fi) Haglund wird, einen Außenhaſen in der Wikerbucht, neben dem neuen [gegen 778 im een ee BER, ampir 
Euankalt. Zunächſt gaben die Lebenmüden dem Kinde] Torpedobootshaſen, anzulegen. Der Chef der Dftfeeftation hat Rationalität nach ſtehen wie immer wieder die Ruſſen mit 


* Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 3. Juli. 


verträge bald nach Petersburg reiſen, hat hier leb⸗ Ehrungen. Namentlich beim Sultan erfreute er ſich am 1. Juli von ee e nach Emden in See gegangen. 
Haftes Intereſſe erregt. Man betrachtet die Reiſe als großer perſönlicher Beliebtheit und beſonderen Ver- Poitiendungen für dieſes Schiff find ois zum 19. Juli Abends 


Von der Automobilfahrt 
Paris Berlin, 


ſeutſchen Kaiſers, des Königs der Belgier, des Groß⸗ 
herzogs von Luxemburg und der Stadt Hannover; 
Girard den Ehrenpreis des Großherzogs von 
Mecklenburg, Renault den Preis des franzöſiſchen 
HandelSminifters und Werner den Ehrenpreis des 
Präſidenten Loubet. 


Deutſches Reich. ö 


— Der Kaiſer begab ſich von Travemünde geſtern 
Vormittag an Bord der Pacht „Idung“, um nach Saßnitz 
zu ſegeln. Der „Sleipner“ begleitet die Fahrt. 

— Der Kaiſer wird am 6. im Neuen Palais bei 
Potsdam eintreffen. An dieſem Tage dürfte der Monarch 
auch die Maroktaniſche Geſandtſchaft in beſonderer 
Audienz empfangen. 

— Reichskanzler Graf Bülow iſt geſtern Nach⸗ 
mittag von Travemünde nach Berlin abgereiſt. 

— Staatsſekretär v. Tirpitz hat einen Urlaub 
bis Anfang September angetreten. Finanzminiſter von 
Rheinbaben hat am Montag ſeinen Sommerurlaub 
angetreten und fic) zunächſt nach Düſſeldorf zur Theil: 
nahme an der dortigen Feſtwoche begeben. Ebenſo hat 
der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr. von 
Thielmann Berlin verlaſſen, um ſeinen Sommer⸗ 
urlaub auf ſeiner bayeriſchen Beſitzung zuzubringen. 
Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt iſt nach der Schweiz 
zu mehrwöchigem Aufenthalt abgereiſt. Auch Staats⸗ 
miniſter von Thielen iſt an den Rhein gereiſt und 
wird insbeſondere auch an dem bevorſtehenden fünfzig⸗ 
jährigem Jubiläum der Rhein⸗Strombauverwaltung in 
Koblenz theilnehmen. Der Chef des Geheimen Civil- 
kabinets v. Lukanus hat einen längeren Urlaub an⸗ 
getreten und ſich zunächſt zur Kur nach Bad Gaſtein 


— Graf Schuwalow, der frühere langjährige 


Politiſche CTagesüberſicht. 


Von einem Beſuche des Reichskanzlers Grafen 
Bülow in Petersburg, der für die allernüchſte Zeit in g 
Ausſicht genommen fei, will die „Nowoje Wremja” etwas 
wiſſen. Das Blatt kündigt dieſe Reiſe mit dem Be⸗ 

merken an, daß fie mit dem Abſchluß eines 
neuen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trages zuſammenhänge. Wir vermögen unſererſeits 
an eine Reiſe Bülow's auf dieſer Baſis nicht zu glauben; 
denn der Handelsvertrag kann nicht im Handumdrehen 
und wird nicht ſchon im laufenden Monat zu Stande 
. werden, ſelbſt wenn Graf Bülow und Herr 

itte perſönlich die Bände durchblättern und die Para⸗ 
graphen durchfeilſchen wollten, die den alten Vertrag, 
die neuen Entwürfe und die Wünſche von hüben und 
drüben in ſich ſchließen. Wir glauben kaum, daß die 
Zeit, in der die oberſten Inſtanzen ſich ſelbſt zu be⸗ 
mühen haben, in zollpolitifcher Beziehung ſchon ge- 
kommen iſt. Vorerſt haben noch die Geheimräthe und 
die Intereſſenten vorzuarbeiten, ſich zu verſtändigen, ſich 
zu beſcheiden. 

In Uebereinſtimmung mit dieſer Auffaſſung wird 
uns telegraphiſch gemeldet: 


J. Berlin, 3. Juli. (Privat⸗Tel.) 
Die Meldung der „Nowoje Wremja” begegnet hier ſtarken 
Zweifeln. Wenn die Reiſe thatſächlich erſolgt, ſo wird 
ſie wohl einen anderen Zweck haben, als den Abſchluß 
eines deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages. Es iſt nicht 
abzuſehen, warum Deutſchland einen ſolchen unſerm 


Berlin militäriſcherſeits wie ein preußiſcher kom⸗ 
mandirender General zu behandeln ſei, und ihm einen 
Offizier des Kaifer - Alexander ⸗ Garde » Grenadier = 
Regiments zugeordnet. 


Heer und Flotte. 


In Marinekreiſen bildet die Abſchiedsangelegenheit des 
Korvetteukapitän Neitzke das allgemeine Tages⸗ 
geſpräch. Es verlautet, daß das Abſchledsgeſuch des Korvetten⸗ 
ee At dem beantragten Sinne vom Kaiſer nicht ge- 
nehmigt iſt. 

Der kleine Kreuzer „Gazelle“ geht nach Beendigung 
der Flottenmanöver im Spätherbſt dieſes Jahres als Stations: 


beſtehen konnte. In dem meiege gwifmen der 
Türkei und Griechenland, der im 
April 1897 in Folge der Kreta = Wirren ausbrach, 
und der für die Türkei ebenſo glänzend verlief, wie er 
ſchnell beendet wurde, zeichnete fih Grumbko w 
Paſcha in hervorragender Weiſe aus. Gleich in den 
erſten Gefechten that er ſich ſo hervor, daß der Groß⸗ 
herr ihm noch auf dem Schlachtfelde den hohen 
Osmanie⸗Orden mit Brillanten überreichen 
ließ. Er war es denn ar der nach einer ſchneldigen 
Verfolgung als erſter den Melunapaß durchbrach und in 
Turnavos und Lariſſa einzog — nur eine Folge 
ſeiner Bravour in der Verfolgung des flüchtigen 
Jeindes und der dadurch bei den Griechen aus⸗ 
gebrochenen Panik; denn Lariſſa wäre ſehr gut noch 
zu halten geweſen. Hier gerieth Grumbkow Paſcha 
auch in ernſte Lebensgefahr. Obgleich er gewarnt 
war, ſprengte er über eine ſteinerne Brücke, die von 


unternehmen ſollte. Uebrigens müßten die Verhand⸗ 


rath und Reichstag eine feſte Grundlage erhalten. 


Eine Familientragödie. in die Schläfe und verwundete ſich darauf ſelbſt ſchwer durch 2 Das Ende eines Schwindlers. Er 
In feiner in der Kommandantenſtraße gelegenen Wohnung Schüſſe. Der wegen großer Schwindeleien verhaſtete Ritter 
wurde der 57jährige Photograph Haglund zuſammen mit der Bildo Korum in Trier Conſtantin v. Golochowski ſtürzte ſich in Budapeſt unter dem 


u nach Wilhelmshaven zu richten. S. M. SS. „Baden“ und 
dafür, daß eine entſcheidend f 
; tig) eas Zu den blutigen Vorgängen in Berra ſchreibt 

30. Juni von Kiel nach Travemünde gegangen und mit S. M. 
Blättern, anſcheinend vom Vertheidiger Hickels, mit⸗ſtreikende Landarbeiterſchaft irgendwie hätte reizen 

Kommando des I. Geſchwaders geſtellt. 
* 
Der Unglücksfall beiReims, der ſich während bereits an zuftändiger Stelle — Zivilkabinet — Der kommandirende Offizier Hat ſchießen [ajj en. 
ift als Thatſache erwieſen. Unerb iepjdie Aufmerkſamkeit auf eine Situation gelenkt, die engerem Kreiſe geſtern Vormittag beim Herrn Ober- 
bei der Kontrollſtation. Gegen 9%, Uhr wollte in dem a Sy a pu vu | i i h binte 
: ; 155 wenig politiſch geſchult, um bei Streiks ſich fo ruhig und ron Steinau⸗Steinrück und Herr Provinzial = Schulrat, 
andern hinüber gehen. Als der Chauffeur ihn J. Berlin, 3. Juli. (Privat⸗Tel.) g politiſche g , ſich fo ruhig 
; 6redern zu kühlen und es blieb, wie Giolitti in Marienkirche trug Herr Muſikdirektor Riejielnidi einig 
die Gefahr oder erſchreckt, um. Es war für Braſſier ſich über die Einleitung der Berufung in amtlich feft- 
u i Allerdings wird es in Zukunft großer Klugheit, durch welches die Herren Proſeſſor Dr, Conveng und |. 
nachrichtigt wurde, eilte im Automobil herbei und fuchte 
belaſtenden Thatſachen, auf welchen die An⸗ 
: beizubringen, als defen Hüterin die Regierung doch Thiere und Rinder in Augenſchein genommen, ferner 
hatte, wieder zu beleben. Der unglückliche Junge 
wieder erlangt zu haben, den letzten Seufzer aus. : ż i 
ö Anklage erfolgen müſſen. in Berra vermeiden laſſen und die Regierung wird ſich Regierungs⸗Präſident von Holwede, die Decernenten 
p Damit dies möglich fet, müſſen freilich ſämmtliche di N 2 

ie Provinzialſchulräthe eingeladen. 
Er hat den beiden bisherigen Vertheidigern r sialic b 8 
fahren ſchwer verletzt und war deshalb außer zu einer beſichtigte der Herr Miniſter unter Führung des Orts⸗ 
Beſtallung nach Einlegung der Berufung nicht auch 

Kryn das allſeitig gefühlte Bedürfniß nach einem 
feinen an der Nummer leicht erkennbaren Motorwagen nicht mehr geſtattet. 

freundliches Wohlwollen entgegen und ſagte zu, die An⸗ 
der Beitreibung des Betrages zu betrauen. Kaum war 

direkt nach Berlin zurück, 
Beſchlag belegt zu ſehen, oder zu bezahlen, wählte er 

der Danziger Gewäſſer beſtehen, den Schluß fol 
übernahme ſtattfindet, wurde bereits vorige Woche 
lich in den Hafen einlaufen, während die großen Linien⸗ 
abſpielen. 

förftern find unter Verleihung der nebenbezeichneten Ober⸗ 
Bez. Danzig. Dem Förſter Robert Seeck in Teufelsberg, 
Militärverwaltung. Bartz, Oberbüchſenmacher von der 
rath und Provinzial⸗Steuerdirektor Erdtmann zu Danzig 
Wagen⸗Verbandes. Heute Vormittag hat im Kolonial- 
preußiſch⸗heſſiſchen Staatseiſenbahnen, die Kaiſerliche 
kompetenter Stelle feft, daß die Blättermeldung, betreffend 
ý 9 1 2 + 7 
Das kadetten - Schulſchiſf „Charlotte“ tritt jee Berlin umfaßt, ſtattgefunden. Die bereits geſtern im 
burg, Wisby, Chriſtianſand und Plymouth anlaufen. Hofes“ verſammelt und fic) von hier aus nach demArtushofe 
ſchen Premierminiſter aufs genaueſte; man iſt in Wien her die Dynamitkaſten hervorholte. Dem Greife, der 
Der Transport der abgelöſten Beſatzung S. M. 6. „Cor⸗ Nach Schluß der heutigen Sitzung vereinigten fi die 
ſtattfinden wird — Bezug haben. Bebi 5 
hörden bewaffnet worden war, ſtreckte ihn nieder. { t ; 
ift am 29, Juni in Kiel, S. M. S. „Otter“ am 30. Juni Y Vorort Verkehr Danzig⸗Neufahrwaſſer. Von 
verkehr eingeführt. Die Züge werden an dieſen 
Näherin Wendt und deren dreijahrigem Sohne vergiftet nuf- | ſchwer erkrankt. nue Er lafie ach ue mund weczetgelien, au den 1247; Neufahrwaſer ab: 12:14, 1.44, 20%, 284, 804 
ave: Monaten blieb er mit der Miethe im Rückſtand und ver⸗ſ ist ſchon wieder in einen Streit mit der Marine. iind im laufenden Sommerſemeſter 2606 Ausländer immatrikulirt[ Strecke Danzig⸗Prauſt an den Sonntagen ein 


Vorbote für die Kaiferb eg nu n 8, ſowie als Zeichen trauens. s nach Leith via Vliſſingen, vom 20. guli ab bis auf Weiteres 
Er won 6 A eS am e e Kiel in 
A i Y funti See negangen un en urückgekehrt. S. M. S. fed< 
in der deutſchen HandelSpolitit eingetreten fet, uns unſer römiſcher -wSorrefpondent: Nun iſt es vich Gari und S. M. Tödbte. 98 667 und „S 70 ne = 
N 8 ‘ or alſo dennoch gum Blutpergießen gekommen, ſo en one I 
Zum Gumbinner Mordprozef wird verſchiedenenſſorgfältig die Regierung alles vermieden hatte, was die itottttte iſt po Sem 1. Jui aan bee Beſehlsberelch per 
getheilt: Die Anſchuldigung der Geſetzes können. In Berra hat, wie telegraphiſch gemeldet, eine Huipeftion des Torpedoweſens ausgetreten und unter das 
. verletzung wird von der Vertheidigung vollſtändig Tagelöhner⸗Menge verſucht, eine Brücke zu ſtürmen und 
aufrecht erhalten, und es liegen diesbezügliche Anträge zur Aushilfe geholte italienijche Arbeiter zu verſage n.. ñ . kkñ,Z — 
der Automobil⸗Wettfahrt Paris. —Berlin ereignete, wird vor. Daß die von dem Vertheidiger an den Angeklagten Ein für Regierung und äußerſte Linke überaus peinlicher Lokales. 
in dem Bericht des dortigen Polizeitommiſſars folgender⸗[Hickel gerichteten Briefe, bis auf einen, ſämmtlich Vorfall; zwar ift die Zahl der Todten und Verletzten Kultusmini : ig. A 
maßen geſchildert: In der Nähe der Maiſon⸗Blanche vor Abgabe an die Adreſſe geöffnet worden ſind, nur gering, aber die Schüſſe in Berra haben immerhin ultusminiſter Dr. Studt in Danzig. An der in 
$ dem nur ein Brief, welcher einen Vermerk des Vertheidigers manches Bedenkliche hat. Die Arbeitervereine, die heute präſidenten abgehaltenen Conferenz nahmen nur noch 
Augenblick, als der Wagen des Fahrers Braſſierſentzielt, daß derſelbe nach den eh aa in den Nordprovinzen Italiens jehr zahlreich ſind, ja e A ing Deren 1 ame Herr Seh, 
ber RS bea e can i = Er 3 ae Militärgerichtsordnung nicht geöffnet werden darf. da und dort, z. B. bei Mantua, dominiren, ſind zu egierungsrath Matthäi, ſowie Herr Regierungsrath 
er auf e ite eges aufhielt, nach der 
; i iini ; iter &ollmann theil, Bei der Wagenfahrt durch die Stadi 
bemerkte, ließ er ſeinen Wagen in die entgegen⸗ Zu den Vorgängen beim Gumbinner Mordprozeß e arses, Go griffen a oat ae jt führte Herr Bürgermeiſter al den Herrn Minifte g 
ben Bee erde g pe gerabe in dem- wird der „National⸗Ztg.“ von zuverläffiger Seite Ge:|Gewalt, um ihr Müthchen an den Strekk⸗ durch den Artushoſ und das Rathhaus. In de 
elben Augenblick kehrte da ind, unbekümmert um richtet, daß der Gerichtsherr Generalleutnant v. Alten KA WATY 
unmöglich, fein Automobil von neuem abzulenken, und Male as ia als ir CE 1 55 be Wan ei Deki e e trite Herr Bien” 
dieſes ſtieß den Unvorſichtigen von vorn um und warf geſtellter Beije dahin geäußert hat, daß bei der Beweis⸗ bedienen.“ HR, TO e e „ber. offen ; ap meiſter Trampe den Miniſter zum Provinzialmuſeum ! 
ihn zu Boden. Der Aſſiſtenzarzt Fortin, der ſofort be⸗ aufnahme in der Hauptverhandlung in erſter Inſtanz x out Dr. Kumm die Führung übernahmen. Beſondere Auf 
den armen Kleinen, dem mehrere Rippen eine V 55 fenatittidien Boer - Geblafen, um Die Lande al er ar een oe der eee e, Begw.geologiichen 
g ed br a 5 5 er 64 Gd el ge óx ochen war VF ruhiger zu machen, ihnen mehr Reſpekt vor dem Gejete Sammlung, ſowie derjenigen von Reſten der hirſchartigen 
und der zahlreiche ue ungen davongetragen ; p i i 
V a if, erwieſen worden f A Es einmal beſtellt ift Bei einigermaßen gutem Willen hier DO Sten ack 
auchte einige Minuten ſpäter, ohne das Bewußtſeinſhätte demnach eine Verurtheilung im Sinne wie dort, vor allem aber bei höherer politiicher Schulung gef > e 
Bekanntlich hatte Braſſier die Gefühlsrohh d : b p Be Re der Bauern werden ſich dann ſolche Vorfälle wie det beim Herrn Oberpräſidenten waren auch Herr 
ekann atte Braſſier die Gefühlsrohheit, na 3 ; x - x Athi ; 
dieſem Ereigniß friſch und fröhlich weiterhin an der. Der Gerichtsherr fat fiğ weiter zu einerſungeſtört ihrer reſormatoriſchen Aufgabe hingeben a] e UMA RE eg tone dee 
Wettfahrt Theil zu nehmen. i Maßnahme veranlaßt geſehen, die, wie das Blatt können. Sere e "ie en Be Ober e a a 
1 +e í meint, überall den ſchlimmſten Eindruck machen wird. Intereſſent j ‘ct icht iof = > i 
epfändet wurde unterwegs in Eiſenach ein Meveljenten zufammenwirden, nicht am wenigſten Am Nachmittag wurde auf einer Ausfahrt nach 
franzöſiſcher Sportsmann. Dieſer hatte vor Jahresfriſtſdie Vertheidi i gerade die Leute, die die norditalieniſchen Proletarier zu iſchen 
| A i JC is $ gung in der Berufungs:ldieter ihnen bisher fremden Bewegu N [Langfuhr u. a. der Neubau der techniſchen Hochſchule 
in Fulda ein Kind des Fabrikanten S. durch Ueber: inſtanz entzogen. Beiden Vertheidigern iſt vom Ie a e gung erzogen haben. eſichtigt und ſodann nach Oliva gefahren. Hier 
Geldbuße zu einem Schmerzensgelde verurtheilt worden. Generalleutnant v. Alten angezeigt worden, daß ihre farrers Herrn Kryn mit lebhafter Theilnahme die 
Alle Bemühungen, das Geld von dem inzwiſchen wieder e kaihollſche Kloſterkirche b er 2 — Denk⸗ 
nach Frankreich zurückgekehrten Schuldner zu erlangen, für die zweite Inſtanz gelte und erloſchen fei. Der würdigkeiten. Bei dieſer Gelegenheit ſprach Herr 
waren bisher erfolglos geblieben. Vor einigen Tagen iftli b s k : 2 
ftellte der Fabnikant fef, daß derſelbe mit an der ſchriftliche und mündliche Verkehr mit Konſervator aus, unter deſſen Leitung die 
Tourenfahrt Paris⸗Berlin theilnehme, und als er nunſden Angeklagten iſt ihnen demgemäß zur Zeit W Olivas kae den ee werden 
burg Sula fabıen ag se © ſich gs ait pi i önnten. Der Herr Kultusminiſter brachte dieſem Wunſche 
ziſenbahn und eilte na iſenach, um, die Sache fofort gelegenheit im Auge zu behalten. eute Vormitta 
einem Gerichtsvollzieher zu übergeben und dieſen mit fahren die Herren Tate Pe eae xe bas Orden 
ihi Gej i b 
śe 5 i, a i fine Grate angetommen ſchloß zu beſuchen. Von Marienburg fährt der Minifter 
als au on der Vollſtreckungsbeamte dort eintraf. * gum Kaifer: Flotten⸗Manöver. Die Haupt ⸗ 
Vor die Wahl geſtellt, ſeine werthvolle Maſchine mit A be ei ed Geſchwad zao at 
und 9. bis zum 16, i 
wohl oder übel das letztere, worauf er die Weiterfahrt der en tae Br wh thee e CORE GE 
verleichtert“ fortſetzen konnte. bekanntlich ein großes Landungs⸗ Manöver 
unter dem Oberbefehl des Kaiſers bilden. 
Daß am 7. September eine allgemeine Kohlen⸗ 
mitgetheilt; es ſollen zu dieſem Zweck einige Schiffe 
ſchon am 6. September in Neufahrwaſſer eintreffen. 
Nur die Schiffe mit geringerem Tiefgang können natür⸗ 
ſchiffe auf der Rhede liegen bleiben. Von den Flotten⸗ 
Manövern wird namentlich der letzte Theil, der in dem 
Landungsverſuch gipfelt, ſich in der Nähe der Küſte 
| Perſonal⸗ Veränderungen im Forſtdienſte. Verſetzt 
iſt der Oberförſter Stellbaum in Kaltenborn auf die Ober⸗ 
förſterſtelle Lorenz, Reg.⸗Bez. Danzig. Zu Königlichen Ober⸗ 
förſterſtellen ernannt die Forſtaſſeſſoren: Schmundt in 
Drygallen, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, Lindenberg in Rud- 
ezanny, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, Hermann in Wirthy, Neg. 
Oberförſterei Heydtwalde, Reg.⸗Bez. Gumbinnen iſt der Titel 
eines Hegemeiſters verliehen. 
* Perſonal veränderungen unter den Beamten der 
„ in Danzig, zur Gemwehrfabrit in Spandau 
verſetzt. 
betatt ud Dem Geheimen Ober⸗Finanz⸗ 
iſt das Großkomthurkreuz des Großherzoglich mecklenburg⸗ 
ſchwerinſchen Greifen⸗Ordens verliehen worden. 
r. Konferenz des Preußiſchen Staatsbahn⸗ 
Per isch prie A Hof“ 1 N 
p reußiſchen Staatsbahn = Wagen = Verbandes, welcher 
nach Mittelamerika NA > ; 245 
AR neuen Manggeichen für die deutſchen Ser[ſämmtliche Eiſenbahndirektionen der 
offiziere. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſtellt an Generaldirektion der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen, 
die Einführung neuer Rangabzeichen für die deutſchen See⸗ die Großherzogliche Eiſenbahndirektion in Oldenburg 
offigiere ſowie Einzelheiten darüber (Aermelſtreifen), jederjund die Direktion der Königlichen Militäreiſenbahn zu 
Begründung entbehrt. 
: À Laufe des Tages eingetroffenen Theilnehmer an der 
DIE oi e o ea ay FA „geht Konferenz hatten ſich i i Abend mit Vertretern der 
Bord geht. Ferner wird die „Charlotte“ die Häfen von Peters⸗ en Eiſenbahndirektion im Lichthofe des „Danziger 
Gerüchte von einer Begegnung der deutſchen und ruſſi⸗ h Ee? „S. M. ©. th at zu einer Beſichtigung deſſelben begeben. Derſelbe war 
h geanung stich ld den Griechen unterminirt war, und unter der man nach⸗ A e Sana eN ne ‘oe = (st |au8 dieſem Anlaß feſtlich erleuchtet. Hierauf fand im 
jedoch der Anſicht, daß diefe Reife in erſter Linie Ber Grumbkom Paſcha die Warnung zugerufen hatte, koſtete am 1. Juli von Tſingtau nach Futſchau in See gegangen.] „Deutſchen Haufe“ ein geſelliges Beiſammenſein ftatt. 
$ i i i abe. 1 0 pozd 
nero R, m Herz Die we EA A DI dieje That das Leben; eine Kugel eines gricdhifdjen|moran”, Transportführer Kaputt. Engel, ift ver Dampfer| Theilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen im 
Sträflings, der mit 400 anderen von den griechiſchenDarmſta dt“ am 1. Juli in Melbourne eingetroffen und „Danziger Hof“. Im Anſchluß hieran fand eine Aus- 
= Wien, 3. guli. (Privat Tel) hat am 2. Juli die Heimreiſe fortgeſetzt. S. M. S. „Grille“ fahrt mit Dampfer über See nach Zoppot ſtatt. 
3 3 Gye Kurz nach den Tagen von Lariſſa wurde Grumótow|; » 

Die Petersburger Meldung, Reichskanzler Graf | Baja fe ee Gründen nnch Konſtantinopel GA Et dE RER 48 55 i Pis i Juli Sonntag, den 7. Juli d. Js. ab wird bis auf Weiteres 

Bülow werde in der Angelegenheit der neuen Handels⸗I zurückgerufen und wurde dort Gegenſtand hoherlin den Kieler Hafen eingelaufen. S. M. S. „Zteten“ ijan den Sonntag Nachmittagen auf der Strecke 
í em (Dangig-Neufahrmajfer der Halbſtunden⸗ 
Tagen von 12 Uhr Mittags anſnach folgendem Fahrplan 
verkehren: Danzig Hauptbahnhof ab 12.37, 1.37, 2.07, 
2.37 und ſo fort bis Abends 9.07, 9.37, dann nur 10.37, 

i : * und fo fort bis Abends 9.34, 10.04, 11.14, 12.37, 

_ giinftigiten Verhältniſſen. Er war fogar gezwungen geweſen, ertränkte fiğ geſtern Nachmittag in Leipzig in einem Brunnen. | Straße todt liegen. 7 Pe Danzig 2 Pranit. ; Bon Sonntag 
feinen photographiſchen Apparat zu verkaufen. Schon feit Die Stadt Kiel Auf den deutſchen Univerſitäten den 7. Juli d. J. ab wird bis auf Weiteres auf der 
mochte felt Wochen kaum noch den Hunger zu filen. Soſverwaltung gerathen: Die Stadt beabſichligte, da dex) Sto" 2698 im Winter und 2822 im Sommer vorigen Jahres Perſonenzug⸗ Paar mit 2. bis 4. Klaſſe nach 

, 2 ar 3 5,558) folge 4 \ . 
beſchloß denn der Unglückliche mit feiner Geliebten den Tod innere Handelshaſen künftig dem Schiſſsverkehr nicht genügen es find dies gegenwärtig 7,3 Proz. der Geſammtzahl (85,558) Eh oe 40 2% bezwe Pt Aie . 2% 110 


2.15 a RE Züge upi Ra Gr ee 
h SA reich Nene D- en. Ueber die ſchon geſtern erwähnten 
das Gift zu trinken. Der Tod des Kleinen tratſ die Genehmigung für den Hafenbau mit der Begründung ver⸗ 717 N żę daran ſchließen ſich 507 aus Deltervel Berſuche, die ee PAN in Eier Weile 1 mz ta 
vermuthlich ſehr ſchnell ein. Die Leiche wurde in einſſagt, daß die Anlage die Waſſertiefe geſührde und eine] Ungarn, eee, py 0 bauen, die in Unglücksfällen die Rettung der Inſaſſen 
Bett gelegt und dann von den Mördern mit Geranien ⸗]Störung im Verkehr der Kriegsſchiſſe befürchten lafe. Die] 50 Niederländer, 47 Franzoſen, 46 unn, de 44 ia ył. erleichtert, wird berichtet: Seitens der Werkſtätten 
blüthen überſtreut, die fie von dem Feniterbrett| Stadt wird gegen die Verfügung Beſchwerde beim Bundes rathf und Serben, 38 Luxemburger, 37 Rumänen, 25 Türken, 26 au sa zerlin⸗Potsdamer Bahn find Wagen 1, 2. und 
ftehenden Blumen abgepſlückt hatten. H. ſchrieb dann nochſerheben, da der Hafenplan die wirthſchaſtliche Entwickelung] Schweden und Norwegen, 22 Belgier, 8 Dänen, 5 Spanier, 3. a mit entſprechender e Ana b paka 
eine Pofifarte an feinen Wirth, in welcher er feine furchtbare Klels ſtark beeinflußt. endlich ie 2 Montenegriner und Portugieſen. Im Ganzen Richrun⸗ und m E Raeder 8 lga 4 une ay 
That enliduldigte und als Motiv derſelben Nahrungsſorgen è a find es 2114 aus europälſchen und 492 aus außerenropälſchen Ah daw in En n R ingon laſſen ſich die 
angab. Nachdem er auch noch einem Kanarienvogel, der ſeit Entſetzliche Mordthat auf Rügen. Ländern; von diefen letzteren kommen 328 aus Amerika, zum 50 9917 lie 1 Li 8 Sen ſter dieſer Wagen von 
mehreren Jahren fein Gigenthum war, vergiftetes Trink⸗ Aus Baabe auf der Inſel Rügen wird gemeldet, daß zweiſ weitaus größten Theil aus den Vereinigten Staaten, 154 aus auß RN: ch MM bequem öffnen und Männer wie 
waſſer ins Bauer gelebt, vergifteten ſich $. und die W. Die] Knaben im Alter von 6 und 8 Jahren, Kinder eines Fuhr⸗ Asien, fat auschließlich aus Japan, 12 aus Afrika, zumeiſt 5 


2 . A Frauen können im Moment der Gefahr leicht durch 
Wittwe legte fiğ ſodann auf das Sopha in die Nähe der[manns aus Göhren, die fiğ vorgeſtern Abend im Waldeſaus den ſüdlichen Kolonien, und ſchließlich 3 aus Auſtralten. ] dieſelben fteigen. Nachdem am Sonnabend eine 


Leiche ihres Kindes, während H. das im Nebenzimmer be⸗ verirrt Hatten, geſtern Morgen dort als Leichen aufgefunden Unwetter in Niederbayern. Beſichtigung der aufgeſtellten Wagen befriedigend aus⸗ 
ſindliche zweite Bett auſſuchte und in dieſer Lage ſanden[ wurden. Dem einen Knaben war der Hals dur: Gin heftiges, mit Wolkenbruch verbundenes Gewitterfgefallen ift, hat der Miniſter der Öffentlichen Arbeiten 
Beide ihren Tod. ſchnitten, dem anderen der Kopf völlig vom Rumpfeſ richtete geſtern Nachmittag in verſchledenen Theilen Nieder⸗ angeordnet, daß in den nächſten Tagen Vertreter der 


5 x he 3 3213 0 i 1 ſugezogen werden 
getrennt. Die muthmaßlichen Mörder find ergriffen; einer bayerns größeren Schaden an. Bei Schärding durchbrachen Preſſe zur Beſichtigung der Wagen gu 
bei Binz, der zweite bei der Damypjerantuntt in Gveilömwald,ldie Waſſermaſſen den Bahndamm, der Eiſenbahnverkehr ſollen. Von Seitenthüren, über deren Einfügung aus 


In der Asphaltfabrik von Jeſerich⸗Berlin 3 i t i l 
wurde unterbrochen. Der Expreßzug Oſtende⸗Wien wird] Breslau berichtet wurde, findet ſich in dieſen Mit⸗ 


brach am Montag Abend Feuer aus. Es gelang nach ange⸗ 


ſtrengteſter Arbeit, das Keſſel⸗ und Maſchinenhaus zu retten. Der Ingenieur Luther, - Mi inba n er. I theilungen nichts, 12 57 Bi 
Die Mühle und die fänmtlihen Schuppen brannten völig|der Schöpfer der Donauregulierung am elſernen Thor und een sA Dompfer „Armenia⸗ e e ee a 
ur Begründer der Firma Georg Luther, Maſchinenſabrik, inſder Auchorlinte liegt in der Fundy-Bai (New Brunswick) auff theilung des Proviantamts Danzig kann trockenes 
Im Wahnfinn. ; Brauuſchweig, ift geſtern in Goslar geſtorben. i der Seite. Er wird wahrſcheinlich völlig mrad werden. Die Heu direkt von der Wieje aus den Militär⸗Maga⸗ 
In Berlin in der Borfigſtraße ſchoß ein an Wahnvor⸗ Der Tiſchlerſtreik in Bunzlau Mannſchaſt ift gelandet. zinen zu Danzig, Langfuhr und Pr. Stargard zugeführt 
stellungen leidender Mann feinen ſchlafenden Zimmergenoſſen liſt nach 7wöchiger Dauer beendet. TEE. werden. A 


88 ats — = m p. Nh; MOWIC — HA 


Z EEEE a YJ 


Nr. 153. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 3. Juli 1901 3 


gaben von Lehrern und Lehrerinnen, welche ihnen in⸗ſein. Wo früher nur Weideland oder dürftiges Holz. Stimmen laut, welche auf die Beſchlagnahme des Vermögens 2 
Lokales. an bik PROZY 0. cx überreicht panes ka da af, jetzt eine ganze Anzahl Häuschen, um der Auffiht3rathömitglieder der Leipziger Bank öringen und 4 
die herum Gärten und Baumanpflanzungen ſich ent⸗ ihr Befremden darüber ausdrücken, daß im Gegenſatz zu 4 
wickeln. 3 Seiner ſchönen Lage wegen wird Nickelswaldeſ den urſprünglichen Meldungen dies bisher noch nicht erfolgt H 
auch von Ausflüglern viel aufgeſucht, und daß dies ſo⸗ſſei. Befremden muß es auch, daß, wie aus Leipzig berichtet i 
gar an ws yi apis RAE 1 8 ee wird, zwei menſchenfreundliche Stiftungen einen Theil ihrer í 
he it każ 7 I ść SĄ Oi bis tärkonzert Mittel in Aktien der Leipziger Bank angelegt hatten, und #4 
in jenem anheimelnden Gartenetabliſſement einen Be⸗ zwar die eine nicht weniger als 500 000 Mk., die andere 4 
iuh von mehreren hundert Perſonen hatte. Der}60000 Mk. Die Stadt Leipzig hatte die Verwaltung dieſer 
Abend verlief in angenehmſter Unterhaltung; eine Vermögen, und man rügt mit Recht, daß fie, als fte ſeinerzeit 
Fackelpolonaiſe und andere Kurzweil, gu der auch Tanz die Aktien von den Stiftern übernahm, einen Umtauſch in 
AM 9 9 Mi, aa konna? ab A mündelſichere Staatspapiere unterlaſſen hatte. 
ahrt des erſten Morgendampfers na nz 2 A en ; > \ 
mand Langeweile coin. 2 Einheimiſche 7 Fremde é Die Leipziger inna een eee rnc tå K 
ſind nicht eben ſehr erbaut davon, daß der einzige Weg Leipzig hat in Folge Verluſte an der Leipziger Bank heute den j 
— noch dazu ein recht unnöthiger Umweg — zu der [Konkurs angemeldet. Das Aktienkapital beträgt 1200000 Mk. 
ausſichtsreichen Albrechtshöhe, dem höchſten Punkt des In der geſtern Vormittag abgehaltenen Sitzung des ! 
Dünenlandes auf weite Entfernung hin, noch immerſproviſoriſchen Gläubiger⸗Ausſchuſſes der Leipziger Bank wurde A 
gewiſſermaßen nur ein geduldeter ift. Soll das die Tagesordnung im Siune der Konfurgveuwaltung erledigt. 
Prinz Albrecht ⸗ Denkmal da oben hoch über der Morgen begiebt fiğ der Ausſchuß nach Kaſſel zu der bereits 
rauſchenden Brandung wirklich nur für die fiskaliſchenſ angekündigten Beſprechung mit der Direktion und dem Auſſichts⸗ 
rath der Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung. sd 
Mew Dork, 3. Juli. (W. T.⸗B.) Einer Depejhe aus 


Pi na auf dieler Höhe ſteht die Soubr i reichen. p Beamten offiziell vorhanden fein? Das liegt doch wohl 
15 pe 9119 7 7 1 e * Das Unterſtützungsweſen der kaufmänniſchen kaum im Sinne der höchſten Stellen, auch nicht des 

Buffalo zufolge ift die Niagara⸗Bank, eine ſtaatliche Anſtalt, 
geſchloſſen worden. 


Vereine. Neben der öffentlichen Wirkſamkeit für die ſozialeForſtfiskus. Man fol doch mit ſolchen Dingen nicht jo 
doch auch ein klein wenig Recht auf Genuß von Natur . — a 


unverzüglich mit den etwa erforderlichen begleitenden 
Aeußerungen verſehen weitergeben, gleichviel, ob ſie die 
Eingabe inhaltlich für begründet erachten oder nicht. 
Denn das Verbot unmittelbarer Vorlegung eines Geſuchs 
darf in keinem Falle dazu führen, daß dem Geſuchſteller 
das Gehör des Vorgeſetzten, deſſen Entſcheidung er nach⸗ 
ſucht, verſchloſſen wird.“ Zur Sache ſelbſt wird uns 
geſchrieben: Der Inſtanzenweg für die Volksſchullehrer 
und Lehrerinnen iſt allerdings ein ſehr langer — Rektor, 
Lokalinſpektor, Kreisſchulinſpektor bezw. Schuldeputation, 
königliche Regierung, Miniſter. Bei der Innehaltung 
dieſes langen Inſtanzenweges iſt es kein Wunder, daß 
der Bittſteller zuweilen bis dreiviertel Jahr und ſogar 
bis zum vollen Jahre auf Antwort warten muß. Die 
große Verzögerung hat wohl in der eigenartigen Stellung 
der Schule bezw. ihrem Verhältniſſe zu Gemeinde und 
Staat ihre Ursache. Es darf bei der fih jo ſehr lange 
verzögernden Entſcheidung über Eingaben nicht Wunder 
nehmen, wenn die Bittſteller durch direkte Vorlegung 
des Geſuches glaubten eine ſchnellere Antwort zu er⸗ 


* Sm Stabliſſement „Wintergarten“ hat mit dem 
Montag⸗Abend wieder ein neues Enſemble feinen Ein⸗ 
zug gehalten, und auch diesmal iſt es Herrn Rabowsky 
gelungen, eine Reihe ausgezeichneter Kräfte zu ge⸗ 
gewinnen. In dem Programm fällt zunächſt ein Name 
jedem Danziger auf: der des Humoriſten Carl 
Kirſchner. Das iſt nun zwar nicht derſelbe, der an 
Danzigs Stadttheater als Komiker mehrere Jahre die 
ausgeſprochenſten Erfolge hatte, wohl aber ein Bruder 
dieſes Schauſpielers, und auch ihm iſt von Natur eine 
reichliche Doſis Humor und komiſche Kraft verliehen. 
Carl Kirſchner iſt ein echter rechter Sachſe, nicht etwa 
von der Sorte wie die „kemiehtlichen“ Berliner Talmi- 
Sachſen der Fliegenden Blätter ꝛc., ſondern ein richtiges 
harmlos⸗gemüthliches „Altes Haus“, und dieſes ge⸗ 
müthliche und anſpruchsloſe Weſen kam denn auch, 
nachdem die Zuhörer erſt ſich an das unverfälſchte breite 
Idiom des ſüächſiſchen Flachlandes gewöhnt hatten, zur 
vollen Geltung und brachte dem Humoriſten ſchließlich 
röhnenden Beifall und immer wiederholte Hervorrufe. b 


un Couplet als Rechtsanwalt in ſchwarzem Talar.] Be erſtellung ihrer Mitglieder, bildet das Unterſtützungsweſen i anii ; aster 
etzriſches prickelndes Leben bringen die „Trois Ga⸗ e e n in den Beſtrebungen unſerer kaufmänniſchen ae eee, easy BAI 


elles“ auf die Bühne; drei Koſtumſängerinnen, die Berei ; À ' 

ine. Die meiſten der bedeutenderen unter ihnen haben | ip 5 4 5 } ne A r u r RR ZOT ZONK Bi 
Jugleich graziöſe Tänzerinnen ſind und nicht nur einen eine Reibe von ofer e getroffen, 1 8 Ine ſchönheiten haben, nicht alles äugſtlich verſchließen, was o wae ithe re cz 
öfranzöſiſchen Namen führen, ſondern auch neben anſpruchnahme jedem Mitgliede, das feinen regelmäßigenfein paar Schritte abſeits von der ſtaubigen Chauſſee Gan. pacisic-dxctien|iod% [104% [Kaffee 
verſchiedenen deutſchen Sachen ein Parifer chanson] Vereinsbeitrag entrichtet hat, ohne beſondere Nachzahlungen liegt. Das andererſeits gegen etwaige Rüpeleien im] North. Pacific-Mctien] — per Juli.. 5.00 | 5.00 A 


offen ſteht, ſobald er in Folge Stellenlofigteit oder ſonſtiger Walde energiſch vorgegangen und der Schutz der n Preferr.] 97 87 per Auguſt . . 6.16 | 5.15 
Umftände in eine unverſchuldete Nothlage geräth. Ein Bild Schonungen unerbittlich gehandhabt wird, das wird n 
von dem Umfange, den diefe Auszahlungen aus laufendenſgewiß die Billigung jedes Vernünftigen finden; dagegen | 1 t 5 


$ k 15 ; 105 per Juli.. | 7216 72% | 
Vereinsmitteln bei den drei größten Handlungsgehilfenvereinen können die liebenswürdigen Schilder mit „Verbotener City ....... per September 7136 ¼71½ 


mit franzöſiſcher Pikanterie in der Urſprache 
vortragen. Sehr ſchwierige Sachen, zum großen Theil 
noch ganz neu, führen mit eleganter Sicherheit und in 


efälliger Form die Hand: und Kopfeguilibriften Ge⸗ſim vorigen Jahre erreicht haben, bietet folgende Zuſammen⸗ A : ; x 80% per December .| 73¼ | 74 * 
Br liber Douſek aus; namentlich die Leiſtungen, Helang: en tg Handlung A: tlfen= Weg!!“ 2c. an jedem kleinen Waldſteig durch gohes Ehicago . che se 855 N -y 
welche der eine der Herren bei eng zuſammen gebun⸗[Verband zahlte 23635 ME, der Verein für Gandlungs-| Holz, wo doch wirklich in den etwaigen ſpärlichen Gras- im. 2%. 17. ŻAL + 
denen Füßen bietet, find ungewöhnlich ſchwierig, gelingen Commis von 1858 7774 Mk, der Verband deutiherjbälmchen kein großer Schaden angerichtet werden kann Weizen f Schmalz t 
aber ohne Ausnahme tadellos. Von der Famikieſhandlungsgehilfen 4087 ME. Auf den Kopf jedes dem Naturfreund den ganzen Wald gründlich verleiden. per August s. oa 64 A Be ee 2 4 

u SER ; ae — ) AM at „ 
Cow a zeichnet fich beſonders das tleine,niedliche Mädchen| Mitaliedes macht das bei den drei Vereinen 0,59, O18 und Die Forſtleute find doch ſonſt meiſt gar nicht jo Hart] ber September | essa | 66 f Port per guti. |1455 14820 


0,07 Mk. 

* Handel und Schifffahrt. In der außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Schifſerladege⸗ 
noſſenſchaft (Gen. m. b. H. 900 Mitglieder) zu 
Bromberg am 24. Juni 1901 wurde folgende Reſo⸗ 
lution angenommen: 


herzige Menſchen; warum alſo in dieſer Hinſicht? 


aus, das mit größerer Grazie und mehr ſicherer Berechnung 
in den ſchwierigſten turneriſchen Künſten arbeitet, wie 
viele ſeiner erwachſenen Konkurrenten. Dabei iſt ihr, wie 
auch ihrem noch kleineren Brüderchen, die Anlage zu 
flüſſigem, wirkungsvollen Humor in überraſchender 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. Juli. Waſſerſtand 2,60 Meter über Null. Wind: 
Often, Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Weiſe eigen. In der Schlußnummer tritt ein Künſtler ; ; mml ier Name 

auf, der ſeines Gleichen in ſeiner ſpeziellen Art kaum ß! a des Schiffes Fahrzeug Ladung | Bon Nach 

finden dürfte: ein von Mr. Herrmann dreſſirterf bungen, die Abgaben auf den märkiſchen und ö ft. sper Bowes 

Terrier, der als Kraftturner, wie als Saltomortale⸗ . Witt Thorn Güter Danzig z 
A Springer wirklich überraſcht und dabei nicht ängſtlich tie do. pi Bia Waren ba: 

i ift, ſondern — ein gutes Zeichen für die Dreſſur — g Ezarra j do. bo. 
feine gefährlichen Kunſtſtücke augenſcheinlich mit Luft Paltowsti 20. 1 
und Liebe ausführr. Daß „The two Fredys* ron wsti więclawet Graubenp 
reengagirt find, wird bei den Beſuchern gewiß Beifall Pflugradt ? it Danzig | Warſchau 
begegnen, denn das vielfeitige, humorvolle Paar weiß N : s 
trefflich zu unterhalten. Leider it Frl. LQangóe, diel, 5 b Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 3. Juli. 


eine Glanznummer des neuen Programms bilden ſollte, 
plötzlich erkrankt; ſie trifft aber in dieſen Tagen ein. 
I. Internationales Wettſchwimmen und Waſſer⸗ 
fpringen. Wie bekannt, findet gelegentlich der Zoppoter 
Sportswoche auch ein Schwimmfeſt am Sonnabend 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Ten. 
Geli. 


Stationen. Wetter. 


den 13. Juli vor dem Seeſtege in Zoppot ſtatt. Der theilt. Stornoway 3 Hill wolkig 
7 Meldeſchluß der Nennungen zu den einzelnen l RA f- leicht Dunit W 
Konkurrenzen ift Freitag den 5. Juli Abends 6 Uhr. > > j : | . Scilly 160 


Die Ausſchreibungen und näheren Bedingungen find 
unterm 22. Juni in unſerm Blatte veröffentlicht. Eine 
recht zahlreiche Betheiligung ſeitens aller Anhänger des 
geſündeſten aller Sports, des Schwimmens, wäre ſehr 


Isle d' Aix 
Paris 


Bliſſingen 756,4 OSO leicht heiter 14,9 
Helder Big a 


erwünſcht. 4 eh ps 
J. Sonderzüge. Aus Anlaß des am 7, 8. und 9. Juli Seniesa. 759.0 Saw bedeckt 117 

n Liebenthal bei Marienwerder ftattfindenden| Skagen 8.1 [98 molti f p 

Bundesſchießens des Weſtpreuß. Provinzial- Hela. Kopenhagen 58,8 d wolkenlos } 

Schützenbundes werden an den genannten Tagen Karlſtad 7 i bededt 

Perſonen⸗ Sonderzüge von Marienwerder nach Stockholm j cE | heiter 

Kröxen zur Ablaſſung kommen. Dieſelben fahren ab Wisby wolkenlos 13,8 

Marienwerder 2.17, 3.12, 4.22, 5.22, 7.22, 8.42, 9.22 N. Die aranda 762,6 N leicht wolkenlos | 11,1 

Rückfahrt der Züge erfolgt ab Liebenthal 2,54, 4,05, 5,05, 6,05, DET = r 

8,05, 9,05, 10,05 N. Zu dieſen Sonderzügen werden Rück i 157,8 [OSD mäßig wolkenlos 

fahrkarten 2, und 3. Klaſſe Marienwerder —Kröxen bezw. 4 „ 

Kröxen⸗Marienwerder zum einfachen Fahrpreiſe audge- A BES B SO chen soltertlos 

geben, welche ſowohl auf der Hin⸗ als auch auf der Rückfahrt Swinemünde 758,9 NO j. leicht heiter 

pee ae Sl a ta ae auch SEA am Löſungstage ene 758 ia Bo AM | 

e K : e r⸗ ; 1 Ra 
Gültig haben nder genießen die ſonſt üblichen Er Memel 755,0 DW ſſchwach heiter % 4 


mäßigungen. Eine Fahrtunterbrechung macht die Fahrkarte 


für die Fortſetzung der Fahrt in derſelben Richtung ungültig. Miniter Weit, 756,1 NNO |i. leicht wolkig J 1, 
* Phyſiker Elauſen t Von einem überaus tragiſchen Hannover 14555 S leicht halbbedeckt 

Geſchick iſt die Familie des durch ſeine populären ö ; um | Berlin 757,90] SO ſchwach heiter { 
Experimental⸗Vorträge in den meitejten Kreijen, auch in 755,9 DSD f. leicht wolkig 5 s. 
Danzig, bekannt gewordenen Phyſikers Claujen 5 06 Eh Pace o 
betroffen worden. Beim Experimentieren mit Röntgen⸗ rankfurt (Matni 756.0 SW | tet cht Regen 135 
Strahlen zog fig Herr Clauſen eine derartige elne 756,9 SW 6ſchwach bedeckt 14,2 
Verbrennung der rechten Hand zu, daß zunächſt München 757,2 W̃ [mat Regen 10,8 
ein Finger und dann der ganze rechte Arm amputiert Holyhead 4 = — — = — 
werden mußten. Die Operation wurde gut überſtanden, Bodb 762,8 N J. leicht wolkenlos 10,8 

- jedoch machte am 27. Juni eine Lungenlähmung Riga 758,0 NNO If. leicht heiter 16,2 

p jeinem raſtloſen Streben ein jähes Ende. In ihm, der Wettervorausſage: 

SB es veritand, durch feine! populäre Ausdrucksweiſe auch sia Ueber Schottland und Skandinavien beträgt der Luftdruck l 

4 bie ſchwierigſten Probleme dem Laien faßbar zu machen, „Anna Rebekka,“ Kapt. über 760 mm, fonft ift der Luftdruck niedrig und gleichmüßig | 


verlieren die Deutſche Vereinswelt und zahlreiche 
Vereine des Auslandes einen der befähigiſten Wander⸗ 
Redner. Herr Clauſen hat in dem verhältnißmäßig 
kurzen Zeitraum von fünf Jahren faſt 900 ſtets mit 
größtem Beifall aufgenommene Vorträge gehalten. 


. 8. Volksſchullehrer und Lehrerinnen haben den werden kann. ga 
Rey wek: einzuhalten. ia t ſchon po ae i d 
at das Kultusminiſterium neuerdings mit großem Nach: > wę. 
druck darauf hingewieſen, daß Lehrer und Lehrerinnen Provinz. 0 en << 
an Volksſchulen ihre Geſuche und Anträge in perſön. + Nickelswalde, 1. Juli. Der Weichſeldurchſtich er, 
a wie Pe eee AA ſtets al dem RA D r RAT ee nicht nur das geſammte land- ` 
tanzenwege einzureichen haben. Unmittelbar an das ſſchaftliche Bild geändert, er hat auch auf die Be- ner 3 - 3-6 
E 2 aan m dane weitere EA paz einen Loa cnet oh Gin- ärztlich empfohlen als Stärkungsmittel. * 
rüfung zurückgeschickt. Der Miniſter ſagt dann in ſeinem fluß ausgeübt: Es ziehen fic) aus anderen Nehrungs⸗ é : A i 
Erlaß weiter: „Andererſeits muß ich aber beſtimmt erejoifttitten immer mehr Fischer nach Nickelswalde fees: Handel und dl uduſtrie $: F/ J 


warten, daß die Rektoren, die Orts- und Kreisſchul⸗[Schiewenhorſt, um in der Nähe einer bequemen Ber] Leipziger Bank. Auch aus den Kreijen der ſüchſiſchen In Apotheken und Drogerien erhältlich. (9426m T 
È injpeftoven, ſowie die Landräthe alle Geſuche und Ein⸗ bindung nach der See, wie nach dem Binnenland zu] Intereſſenten werden in den dortigen Blättern z eee gr ą ; 7 E 
+7 2 z = T 2 EIER 7 EZ rza 7 À MA TS IOAN- i io $ 5 Der Sy 1 
; | Zwangsverſteigerung. 1 
4 ae u m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Dorfe E 
, m am REN ene, im Grundbuche von a Schönwarling, Kreis Danziger Höhe, belegene, im Grunbbudje 4 | 
a fuhr, Blatt 685 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ von Schönwarling, Blatt 17A zur Zeit der Eintragung des 
p ar i e vermerkes auf den Namen der Frau Fauny Berlowltz| Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns g 
8: geb. Finkelstein eingetragene Grundſtück Frauz Bucks in Danzig eingetragene Krug⸗Grundſtück 4 


t 


am 16. September 1901, Vormittags 10'/, Uhr, Z | 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ E 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. ; 
Das Grundſtück hat eine Größe von 99 ar, 45 qm, einen 
nertrag von 2,81 Thaler und einen Nutzungswerth von 

660 Mark. r 

Ans dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


am 24. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

— 55 eere beſteht aus einem Hausgarten von 2 ar, [ei 
röße. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 28. Juni 1901. (10345 Danzig, den 27. Juni 1901, (10346 


ot} Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. | 4 


englische Gupfertide von Jahren 1780 
bis 1830 kauft zu hohen Preiſen 


Louis Berqhold, 4. Damm 10. 


4 


aa Verkaufs - Offerten von ansserhalb 
werden ebenfalls erbeten. (10231 


teers 


u Rares 


(103 
Abtheilung 11. 


5 — ' ; 
1 z 7 | 
Im Bürgerlichen. Ansstattongs Magazin ge ee RDC i 
W stil RA er Key kC Ne A Samin Gm Wege ber Zwangsvallßreckung fol das in Schelmühl bev Sin’ ee eet on eae de oon SA 

: Meu! 3. Damm Nr. 14. Neu! "2 „ un u Kagenzimder len“ im Grund. Nr. 4, Kreis Danziger Höhe, belegene, im Grundbude vonj Pos 1, Grd- a ES eiter, und Fefe nee zy 


Bibude von Dauzig Rechtſtadt Kagenzimpel Blatt 2, zur Zeit i I . n 
find. wieder vorräthig: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf der emen ag des pees hie e auf den Namen ya wez 5 ee R 2008 2, Lieferung der KunititeinTreppenitufen und 
ſophas, Chaiſelongues Kleiderſchränke, Vertikows, Wüſche⸗ der Rentier Albert und Therese, geb. Steppnün-Eder'ſchen Carl Barisch in Hochſtrieß eingetragene Gebäudegrundſtück n Jenſterſohlbänke, 
ſchränke in verſchiedenen Holzarten Bett eſtelle mil und Eheleute eingetragene Gebäudegrundſtück, in welchem eine ; BSATRBERE ene 3, Lieferung der gewalzten Träger, Ą 
Matratzen Pfeilerſpiegel mit und Sine ROWIE wada» Hotels und Gaſtwirthſchaft betrieben wird, am 18, September 1901, Vormittags 10 Uhr, Loos 4, Lieferung von Cement l 
ſchränke, elusziehtiſche, Sophatſſche, Woſchtiſche, Nachtilſche am 5. Auguft 1901, Vormittags 10°/, uhr, eurch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtele, „ — er Bere Bedingungen, für jedes Loos 
we e ale, ie part Ca ŚRI, aure 8120 RE Gericht, an der Geridtsfielle, Piefjer- en Nr. 42, verftełgert werden. 1 9 Vers ien er ausdrücklicher Aer 
T as Geundſtück in 2 aß 95 KM 9588 und mit einem Badhaus n AE Sat ie Are aes ks uns gegebenen Bedingungen abzugebende Angebote, ſind für | 

i jährlichen Nutzungswert 1500 M 8 SZEW einen Ni awerth 550 Mar jedes Loos geſondert, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, | 
Mon isversammiun Aus bem Grundbuchs nich erſihlllche echte mind Ipätefteng a poo be ict M Rechte find ſpäteſt Wis zum 10. Suli 1901, Bormitiags 10 Uhr im Baur | 
A chtliche Rechte Sj us dem Grun e eſtene : 

i a g im Berfieigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe jim eh a derber nr Abgabe bureau bes Rathhanjes ein eee die Bere 


9 des Vereins ehemaliger Johannisschiiler |von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerfpricht, von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht gu biejem Bureau liegen die Bedingungen und ind da⸗ 
N in Danzig am 4. d. MŁ, Abends 8 ½ Uhr im glaubhaft zu machen. ‘ $ $ i 1 ſpricht, dingüngsanſchlüge für jedes Loos zur Einſicht aus, find da 


; ‘ r glaubhaft zu machen. elbſt auch gegen Erſtattung der Koptaltengebühr erhältlich. 
F Cafs Weichbrodt, Halbe Allee. „Danzig, den 20. Mat 1901. m 9218] Danzig, den 26. Suni 1901. 10344 : „BER 24, Sant 1901, . (10096 
10438) Der Vorstand. I Königliches Amtsgericht Abtheilung 11, j 


y A> a 


eg ( 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Der Magifirate 


6 Mittwoch Danziger Reneſte Nachrichten. 32 Juli. age. 153, 
ER e Calne sae dere ,, d , na aren he ee ee 


Zwangsverſteigerung. . Königlich Pronss. T für das Bureau der Königlichen] Grosse herrsch. Wohn 


č 19 YJ 

= ; ; W LE UR Tac : + 7 i N Saal, 5 Zimm., Zub. ui 

Sa ee e e TTAN T |N allen Lveishan-Iufpeltion werden drei Yelle| Seto Sum au ver otr 
Zu der am 5. Juli] 1 gangbares Friſeurgeſchäft 


L 
feigerungsvermectes’ auf Sen Namen ber minberiäftigen p unde jet ot gu vers geräumige Zimmer im Stadttheil vor dem eher desce 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen der minderjährigen ie beg. Ziehung 1. Kl. 
iſter z i zi * 205. Lotterle gabe] it beſter Lage dicht am Kur- Offen. a. d. Exped. diei. Bl. . R EFF 
a NE Wilhelma Siegiicd Eberhard, ra 1 bt. Soret park in Brósen find pro SEL pmb, gosier hohen Chore zum 1. Oktober cr. zu miethen Pfefferſtadk 29, 2, 
i Š » Cathari verkäufli - Grona pu ; enen nit, fad O é sted sL Man + å ć 
a ene Rickard 10440) | goyeugafie Nr. 12 Wegen gelegen, zu verkaufen Bite zu verkaufen _ geſucht. Anerbieten mit Preisangabe an dies Simmer, Can. u. at. Zuben. | 
vertreten durch ihren Vater, Reſtaurateur Wilhelm |z| Sidere Papiere werden in „ Schidlig, Carthäuſerſtr. 40. + 2 2 N i 1 1. Oktober. Mah. part. (50536 i 
Janzohn in Danzig, Sammtgaſſe 5, eingetragene Gebäude- 3 EZ i | Sahlung genommen. . E Kreisbaninſpektion Gr. Berggaſſe 23, 0847 Schidlie Weinbergſtr. 26, Woh. j 
Gunndjiiie . i q ję gaj n 5 ene | gebrauchtes Fahrrad feht > = Mittelpunkt au ruh. Leute fogl. zu vermieth. 
| am 21. September 1901, Vormittags 10 Ahr, 90 cates Age = 8 50835 Brauner Wallach billig z. VerkaufLangenmarktz7. Femise, der Stadt, „ Hundegasse 112 
ech das de richt — e Ger | Für Privatwohnung böferweg 10, pt. rechts. ( e ne em wöchentl. einige Male benutzt, g. lift dte 4. Stage beſtehend a. Zum. 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle —preiarmi 2 s Feruſpr. 1080. nerſetzungshalber zu verkaufen „ Pfaffengaſſe 4, 2, ijt eine nene N 8 ag. und all beb LOT 
; Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verfteigert werden. zeinemige Was krone Gas. | e Fon Volta 5 1 Nühmaſchine zu verk. (50730 zum Einftellen des Fuhrwerkes und allem Zubehör vom: Oktbr. 
13 Das Grundſtück hat eine Größe von 2 ar 04 qm und ziehlampe, Lyra und Ampel Hrundſtück m. Mittelw.zkauf g. Borſtädt. Graben 6, 1. nere Off. u. 6 632 an die Exp. (50575 zu vermieth. Preis M 550 und 
i einen Nutzungswerth von 881 Mk. gu kauſen geſucht. Offerten mit Agent verk. Off. G 675an d. Erb. Foxterrier, echte Rasse, J agdflinte, à Näheres beim Hauswirth. (50450 
N Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find Fpätejteng | Preisang.n.0 529 .d. Exp. (49746 illen⸗Grundſtiick ſehr billig zu verkaufen Pfeſfer⸗ 5 ee Sane h | Hundegasse 112 neben der Post f 
1 im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Achtun 7 8 ſſtadtss Eg. Baumgartſcheg. 1 Tr. Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr. immergesuc 6 : 
* von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ N ai 10 Ga „mit herrlich ſchönem Garten, Blauer tragen, Seide gefüttert, | | EIS — 
ti ſpricht, glaubhaft zu machen. i Jeden Pojten friſche Milch FAME, ſchw. Käppchen f, Frauen Wegen Aufgabe der Junge Dame mit ein nettes ' 
hy Danzig, den 27. Juni 1901. (10393 auft 49565 Kabinet im Preiſe v. 7.10 Mk. 


D 
Meierei Sandgrube Ba, 


1 gebr. gutes Fahrrad 3. T. gej. Gesucht zum 1, Au o 
lhrzad 5. Ege a s „August, 2] u Näheres b. Hauswirth. (50465 
Off. u. 6617 a. d. Exp. erb. (50436 mit großem idattigenGavten, gu verkf.Kohlenmarkt 11, Laden. oder 3 gut möbl. Zimmer mit e r E 


3 Ausgk. Haare kauft G.Sabletzki. K ~ z Unterbett, getragene Kleider, ; fi Burschengelass, eig. Eingang Hofwohn., Stube, Kb. chen S : 
Bekanntmachung. Zeitungs app. gek. Holzmarkt eine kleine Hilla Fußzeug zu v. Schüſſeldamm 59p mehrere Hobelbiinke miini: y Ach. fof. 3 v. Mattenbud. 2: 


kin Pen onats⸗ TIME. zu vk. Sandgrube 45,11. N b f i 
; ż j 5 Anno. Beſichti derzeit. 
Grun fi 1 "2 fómatze Merrenrbcke, Hut, Tischlerei Oflu. 662 and. Gzy. 5 Blaze | Enno, Belidtioung jederzeit, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Jaquet für junges Mädchen bill. aH Ew 


ar 


= 


erwünſcht. Offerten mit Preis⸗ 


7 QW 
: l | Saquetangug, ſchw. Gehrock mit f angabe u. 0628 an d. Gry. (50646 c 
mit N ſchönem Garten Kette jos Sone de und andwerkszeng Geſucht f. die Ferien 4-5 Woch. Clifabethwall 6, En 
und kleiner Anzahlung habe zu vert, Langgarten 37-38, prt. zu verk. Die Werfftätte ja gulfrol. luft. Bim. ohne Penſton vis. vis General-Kommande, d 


Kräftiger N ei al i Muſſkwerk e verm. Off. unt € 679 an die Exp. e UR gv, — 8 j 
i . gefoftet, fü Mk., un 1 sald Off. m. Pr ; í pl. GA 
tu Ban ig inSablung genom. |; emenate genie, Kite an Ein Petroleumkochherd Latin, Kr. Lauenburg t P. L. err Jah daf K. Möller. 
ak m ge A. Ruibat, verkauf. Wallgang 7b, 2 Tr. r. It bill. wt. Sammtg. 11 1. Borm. |. - feld ee aaron A 
rde Progis bal 7 Heilige Geistgasse 84. Zither bill, zu uE Langgarten 85, S i Stube u rien 
Bewerber muß eine mehrjährige Praxis haben und nań:| guter Mattenf; AK ee eee Zu verkaufen : = i MEOUS OUT n. Korke i 
weiſen, daß er als Monteur beim Neubau maſchineller und $ (Kelisnkatzej 2 © PRO t Leleg. Plüſchgarn. 100.4, Sopha⸗ of ar A 1 7 79 4 WAŁ. n kl Woh nn d ole 
elektriſcher Anlagen thätig geweſen iſt. u kaufen geſucht. Offert. unt. iſt eine Villa, nahe dem Meere] ABB. Kleiderſchr., 2Parade⸗ 5 oaz eb tag oe gina I. es 
Die dem Maſchinen⸗Ingenienr zu unterſtellenden Betriebe 8856 an die Exp.d. Blatt. einzur. gelegen fortzugshalber billig ane ; ück ZES BEE he 2 AANU SE i guern, jorobenengatic Nyra, 
der Anjtalt beſtehen in einer umfangreichen elektriſchen Anlage maa in verkaufen. Dieſelbe eignet „nußb. Vertikow, 1Herren⸗ u pana Rey dni wa. ll AUN gegen Wiesen asse 10 
für die Erzeugung von Licht und Kraft, einer großen Zentral : ; ſich vorzüglich zum Vermiethen. u.4Damenſchreibt, ein2-perjon. F . DE 5. x g 
helzungsanlage und der Schmiede- Schloſſer⸗ und Klempner⸗⸗ ah ahn mainan Offerten unt. G 664 an die Exp. Bettgeſt mit Matr. 20.AIPlijd.| Gut erhaltenes Fahrrad ſucht ein krünklicher Herr ge-|jind 2 Wohnungen von Stube, 
Werkſtatt. 60 chin roinen |A u pop 2% 1 Teppich, moderne⸗ billig zu verkaufen jelige, liebevolle Penſion mit Cabinet, Küche, Keller, Boden 
Antritt zum 1. Oktober er. Gelegenheitskanf Süße 1 achteckger Salontisch, Loebb, Schönfeld. Garten zum Auguft, Gefällige Waſchküche, auch Garten f. 214 
Gehalt 2400 Mk., außerdem freie Wohnung, Heizung und = and Imob. Spieg 13% 1 Schlafſopha,— Alte Sachen und Schuhzeng Of- unt. © 607 an die Exp. d. Bl. monatl. zu om. Bu erfrdaj.1 Tr. 
Beleuchtung, Gartennutzung. Anſtellung zunächſt probeweiſe RET eee „AR, ee 
auf 3 monatliche Kündigung, Bei befriedigenden Leiſtungenſin Neufahrwaſſer geſucht. 


5 1 |11%ip8[05026.4 n.1Geldjhrant zu pert 1. Junge Dame judt Penſton. 
| f für Kaufleute! pe er Ls ek OTA PO teat Pretsangabe unt. Langfuhr, 
nach einem Jahre fejte Auſtellung mit Peuſions berechtigung Offerten unter 19435 an 


f irtes Geſchäfts⸗ alles neu, zu verkaufen Frauen- Neich T 
Gin venommirtes Geſchäfts⸗gaſſe 33, 1 Treppe. (10105 ai Soe er (00686 C 663 an die Exped. die. Blattes. im ſchön. Gartenhaus, Enkree, 


Für die Leitung der maſchinellen Betriebe in der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr. Stargard wird 
ein in allen Zweigen des Maſchinenbaues ausgebildeter, 
durchaus tüchtiger und erfahrener 

Maſchinen⸗Ingenieur, 
der eine gute Maſchinen⸗Bauſchule mit Erfolg beſucht, ins 
en auch gute elektrotechniſche Kenntniſſe angeeignet ; 
at, geſucht. 


„ 


I ent A GR ugrundſtück, 2 Straßenfronten, rurze Gy zz 
> ee e ee EA Staatsbeamten. bie Gepedition d. Bl. (10185 |befte Lage berltftadt, mit nnd- Phae. pay i Mini Sl: 2-ridr. Handwag., Guitarre faj? Bleicher fr Heron ae WA 
Meldungen mit Lebenslauf und Zengnißabſchriften bis Zeitungspapſer welslich flotig. Kolonialwagren⸗ Chatſel A, ene zither, wachſam. Hund billig zu Nu Pe Aj 1750 . 1% d oe 
zum 1. Auguſt er. an den Unterzeichneken zu richten. wird gekauft Breitgaſſe 100. _ ah een an verk. Hint. Adl. Brauhaus 16,4 i f Daraa ob en A, alle re 
s F 5 . ü - Utenfilien] : 8 8 ö 3 : zu peri, Nü i 
Danzig, den 27. Juni 1901. (10421 Rothweintlaschem kauft 6 U ? un i 7 Bett- Ein faſt neues Croquet zu vert SRK TE TERE Zub. gu verm. Näh. Brunshöfer 
zig, 3 H. F. Seutowski, Hansthor 5. günſtig zu verk. u. per 1. Oktbr. Damenuhr, Reiſetaſchen, Bett Burgſtraße 20 a, 2 Tr. Vorm Petershagen są der Wegs7. Eine Wohn., alte plätter. 


Der Landeshauptmann der Provinz Daſchbütte zu kaufen geſucht Ju über. Off. u. C 661 a. d. Exp. taiten zu uf. Schmiedgaſſe 5, vt. > TTT 
aſchbütte zu kaufen geſucht rarer eee ee gut erh. Herrenmaſchine zu Promenade 29, vor der Eine Stube u. Küche ſofort zu 
Weſtpreußen. Röpergaſſe A 2, ormittags. Krankheitshalber muß ich mein Saen te ae l 2.1. verkaufen Salvatorgaſſe 7, LIB ae Polizei⸗ $ vermiethen Holzgaſſe 5. 


; Zu 
hrſch. Wohn. v. 4.5 ., Balt, erfragen bei Falk, (50086 


Grundſtück, 5 pr. Morg., ſeiner 


In Vertretung: Kruse. u- Seltrſl. k. guten Lage wegen zu jedem Ge⸗ Mah. Querſp. 3.08. Hirſchg N . o 

| ne jl iait pafe Niederung gelegen, Bich AAAA WW | Such Bad, Mädchenit.,Dienerxii SE. Wohn. Stube, Füche f. M 

$ BREED T ; Verna TEST vert., desgi. ein Rentter⸗Grund⸗ 209-20 Ho glsihu. elf Betty Me ee a EA Speiſek, Gas, viel Zub für b. A. Kroit, Hühnerb. 4, 3. v. (50286 

* amilien: i) achtig 6 i ſtück in Nickelswalde and. See, | Bel 12 MT, u Poggenpf,26, = 800.1100% zu v. Wnuehm E Henbau Olivacrthor 19 
Bun an tec N 2 wundern. Geg. Rith. Tobiasg. 11. 2perj. Bettgeſtell, Buffet, licht. Vor⸗ u. Hintergrt. gr. Henban livaerthor 1 


fi M Pin willens mein Neſtauratons⸗ Schreibt, Waſchtoilette, Naht- Hoßſchöne vage u. Ausſicht. reundl. Wohnungen, 3 Zimmer 
umffändehalb, billig zu vest Grundſt. Rewfaguiu, Kirchen en R no PE äh. 3. Etg. links. (48706 f K., Zubeh. a 37,50 u. 80,7500". ju 
h 8 2 aufen. Brodbänkengaſſe 38, 1. N EE vm. Näh. daſ. b. Stawitaki. (50186 


z i Nr. 85. geringer Anzahl. z. verk. m. EE SD, I a asia eas 
© 18. B. ger Anzahl. z A bn Nad bas b. Stawitwki.(50186 
fi. Schönfelderweß tes a. w. Hypoth. od. ſtädt. Grundſt in 1 Patent-Polsterbettgestelli für Ankerſchmiedegaſſe 9 Sperlingsgaſſe 8/10 


n 
— 


Den plötzlichen Tod meines lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels 


| | 1 Zahlung gen. Näh. daj. (50586 10 Mk. zu verkf.Hundegaſſe 60, 1. ift dies. Etage, beſt.a. 48immern, | tit eine freundl. Wohnung von 
hi Herrmann Mietzke Í En Gin Grundftüd, in der Nähe 2 Stand herrſch. neue Betten, g Küche, Mäbchenſtube und reichl. Stube, Küche und Keller per 
zeigen im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an. d At CIO oon Stadtgebiet, Ohra geleg.,|1 Stand 2-perj, Betten umftnöh. Zubehör von ſofort zu uerm.Bu|1. Oktober zu vermiethen. 


Danzig, den 2. Juli 1901. bój By | mit kl. Wohnungen u. Land z.vrk. zu verkf. Brodbänkengaſſe 38, 1. À . erfr. Hundeg Iim Bureau. (9333 Näheres bei J. Möller. 


Emma Mietzke und 5 unmündi : Ojf-unter (618 an die Exp.d.BL.| gu vert. Nöpergaſſe 24, 1, ein wünſcht. 4 Simm. nebjt Znóebir, 3 Tr. i 

| xi mb 5 nnd Pinder Mil ine g. Meieret oder g. äterei an] Śdlafiopóa in Plij f. 50 Mt. | Dirijan T poftfagerud. (10859 |-44 600, per aa) Sperlingsgafe 8/10 
Die Beerdigung findet en Nachmittags 4 Uhr, geſucht. Off. u. © 639 an d. Exp. et u frequentejter Gegend Miah.Sophat., biri RoHrit., eſch. Bay Amen. miethen Fleiſcherg. 55. (48596 tit eine freundl. Wohnung von 
von der Leichenhalle Stadtlazareth Olivaerthor aus nach von Stargard i. Pomm., Ge⸗ Schreibt. zu vt. 1. Prieſterg. G pt. In Tangfu wer herrſch. Wohnungen, Zimmern, Entree, Küche und 
dem St. Marienkirchhof, Halbe Allee, ſtatt. ; richtsplatz 2 belegenes Gin Kinderbeltgeſtell ö. zu ver wird eine kleine herrſchaftl. geſtehend aus je 4 Zim. und Tl. reichlich. Zubehör g, 1. Oktober 
22 ͤͤ NATE DRAR ACARD rund tück, kaufen Häkergaſſe 50, 4 Trp. Wohnung von 2 Zimmern u, Zubehör vom 1. Oktober zu zu vermfethen. Näheres bei 
nahe Gericht und Bahnhof, mit] Spieg, Waſchbilkte, gr. Waſchb. Mädchenkammer oder Kabinet, vermieth. Preis 550.4 jährlich. 2. Möller. ________ 

Reſtauratton, Kolonialwaaren⸗ Betkeahm.Ezſpind wich rene mit Garten, 1. Etage oder part. Näheres Zoppot, Danziger-] Langgarten 73 4 Simmer, 

und Eiſenhaudlung fowie and tai rs A se pipiens ata 20 zu miethen geſucht. Offerten ſtraße Nr. 66. (48556 Entree, Küche, Bodenkammer; 

Suche ein Grundſtück in Geſchälksräumen, graßem Hof T m Miroir hA nden et - Klan Sa unter 0 608 an die Gzy. d. Bl.] Min der neuen Mioktlau 6 Seller, per 1. Dt. für 600 A 
., 5 | mit Einfahrt zc, will ich ver- 4 rhe , żę 2 Binimer u. Küche p. e. alteren | f. Wohnung., Zim. Alkor. Balk, ge Deut, . OO), im Lad. (50508 
nach, Nähe v. Schldlis zu kauf kaufen. Anzahlung 15000 Mk. bv. Shüffeldamm34,p rechts. alfeinſt. Dame ee l. Mittelp. 1 Burſchengei 8 Zim. u. Zub. v. Altſt. Grab, 86 b. ger. 5. Wohn. 


der e ele ee Dian ace Off. u. 8463 an die Exp. (49276 ©. F. Neuendorf? |eweBett.3.oE. Bovft Grab. 30,1. der Stadt. Off. u. € 628 an d. Exp. Okt. zu verm. Näh. daf pt. (49346 zum 1. Oktbr. zu verm. (50516 

uter ſorgſamer Water Schwiegervater und Sohn, [Nentier ſucht ſofort größeres 10275) Stargard i. Pomm. C. gr. Salonteppich für 50 Mk.] Alte Dame mit Sohn ſucht = Wohnungen von 1 und 2 Stuben 
| des GAS n eren ausbau mit feft. Guporh. a || u. Serven-Angug billig zu ver-| Zimmer, Kabinet und Küche. Oliwa mit Kabinet von gleich od. Okt 
| 88 2 10-159 amt Zu zy a eee ai eee oe kaufen. Vorſt. Graben 33, 1.| Ofert. unt. ö 629 an die Exped. Geor ſtraße Nr. 7 ift eine herr⸗ Zu v. Gr. Schwalbeng 15a (50520 
| August Klinger A SE | Offerten unt. 6 688 au die Erp. |. un fält Frauen ſuch o DEE. Wohn. ſchaftliche Hochparterre⸗Wohn., Dominitswall 13, Duergeb,, e. 
| y k f 6 Das 350 Morgen gröhtentgeils Blüfch- 12-15 Mk. Off. u. 6 636 an die Exp. links, beſtehend aus 3 Stuben, Wohn. v. 3 Zimm, 2c. zu verm, 
im 53. Lebensjahre, was im Namen der Hinter⸗ ET Kall. Wetzenboden große Gut, dicht A Pi-Wohn. gL Reſtaur,, Breftg., ? Kammern, Entree, Keller,. Näh. b. Portier a. d. Hofe. (50556 


bliebenen tiefbetrübt anzeigt 
Sandweg, den 3. Juli 1901. 
Bertha Klinger. 


13 : Ja 5 f ſch u. Rips, Se Nii Bodenraum 2c, für Mk. 400] Mp dio man Oe, 
„In bester Lage Brosons, Se et@umnolitint 9 adw CC en Eliſabethwal 6a,3 Tr., 

„Bi N 6 > miethen. äheres ebendaſe vis-à-vis General⸗Komm A 
ist eine Baustelle Sage am See, reicht g Invent. m. Eine rothör. geweble Plaid: de, Pada R iE SATA u. Ee. Brau Gutsche. (10316 | Wohnung v8 Siment Bab, al 


von 2000 Quadratmetern zu | D-Bill.vE.Anz.ca.15o00ME Stand garnitur, wenig gebr., 125 % 4 2 Simmer, Sabinet, Küche, Zub. p. 1. Oktob. an ruh. Herr 
verkaufen. Offerten unt. 6 550 in u. 1ſehr g. Herrenfahrrad 50.4 obten EA, ubehör, 3 Tr., SA zu vm. NAH daſ.1 Tr. b. fe: 
l \ X i N i an die Expedit. diej. Bl. (5009p I Tas vert, Milchkannengaſſe 14, 1. u F 4 Einwohner zu vermiethen. | Frol, W 1-2 2. Entre 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag Gruniricr Peers | Meine neuen Grunditüde m. e 1. i Off. TDL Woh v. 1-2 By Entr. d 
3 Uhr, von der Leichenhalle des St. Marien Grundſtück, Peterskagen, für Wohn. v. 20.35 Mk., 7% verz., 1 Satz gute Betten billig zu Beſichtigung Montag, Mittwoch Zub. für 180, 275, 60, 396 44. an 


jedes Geſchüft günſt.gel., beſond. verkaufen Bootsmannsgaſſe 10. und Freitag 10—12, Näheres ruh. Einwoh. z. 1. OF 

i 0 otheken 4, 4¼ u. 4½0, : $ u). 3. 1. Okt. zu vrm. 
ee ae ene [saga 10000 BĘ egen en en gH ner Sang agen Won, | ey eee Mac 
Off. u. 6 689 an die Exp. (49705 verkauf. Lakelwerk 5, 2, (50866 kaufen Beutlergaſſe 14, Laden. v. 2u, 4 Bimm. z. 1. Okt. zu Be Oliva, 


ER ma” Gylinderburean, Kleider⸗ ‘ 7 BRitor. i 
Sehr ſchönes ſpind, Matratzenbettg., Küchen⸗ eintritt Saber, Off. mit Preis MA. Brünshöferweg 10. (10322 Bahnhof trake 3 


MA Srantenjaujes aus ftatt. 


+ ++ 
Ein Grundſtück, 
e N 22 22 J h: I tiſch billig zu verkaufen (49285 [unter © 682 an die Exped. d. Bl. Langenmarkt 28, 2 Treppen, 
Das Begräbniß unferes Eine Schützenbüchſe kinia ee i n 1 LE rsa Me. 7. 1 Treppe. Eine Wohnung ji ver fofort eine Wohnung i eine Wohnung, 1. Etage, 
lieben Sohnes des Meal a, billig zu verfaufen Oliva, |9elenen, is ge yet UNIĘ Mm N It Krockhans Lexikon 1795 renj |00N2-8 Simmern zum Bureau, von 2 Zimmern, Entree, Küche 3 Zimmer, Balkon m. veichl, Zu⸗ 
drehers Arthur Knocks . Tirdenitrage 6, 2 Tr. (37385 kaufen. Off. nur v. Selbſtkäufern zu uk. Langgarten 76, prt. (47176 part. oder 1 Tr. zum 1. Okebr. a. i 
findet den 4. Juli, 4 Uhr 5 ; 1.6476 an die Grp d. Bl. (49396 mit vollſtänd. guten Inventar u. — geſucht, jedod nur i. Mittelp. der 
s a ee a 8 ti Grund. u. Bauttellen Mlangi, an 1 151 Ein wenig gebrauchter Stadt. Offert. unt. C 676 an d. E. 
Kirchhof aus ſtatt. Car i undjt. u. «| jefr günſtigen Bedingungen be nen paia. 
| Knocks nebſt Fran. m chönſte Lage zu vrt. Off. u. 6 60: geringer Anzahl. fogleldi en vf, Par wagen Oi aut G 884 an Die Ern b. Bl. 4 
ee Auktion i — SM IE Nähere ; 7 
=e mit trockenen ficht. Stamm⸗ ver, 2 10 13. Aitnnft ertheilt Knospe y ; : Hen. 4925 
= Danzig i reiten ab Badia: zu vt. Ag.uerb, Off u. C683an0.6.| Landgeſtüt Pr. Stargard] j Hi O Mk. geſ. hl aban ay 5 Sang ahr vis Avis denn ahn 
r +. a] Donnerstag, den 4. Juli er. + 5 : ; Hof Mi asl tft 1.@t.ei i Adimmt, 
Für die vielen Bewelie Vormittags 10 Uhr, werde ich al ell til M erh ni ill t de. | Offerten unter C 499 an die Exp. Näh. Brunsgófezweg 10. (10823 He ZY sel ee E tatma, 
; aufvichti er und herzlicher in Danzig, Laſtadie 34, an 12 + Nr. 96. (48906 efucht Mittel unkt d p tad $ In vermiethen Brodbänken⸗ weg 13, pt. r. v. 8-10 u. 27. (49230 
Theilnahme und die zahl- Ader Mottlau, belegenen Platze Feldſchmiede, wenig ge⸗ Herten unt © 670 ne k gafle Nr. 24] Weldengasse 6, — 
i reichen Blumenipenden räumungshalber Der Neft der zum Nachlaß der Hoſbeſitzer Ferdinand braucht, fejt fehr 99 EE at Die SEP. Saaletage und 2. Etage. Zu Wohnung, 3 Bin, Gab. Zub 
tj AIR O nic i 1 grofe Partie tromenet und Bertha geb. Luttermann-Lenser'ſchen Ghelente Verkauf. Langgarten 60. (10201 Į h erfragen Saaletage. (10100 daſ. 2 Zim. u. Zub. Besen: ous 
guten Mutter, © Een P A gehörigen Grundſtücke Ohra Blatt 9A und Blatt 273, aus gehu | Ein Herrenrad ijt billig zu ver: 0 Dang este iy 1. Okt. zu um. N. im Lad. (50316 
fwiegec, Großmutter ficht. Bohlen u. Dielen faut werden enden Parzellen beſtehend, fol meiſtbletend ver: Laufen Langgarten 74. (49846| yon 3—4 Zimmern, Nähe des iind Wohn engl Zim, (Bun, Ente, Küche x, Laube von 
und Tante fagen wir alen Blan den Meifibietenden. gegen auft werden. Kinderwagen, Bettgeſtelle a. m. Bahnhofs ſogleich. Offerten Cab an 500. WŁA fogl.g.v. Jäſchkenth. W. 29a (4992 


Freunden und Bekannten en Zur Ermittelung der Meiſtgebote habe ich im Wuftrage| Matr.,Garderb.2, Flur- u Küch.⸗ mit Preisang, unt. € 666 Exp. n. SAR. . N 

i at herzlichſten Dank, 27 us, ee, des Bevollmächtigten der Lenser ſchen Erben einen Termin auf fór Bert, Soph.u. Tiſch Schlaf⸗ 8 Zb: || ver. Näh. Meierei. (48836 Ohra, Schwarzerweg 6, 

Seren Krebs fr die ro Sonatg, Stanenpafie 18. Montag, den 15. Juli er., Nachmittags 3 Uhr, mill v.Oiiterg.10(47886 Geneni find mehrere wohnungen billig 

Şeren robs für die troft- g Fernſpr. 109 im Reſtaurant „Zur Oftbahn“ in Obra ! - K genüber Bahnhof zu werinietóch, Näheres beim 

Neufahrwaffer, j Auktion anberaumt und lade zu ſelbigem Kaufluſtige ein. Eßkarkoffeln Kaſſub. Markt 23, 1, ne y COSZ6 

15 un den 2. Juli er b. Die näheren Ausweiſe bezüglich der Parzellen, ſowie die 9 modern ausgeſt. 4 Zimmer (2 3.|von 5 Zimmern für Mar 650 

Im . hi Bauen eu ję s sa Verſteigerungsbedingungen liegen in meinem Bureau 5 Bruce, Stleſia, Topas Zentner mit Parquet), Badezim., Küche, vom 1. Oktober er. zu verm 

wore a 1 in rosen. we im Sunt 1901. (1 w 2 EN ea A BE c Mädchenz., Speiſek., Kochgas⸗Langgarten 64, 1. (50266 
Sees % JJ... Marienierder, ca, S00Mory.| Schiffelbamm 13, Sof, b.Hallas.|4—D 8 Luskunft parterre rechts (43880 nn un BTL. (50208 i 

4 5 daſelbſt die bet denZifchlermftr. nur Weizenboden gutes Wleſenverh., ſehr gute Gebäude, reiht. larna a a BĘ : wodą von 4 Simm, meh "| 

Die Geburt eines mune Bl Wilheim Lais gepfändeten , „ Patentfl. A 100 Wet, 7,50 zu verk. Thornſcher Weg 16, kl. Wohnung, Zubehör, 1 Tr. hoch, v. Oktober vi 


gutes Inventar, Lage dicht am Bah M. und der Stadt, habe Off. unter 0 634 an die Exp. d. Bl. Stube u. Kabinet zu vermieth. zu verm. Vorſt. Graben 7. (49766 


> n 
teren Söhnchens s: 9 

$ 90 A pose 8 9 Wechſelhölzer Th Mira g, Danzig, danggavten. 73 
5 Danzig, den 2. Juli 1901 im Wege der Awanysvoll- | mir AE 


E Anzahl, 20000 WIE jenen ee NAG. daf. 2 Tr. bei Wahl. (7377 
10413] Goldene Damen: Zylinderuhr, nme [0 e Lu. bei Wahl, (7877) Mehrere kl x 
t 1s Tar, do. Kette, Dukatengold, Wohnung vons Simm. Mittel. Solgmartes,LGiage, Simmer, oe Saher . A 


zu verk. Goldſchmiedegaſſe ‚pt. derStadt, wird 95 mieth. geſucht. bish. v. prakt. Arzt bew., auch zu 


sirscknugöfientlich meiſtbletend 


| Grenz⸗Aufſeher egen gleich baare Zahlung! j 167 TE „ ouvert. Goldidmiedegatiess,t. Offert. unt. 6 678 an die Exped. Bureauräum od. Geſchäft Freundl. Wohnung, immer 
| A f 7 7 s 2 . OD. „P. . mer, . 
$ Brugia und dran 1 3400480 Gut Kleinhof bei Danzig Kinderleser Beamter | (ehsuverm. Weihe leer, | Sammer u. Bub, itn SEL ft | 
©0688. jn | Geri er B ca. 1112 Morgen groß, vorzüglicher Rübenboden SO i F ane | 
X . 2 + pein ihai ae LA na Ar AA ad La — —4Cꝗ41———rß5ß;,9⁶N——ßÄ5i·ꝛ⁊ꝓ.l 
9989904 Gerichtsvollzieher in Danzig. unmittelbar an Zuckerfabrik (ſehr rentabel) und Bahnhof Ladentiſch u. Repofitortum, pai. r TE Ee | 
* Prauſt, Vorortverkehr mit Danzig (16mal täglich Ver: 8. Häkerei, bill. zu verk. Röperg. 1 Bab u. Zub Okt si Simm., | 
Aukt ion eu bindung), Chauſſee nach Danzig (eine Stunde Wagenjahrt), oder Heubude, Mittelſtraße 12. Schw Deer 10 e 
Mar 4 tadelloſe Gebäude, herrſchaſtl. Wohnhaus. Guter Saaten⸗ Tut erh. Kinderfahrſinhl bill zu e p 4 ae o. (a N 
fand, fpec, der Winterung, gute Leuteverhältniſſe, Ml oF, Baumgartſcheg. 6, Hof, 2 Tr. a ; ; ket e n A 
im grossen Saale des Hotel zum Stern. bejte Verwerthung aller Produkte, iſt zu verkaufen. An⸗ i Neft.-Buffet b-Brobbantna 48, © h. p Herrſchftl. Wohn., 4 Zim, j 
Freitag, 5. Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, ver- zahlung 120000 % Nähere Auskunft ertheitt unter Ein- p. Bad, Baj dt Mädchſt. Zb., p | 


Heigere ich bajelbit: Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. Damen- Bernie von Skizzen der Ländereien und Hoflagen die $ ZONA K 2 ko Re ń Hebes u. reicht RUE m BIL, Ert., 1. Ott. Stadtgr. BE | 


Sftelle der Landbank Bromberg, Eliſabethſtr. 21. Nr. 19. N. Komt. Liohten= 


ſchreibtiſch, Kommode, 2 Hängelampen, 1 Ampel, diverſe Gesch D : 3 I dy | 
Bücher, 2 Baradebettgeftelle, t 7 : | ll { 1 I In frequentefter Gage Danzigs ab zu verm. Poggenpfuhl 42. | jg feld, Breitg. 128/29. (49459 | 
Wiegel, 2 Pliijhaarntturen, Pażeciitowi wit erua 1012 egal b IN Ille e e me piven erer bajetaf oat (20136 a BS ee MCE ents acta W N 
RE wrz Guru aden r e Eine Mopung N 
l 5 = a ven, ett: 3 s SZL. „ŁU, zu v. nu 

gejtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Pluſchbezug, am engliſchen Damm ſteht billig zum Verkauf. in mititerer Größe, für ein Alſenſtraße Nr. 16 trafie tr. 16 von 2 Zimmern u. Alkoven für i 
Speiſeansziehtiſch, 1 birk. Vertikow, Spiegelſchrank, z i Wi Hundegaſſe Nr. 127. [eines Geſchäft paffend, zum ſiſt eine Wohnung v. 2 heizbaren Mark 450 vom 1. Oktober zu N 
1 Mitterjopha, Pieilerjpiegel, 4 Oelgemülde, Nachttiſche, liegende, dem St. Barbara⸗Hoſpital gehörige ieſe ; 2|1.5fiober er.zu miethen geſucht. dich von ſoſort vd. jpótex| ve. Eanggarten 64, 1. (50245 i 
ja mit Mormorpis Regulatenre; ee DETRE Offert mit Preisangabe u. © 475 zu vermiethen, (49000 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81 find M 


diener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, Teppiche, von ca. 5 Morgen Größe, die früher als Blelde|6. ang. Glaskaſt mit 5 Abthell. an die Exped. bief. Blatt.“ 030% a i — ES r 

10 en 1 gt. ameithür. Garderobenſchrank, 1 $erren: benutzt morden ift, tjt für Lagerung py. ſoſort zu verpachten. ein res Ge Schaukaſten zu ver- Ei R 4. Damm Ar. 1 ben Aan da Tr. 50185 

Ja Glas 3 napine. i ie Beſichtigung ift beim Ynipettor Herrn Spitkowski, | faulen Kohlenmarkt 11, i. Lad. in Restaur ant, ift die freundlich geleg. 4. Etage, Thornſcher Weg 12a, 8 frenndl. 
N b Be ſſar re und Taxator. St. Barbara⸗Hoſpitalshof, zu erfragen. Eine ſtarke Hausthüre m. Ber wenn mgl.mitgigueurausſchank | belt. aus je 1 gr. u. kl. Zim, Cntr, Wohnung, 33m. Moch A l 

5 = „Die Auktion findet beſtimmt fiat 5 Beſichtigung von Offerten werden von dem Vorſteher Herrn John Holtz, ihag und mehr. Scheib. Roh⸗ u. Wohn. w. z. 1. Oft.3.mietg.gef. Küche, Kab. u. Zub. zum 15. Juli 400,500 u 480.1. 10. Rag, LG: =f 
hr geſtattet. Die Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. (50606 1 Dominikswall 9 II, erbeten. (49116! glad bill. zu verk. Breitg. 80, p. 1 Off. u. 6 680 an die Exp. d. Bl. bezw. 1. Aug. zu verm. (10297 i t 94405 


7 


— ee 


Nr. 158. 


Mittwoch 


Manſegaſſe jind Wohnungen im 
anft. Hauſe, 3 Treppen, hell, zu 
23 und 26 4, 2 Stuben helle 
Küche und Zubehör, auch Waſch⸗ 
küche zu vermiethen. Näheres 
Hirſchg. 11 freundl. Hofwohn. für 
16 RE gl 08.15. Juli zu verm. 
Häkerthor 34/35 

it verſetzungshalber die von 
Herrn Hauptmann Krüger be⸗ 
wohnte 2. Cinge, beſtehend aus 
ö geräumigen Zimmern, Balkon 
mit ſchöner Ausſicht auf die 
Mottlau, Badeeinrichtung und 
ſehr reichhaltigem Zubehör p. 
1. Oktober zu vermiethen. 
10399) Johannes Husen. 
Schidlitz, Unterſtr. 38, Woh. 2 Stb. 
5.14 Mk. zu vermieth. Näh. part. 
Hochſtrieß 91 a. d. Chauſſee nach 
Brentau ſchrägüber d.n Kaſerne 
J. Wohn. z. v. 2 lb., Zub. N. Schuh⸗ 
mchmſtr.Finkelo.Brſt. Grö. 48,pt 
1 Stube mit Nebg. v.gl. zu verm. 
Re Brodbänkengaſſe 12, 2. 
& Yüffeldamam 11, 1, ijt e. Wohn. 


in? Bimm. 1 gr. Kabin Entree, 
hell. Küche, Keller u. Boden 3. 


lezby. zu verm. Näh. daſelbſt. 


„Bohn 3 imm. Jb., Gr 420 rk. 
8.1. Okt.zu vm. N. Grün. Wegl7,p. 


Wohnung f. 8 Mk. 3. 1.Oktbr. an 
einzel. Peri. N. Rittergaſſe 21, 
Wohn., Räume, helle K. 300 W. 


1.Okt.zu vm. N. Rittergaſſe 21, pt. 


Hochhersseh, Wohnung, 2. E, 


4 Zimmer u. Zubehör, Waſthk., 
Trockenb. per 1. Okt. od. früher 
Hundegaſſe 102 zu verm. Mah. 
daj. 2 Tr., 11—1 Vorm. (10398 


Langfuhr | 


Friedensſtraße 31 Wohn. 

von s auch Zimmer, Ver., 
Zubehör von gleich oder 
ſpäter zu vermieth. (50816 


$ Dominikswall 14, 2, 


© 
© 
Q 
$ ift eine herrſch. Wohnung 3 
pond Zimmern, Bad, reiz 
lichem Zubehör, Zentral⸗ 3 
& heizung, Ferjonenaujgug. © 
© für 3000 Mk. zu om. Nüh. © 
© bei Herrn Franz Werner, © 
$ Holzmarkt 15-16, oder bet © 
G. Mix, Langmrkt.4. (50406 $ 
SHOOTS SSIGHV OOOH OGD 
GOSS PD COGGHSSSOOSDS 
3 Dominikswall 14 
(Eingang Holzmarkt 15) ift >+ 
3 eine Wohnung indera. Gt, & 
ę 0.3 Zimmern mireichl. Zu⸗ 
© befor u. freier Benutzung $ 
g des kak p. 3 
Oktbr. cv. für 700 / inel. 
Heizung zu verm. Näh. 2 
daſelbſt im Laden d. Herrn 
Franz Werner. (50396 
SHIH $6 O9HS6O0 OOOH 


Goldſchmiedegaffe Ar. 6 


2. Etage 3 Stuben, 1 Seiten⸗ 
zimmer, helle Küche. Voden u. 
Keller per 1. Oktbr. für 600 % 
zu vrm. Zu beſeh. von 10½6.12½ 

hr. Näheres im Laden. (50445 


Bischofsgasse 12 id verſetzgsh. 
Wohnung von 3 Zimmern, K., 
reichl. Zub. f. 360-425 Mk.; 
Wohn., St., K. f. 15 Mk. ſof. o. ſp. z. v. 
Brodbänkengaſſe, part., zwei 
Wohnungen, Kell. Remiſeofze. 
Weißm.⸗Gaſſe, part. 2 ., Cb. Hof 
u. viel NRbr. 3. v. N. Müncheng. 12, p. 
Langenmarkt 26, 2, freundl. 
Wohn., 2 Zim., Kab. u. Zub. z. Okt. 
Prs. 564 Mk. Beſicht. v. 10-12 U 
Vorm. Näheres im Geſchä 
E.helle Wohnung, ep, Eingang, 
paſſend f. Schneider, iit b. zu ver- 
miethen Tiſchlergaſſe 56, 3 Tr. 
von Sinbo, 
Wohnungen Lahner una 
Zubehör ijt zu vermieth. Mah. 
Sperlingsgasse 24, 1 Tr. (50615 


Langgart. Hinterg. 3, Th. 4, 2 Tr. 
eine Wohn. v. St., K., h.. u. B. 
vom 1. Aug. für 20 Mk. zu verm. 
Kl. Wohn., St., Kab. h. ch., Bod. 
all. Zub. an anſt. kind rl. Leute zu 
vrm. Rah. Wieſengaſſe 9, pt. ILG. 


Eine frdl. Wohunng 


iſt umſtändeh. fof. ev. ſpäter zu 
verm. Näh. Burgſtr. 20,2, Vorm. 
Sofort zu bezieh. Nonnenhof 12, 
Thüre 6, Wohnung für 11,50 M. 
Wohnung v. Stube, 2 Kabin. n. 
Zubehör p. 1. Oktober zu verm. 
Näheres Schleuſengaſſe ls, 1 Tr. 
Schloßgaſſe 2 find Wohnungen 
u. kl. Zimmer an nur auſt. Leute 
zu verm. Sin Geſchäft zu erfrag. 
kelſchergaſſe 21 ift die 3. Et. 

el. aus 99 Zimm., 1 Kabinet, 
gr. Entree, Küche, Keller, Bod. 
zu verm. Näh. baj. 1 Tr. (50486 
In meinem Neubau Welden: 
gaſſe Nr. 4 find Wohnungen von 
2 Stuben, Küche, Entree, reichl. 
Zubehör v. ſofort od. ſpäter zu 
vm. Nah. im Baubureau. (10392 
Eine Wohnung, 2 Stuben un 

Zubehör Tobiasgaſſe 19, 1 Tr. 


Eine Wohnung 


(hochpart.), v. 2gr., 2 kl. Zimmern, 
hell. Küche, Speiſe. u. Mädchen⸗ 
gelaß, Kell., Bobentamm.. Gart. 
De zu verm. Zu erfragen 
ähm 16,1, v. 11 biss Uhr. Preis 
570 Mk. jährl. mit Waſſerzins 
Wohnung 1. Etage 4 Zimmer u. 
reichl. Pec. zum 1 Okt. zu 
vermiethen Sperlingsg. 20, pt. 
„ch., Entr., all. 

kt. 3. v. Näh. pt. l. 


Altſtädt. Grab. 101 iſt die 
2. herrſch. Etage, beft. aus 
5 Zm., Müdchenſt., Badeſt., 
Küche, Kell. Waſchklu. gem. 
Trockbd., z. Okt. z. v. Beſicht. 
v.11—8 U. NAK, baj. (50416 


Sółblig, Karthäuferiir.34,2Tr., 
Wohnung v.2Zimm.,Kab.,Entr., 


Lunggaſſe 14 


iſt die ſeit Jahren von Aerzten 
bewohnte erſte Etage, 4 Zimm., 
Küche ꝛc., elektriſches und Gas⸗ 
licht per Oktober zu vermieth, 
Beſichtigung 11—1 Uhr und 
4—5 Uhr. Näheres Langgaſſe 
Nr. 32 im Laden. (50956 
Pieślerstadt 71, Ecke Karren- 
gaſſe, Erdgeſchoß, 3 Zimmer, 
Bad, Mädchenkammer ꝛc. zum 
1. Oktob. zu v. Näh. Ht. Vagnveth 
Nr. 6 prt, bei Hoffmann. (50896 
Kohlenmarkt Nr. 35 
3. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Keller, Boden und Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung 10—1 Uhr. Preis 
800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10480 


Sad ann, A 133 immer 
Shidhaugaffe 13 ner 
32 Mk., 1 Zimm. m. Kab. 20ME. 
inkl. Waſſerz. a. kinderl. Leute z. v. 


Zanafuhr, 
a Sruushiferweg 7. 


Eine ſreundl. Wohnung, 
2 Zimm., Küche, Keller, 
Bod. tit an ruh. Miether. 
per 1. Okt. d. J. zu verm. 


Mah. bei Vizewirthin Fr. 5 


Clara Tezlaw, daj. (10416 


- Sdidlik, 


Carthiufertty. 36 


iſt eine kl. Wohnung an ruhige 


Einwohner ſofort zu vermieth. 


Näheres im Laden. (3389 
Wohn. je Stub, Ente. Riche, 
Zubeh, Langgart. 30, Lad. (50796 
Kleine Wohnungen Auguſt und 
Oktober zu vermieth. Kneipab 8. 
Wallplatz n.3 Wohn. v. 2 Zimm., 
Kab., Küche, Cntr. Kell. u. Bod. z. 
Oktob. zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 
Wohn. find zu verm. 12—19 Mk. 
Gr. Bäckerg. 10, 1Nied. Seig. 18, pt 

Langfuhrl Wohn. von Stub., 
1 Saal u. Nebenräume 820 Mk., 
1 Wohnung von 3 Stuben und 
Nebenräumen 420 Mk. zu verm. 
NAH. Bahnhſtr. 13, Jantzen(5094b 


Grosse, Mittel- und 
kleine Wohnungen, 
sowie Läden 


von gleich oder später bezieh · 
bar, zu vermiethen bei 

A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse No. 84. 


2 Wollwebergaſſe el 


3 Rim., Kab., helle Küche, Zubeh. 
MAH. 1 Tr. hoch 11—1 Uhr. (5084 
3 Zimmer, Entree, Zub. u. 2 Zim., 
Cabinet, Entree, Zubeh. zu ver- 
miethen Hühnerberg 14, i. Geſch. 


3 Stuben 


und fämmtlich. Zubehör inkl. 
Waſſerzins u. Flürbeleuchtung 
für 504 % vom 1. Oktober zu 


Kl.] vermieth. Beſichtigung Vorm. 


10—12, Nachm. 3—5 Uhr 
Thornscheyasse No, 1. (50756 
Breitgaſſe 14 Stube u. Küche v. 
ſofort zu verm. MAG. daſelbſt. 
Wohnungen mit Zubehör für 
7 und 8 Mark zu vermiethen 
Ohra, Schönfelderw. 26, Schulz. 


Weideng. 17, W. v. 300.300 Mk. 3 


z. vm. Z.erfr. 2, r. U. e. Rollk.m. W. 


Langfuhr, Haupfftr. 138, 


8 Zimmer, Zub., Glasveranda 
und Garteneintritt zum Oktober 
u be hela hea NaH. daſelbſt, 
pipart, links, bet Paul Ehm. 
Eine Wohnung in der 2. Ct, 
beſtehend aus 4 Zimm. u. Zub., 
Ausſicht nach der langen Brücke 
zum 1. Oktober zu verm. Zu 
beſehen v. 11—1 Uhr Johannis: 
gaſſe 42, hochparterre. 


Weidengasse 58 
iſt die 1. Etage zu verm. Preis 
1160 , Zu Bej. von 10.1, 3-5, 

"Stube, Kabinet u. Zubeh. von 
gleich od. 15. Juli zu verm. Näh. 
HalbeAller, Bergſtraße 18, Volz. 
Saaletage v. 4 gr. Zimm., Entr., 
Küch., Bod., Kel, hell, per Okt., 
zu verm. Näh. Vorm. 11, Nachm. 
ZUhr. 3. Damm 9, 2 Tr. (5047 b 
3. Etage, 2 Zim, Gab, Entr, 
Kch., Bod.„Kell.,h. f. 560 Mk. v. Okt. 
zu verm. Näh. g. Damm 9,2.(5056b 


Steindamm 31 


im herrſchaftlichen Haufe, drei 
Wohnungen, 3 und 2 Zimmer, 
per 1. Oktbr. für 450, 400, 300 % 
zu verm. Nähe im Komtotr.(50676 


Nehlensenvasse 12, 
hochherrſch. Wohnung, 


nen dekorirt, von 6 großen 
Zimmern, Bade- und Mädchen: 
ſtube, Garten u. vielem Zubehör 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Mah. nebenan, Viktorig⸗Paſſage. 
erſte Thüre, bet Renkewitz. 
Hauptſtraße 138, 
Laugfuhr, Emmen, Bad, 
Glasveranda, Balkon u. Zub., 
ſowie Garteneintritt z. Oktober 
zu vermieth. Näheres daſelbſt 
hochpart., links. Paul Ehm. 
Wohnung, beſt aus 4 Zim, heller 
Küche u. Zubehör, 1. Okt. zu verm. 


N. Heilige Geiſtgaſſe 77, 2, (ks. 
[Passend für Beamte! 
Verſetzungsh. Wohn. v. 4 Zm., 


hell. Küche, Bod., Keller, nebft 
allem Zub. z. 15. Jult oder ſpäter 
Kaff. Markt 14,8, zu vermiethen. 


Langenmarkt 31 tit die Saal⸗ 
Etage, 5 Zimm. u. Zubehör, pafi. 


für e. Arzt od. Rechtsanw., zum 
1. Oktbr. zu verm. Beſichtig. von 


10280) 


Jopengaſſe 5, 1 Tr., Wohn. von 
3 Zimm. Küche, Entree, mit auch 
ohne Möbel fof. zu verm, (50926 
D Töpfergaſſe 4 ift eine 
Hof wohnung für 12 Mark 
von ſofort zu vermiethen. 
Herrſch. Wohnung, 5 Zimm., 
Küche u. Zubehör p. 1. Oktbr. zu 
verm. Spaete, Mattenbuden pt. 
Raumbau 37, r. v. fof. kl. Wohn. 
zu vermiethen. Nah. im Laden. 
Karrengaſſe 1, Woh., 2 St., Cab. 
an kdl. Leute z. vm. Nüh. 3 Tr. h. 
Gliſabethkircheng. ift e. Keller⸗ 
ee tea Stube, 2 gr. Entr., 
Küche u. Kell. auch als Geſchüfts⸗ 
od. Werkſtattsr. z. 1. Okt. d. J. zu 
verm. NaH. 3. Damm 2. (50850 
Wohn. mit Rolle ſof. od. ſpät. z. vm. 
Große Allee, Lindenhof. Witt. 
St., Kab., Küche per ſof zu verm. 
St. Michgelsweg 7. Witt. (5091 
Sandgrube 51b 3 Wohnungen 
21, 22 u. 40.4 mon. zu v. Heldt. 


a) Zoppot, Villa Sehulstrasse 22, 


Al veviniethe dieſelbe vom 12, Juli 
i | bis 26.2ugujt, vollftänd.möblixt, 


mit Rojen- und Obſtnutzung. 
Dr. Schmidt. 


Zoppot Schulſtraße 40 
am Markt, find mb Wohnungen 
u 2, 3, 4 Zimmern, Küche und 
veichlichem Zubehör bill. fofort 


zu vermiethen. 
” | Heubude frol. möbl. Sommerw. 


am, Dornſtr.1 zu uvm. 


6. J. Abra 


ee 1n TA Brſchgel. 
ut mbl. Zim. z, v. A. W. Brſchgel. 
p sk. (49446 


möbl. Zmm. u. Cab. zu vm. (19505 


Eine freundliche Stube 


iſt Fleiſchergaſſe 34, part., im 
Seitengebäude ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (49266 
Fein möbl. Zimmer fof. zu vrm. 
Heilige Geiſtg. 106, 1 Tr. (50006 
Breitgaſſe 66 mbr. Brdz. m. a. o. 
Penſ. a. tagew. gl. zu vm. (508: 
Möblirte Wohnung 
Kohlengaſſe 9, 1 Tr., zu ver- 
miethen. Näh. 2 Trepp. (49976 
Hundeg 60, 1, möbl. Bimm. m. P. 
v. 43-50 Mk. v. fof. zu vrm. (50276 
C. gut mbL Zim. ev. a. ohn. Möh. 
joj. zu verm. Hühnerb. 4, (50286 
e 3 
garten 20 zu vermiethen. (49875 


(nt möblirtes Jorderzimmer 
ſofort zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe 185. 49 
Pfefferſtadt 16, möbl. Stube an 
1-2 Herren m. Penſ.zu vm. (4958 
Hundegaſſe 36, 3, fein mol, 
Zimmer zu vermiethen. (49496 
Möblirte Zimmer 
ſind von gleich mit voller Be⸗ 
köſtigung zu 38, 45, 48,52 u. 58% 
zu verm. Poggenpfuhl 92, Vorft. 
Graben Ecke, i. Speiſelok. 149476 
Tobtasg. 4, 3, kl. freundl. möbl. 
Borders. fey. zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer zu vrmemitg. 
ohne Peni, Tagnetergaſſe 7, 2. 
Ein leeres Cabinet zu verm. 
Fleiſcherg.73, Eing.Katerg. Jr. 
Ein fein möbl. Zim. an e. Herrn 
zu vermieth. Frauengaſſe 9, pt. 
Johannisg. 24, Hgetg., kl. möbl. 
Bimm. f. 10 Mk. an Dam. z. um. 
Anſt. möbl. Bimm., ſep., auf 
Pianino zu v. Johannisg. 41, 
Ein froͤl.gutmöbl. Zimmer v. gl. 
ob.jp. zu orm, Weideng 8 Laden. 
Jungſtädtg. 2,2, Nähe Hauptbhf. 
frdl.möbl. orberz. z. Unt. (50426 
Eleg. möbl. Zimmer, ungenirt, 
näi e Nühe des Bahnh. preisw. 
zu vermieth. Pfefferſtadt 1, 3. 
Möblirtes Vorderzimmer 
zu verm. Lauggarten 34, 1 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 36, 2 Tr., 
fein möbl. ſep. Vorderzimmer 
mit a. ohne Penſion zu vermieth. 
1.Dammi0, 2, frndl.mbl. Vrdrz., 
ſep. Eingang, für 15 Mk. zu verm. 
2 g.möbl. Vorderz. m. ſep. Eg. b. zu 
pnt. Dreherg. 1,3, Eg. Johannisg. 


Breitgafle 42, 2 Cr., 
ein ſaub., gut möbl., ſeparates 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Brodbänkeng. 22, 2Tr. frdl.mbl. 
Zimmer gleich od. ſpüter zu vm. 


Kohlenmarkt 13, 2, iſt ein f. 
möbl.Vorderzimmeymttschlaf⸗ 
zimmer an 1-2 H.mit g. Beni. z. u. 


Fein mihi. Vorflerz., ſep.gel., mit 
a. b. P. ſof. zu v. Fleiſcherg. 8,1 Tr. 


(ut möbl, Zimmer geg. 


Möbl. Zimmer, fep. Etung „1 Tr. a. 
e. Kellnerin zu vum Hundeg. 24,1. 


Garcon-Wohnung 
f. 1-2 Hrn. Straußg. 5, 1 Tr. 188. 


Fein möbl. Vorderz. von gl. 
zu vermieth. Kaſſub. Markt 6. 


Freundl. helles möbl. Zimmer 
ſofort zu verm. Schmiedeg. 24, 1. 


fan, garen 
Hreitgafe 53, 3 Fr., 


iind gut möbl. Zimmer mit 
Penſion von ſofort zu verm. 


Elegant möblirtes Zimmer 
fofort zu vermiethen. 
Breitgaſſe Nr. 54/55, 2 Tr. 


Scheilbenritterg.8, 2, möbl. Z. z. v. 


Gut Wolne U. Schlafzimmer 


Eolzpasse Bh, 2 Fr., zu vrm. 


Breityasse 6, 3 Tr., ſreundl. 
sanheres Zimmer ſofort zu vm. 


Kohlenmarkt 25, 1 t., 


ein fein möbl. Zimmer, ſepar. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Cut móblirtes Vorderzimmer 
jeg. Eingang, ſogleich zu verm. 
Paradiesgaſſe 6-7, 2 Tr. links. 
Hundeg. 23, gut möbl. Zim. mit 
auch ohne Penſ. zu verm. (50826 
Möbl. Zimm zu v. Breitg. 112, 2. 
Jopengaſſe 61, 1, möbl. klein. 
Vorderz., ſep. Eg., zu v. N. 2 Tr. 
(50716 


Möbl. Zimmer zu vtm. Schüſſel⸗ 
damm 2,1, N. Wallterr. (50746 
2. Damm 9, Cing. Breitg., möbl. 
Vorderz., 1. Etage, ſep., zu vrm. 
Gut möbl. İp. Vorderz. ſofort od. 
ſpät. zu vrm. Frauengaſſe 38, 2. 

Weidengaſſe 60, 3 Treppen, 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


„Brdz. 
Jopengasse dl, 2 Ur. ers 
Nóperg.6,1m.$.,stab.Biat.fof.v 
Fein möbl. Zim. ſepar für 15Mk 
mtl.z. vm. Am Sande, 3Vorderh. 


Zimmer zu vermiethen. (50876 


Nelimiedogagse S anger. Jen 
n. Cab. v. ſogl. zu verm. (50986 


Schnee dee ere 
wohnung ſofort zu verm. (50930 


Breitg. 105 möbl. Zimm. z. um. 
(50886 


Paradlesgaſſel9, Gy. Böttcherg., 
möbl. Zimm an ru. od. D. zu um. 
Hundeg. 119, 3,eleg.mbl. Border- 
zim. g. mit Benj. a, tagew. zu vm. 
Karrengaſſe L 3, ein einfach 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Möbl. fep. Parterrezimmer fof. 


zu vermieth. Poggenpfuhl 88, p. 


Herr. f. Logis. Pfaffeng. 6,2. (49680 
Ig. Mann find. Logis im Cab., 
ſeß. Eing. Häkergaſſe 60, 1. Tr., v. 
2 Jg. Leute f. anſt. Logis, ſep. Zim. 
mit auch ohn. Pen]. 4.Dammil,2 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1, 
Ig. Mann f. gut. Logis im eig. 

m. a. oh. KoſtHirſchgaſſe 5, pt. fl 

Anftändig. junger Mann findet 
gutes Logis Kl. Rammbau 2. 
E. jg. Mannf. Log. Vorſt. Grab. 17. 


Ein anſt. Mann findet ſof. Logis 
mit Beköſtigung Rammbau 27. 
Logis z. h. Spendhausneug. Apt. l. 
Anſt. Logis m. Kaff. f. 6 Mk. zu h. 
Gr. Bäckerg. 5,1, r. v., G. Kl. Gaſſe. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schmiedegaſſe 26, 1 Tr. v. 
Anſtd. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 37, 2, vru. 
Ig. Mann e mit a. o. 
Leute findenvogis Büttelgaſſes, 1 
i p (50786 


J. Leute f. Logis Häkerg. 22, 2. 
Anſtänd. junge Leute finden 


6 gutes Logis Böttchergaſſe 20,1 v. 


Junger anftandt er Mann findet 
Logis Breitgaſſe 123, 3 Trp. 


Logis zu haben Tagneterg. 7, 8. 
J. L. find. b. Log. Poggenpf. 38, p. 


Gate Pension 
nit eigenem Zimmer ſogleich zu 
haben Ketterhagergaſſe 14, 2. 


Mitpensionär Sede 


, Tobiasg. 11. 
Damen, welche hier einen Arzt 
konſulttren wollen, auch durch⸗ 
reiſende Dam. find. freundliche 
Aufn. Penſionat Tobiasg. 11, 1. 
Gute Penſton mit eign. Zimmer 
zu haben Langgarten |37-88, pt. 


7 
ig” 


In meinem Leuba 


Langfuhr, Marienstrasse 11, 
tft ein Eckladen mit Wohnung 
großer Keller, eine Bäckere 
mit Kohlenofen und Wohnung 
zu vermiethen. 

Die inneren Einrichtungen 
können noch nach Wunſch der 
Miether getroffen werden. 

Meldungen erbitte an Herrn 
Koenig, Elſenſtr, 10 und den 
Unterzeicäneten, el 

Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter, 
Ulmenweg 9. 

n meinem Hauſe Garten, 
alle 5, Ecke Thornſcher Weg, 
ind die bisher non Hrn. William 

Hintz benutzt. Geſchüftslokalität. 
(Material u. Eiſenwaaren, ſowie 
Bierſtube) nebſt dazu 055 
Wohnung zu vermiethen. (10032 


A. Tolziaff. Langenmarkt 18. 
Shin gelegen. hladen 


von ſofort zu vermiethen. Näh. 
Schwarzes Meer 20, od. Peters- 
hagen hinter der Kirche 32/88, het 
Herrn Salzmann. 49 

Kaſſenlokal Häkergaſſe 45 ſowie 
kl. Laden mit Wohn. zum Oktbr. 
zu vermieth. Rähm Nr. 4, Hoff 


Die gr. Keschäislokalitäten 


nebſtWohn. Brodbänkeng. 38, pt. 
find per Oktober weiter zu orm, 
[Laden 
nebſt helzbar. Zimmer, Keller, 
A. Straße nach dem 
ahnhofe führend, per Oktober 
au vermiethen. Miethspreis 
500 Mk. Mah. Eliſabethwall 5. 


Helle Komtoir⸗Nüume 


um 1. Oktober zu verm. NIAŃ, 
ronhänkenugasse No. 12, 2. 


Steindamm 31 


Pſerdeſtälle zu verm. Näheres 
daſelbſt im Komtoir. (50686 


a = 
Conditorei. 
Lokalitäten mit vorhandener 
Schank⸗Konzeſſion ſofort billig 


8. Juli. 


ar 


in Dirschau zu vermiethen. Ae 


Dreherg. 10, Geſchüftsk.u. Wohn. 
ſofort zu orm. Nüh.ſb.Vizewirth. 
Kohlengeſchäft Okt. od. früher zu 
verm. Off. u. € 671 an d. E. d. Bl. 


Gewölbter Bierkeller 


zu verm. Langenmarkt 21. 

ſofort o. ſpäter 
Jagerkeller zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 77, 2, links. 
Eckladen z. Kolonialw.⸗Geſchäft 
ſogl. zu verm. Hakelwerk 5 
Gr. Remiſe, 2 helle trock. Räume 
25 Mk. Fleiſchergaſſe 43. Klewel. 


ännlich. 


2 verfeiratfete Pferdeknechte 
und 1 verhetrath. Kuhfütterer, 
deſſen Frau das Melken übern 
muß, finden zu Martini d. Is. 
bei gutem Lohn Stellung bei 
Voll, Prauſt. (10111 


Wenn Sie Ihren Bedarf an Schuhwaaren bei der 


Schuh⸗OGazar⸗Vereinigung 


TI 


eodor 


Don 


ferner 


Gr. Wollwebergasse 3 u. Langgasse 10 
decken und Sie verlangen Rabattmarken, fo müſſen 


Sie ausdrücklich 


Tothe 


Rabatt-Marken 


WerStelle ſucht, verlange unſere Hs 


„Allg. Vakanzenliſte“. W.Hirsch 
Verlag, Mannheim. (10118 


Aelter. Friſeurgehilfen 


bei hohem Gehalt ſucht p. ſofort ]. 


Otto Sommer, Tiegenhof. (1036 


Tücht. Barbiergehilfen und 
geh ſtellt ein W. Remus, 
Friſeur, Stadtgebiet 7. (4959b 

Aelterer Mann 
z. Einkaſſiren v. Rechnungen u. 
Beſorg. v. Güngen p. ſof. geſucht. 
Offert. unter C 570 an die Exp. 
Ig. anſt. Hausdiener, der zu 
Hauſe ſchläft, kann ſich ſofort 
melden Stadtgraben Nr. 10, 
H. Dross, vis-a-vis Reichshof. 

. finden 

Beſchäftigung Langgarten 96. 
Ein Hausdiener 
findet Stellung im Stadtlazareth 
Am Olivaerthor. (10389 


Ticht,Uniform-Rocksehneider 


erhalten dauernde Beſchäftig. 
Hopfengaſſe 30, 2 Tr. 
Schuhm.⸗Geſ.geſ. Vrſt. Grab. 57. 
Ein rüſtiger Mann wird 
zum Kuhfüttern gefucht. Zu 
melden Thornſcher da 
im Laden. (50496 
my” Einen Tischler- 
gesellen ftelt ein Strehl, 
Tiſchlermeiſter, Nenkau. “Cox 


Angesehene nord- 
deutsche Lebens- 
und. Unfall- Ver- 
sicherungs-Aktien- 
Gesellschaft 


sucht einen tüchtigen 


(oneralaventen 2 


für den rechts der 
Weichsel gelegenen 
Theil der Provinz 


Westpreussen 


Domizil in Hlbin 
festes Gehalt, rovi- 
sionsgarantie, Reise- 
spesen und Abschluss- 
vovisionen. Kautions- 
ühige Herren anch 

Nichtfachleute —, 
welche mit Land und Lenten 
bekannt sind, über gute 
Beziehungen verfügen und 
sich der Acquisition zu 
widmen bereit sind, werden 
gebeten, Offerten mitLebens- 
lauf und geeigneten Refe- 
renzen baldgefl. an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., ei 
zusenden sub J. 


Hausdiener und Kutscher 


mit 
gegen 


5 ſofort geſucht Broltgasse 37. 


2Schneidergeſ.g. Röcke au 
ſucht ©. Moring, Prauſt. 
Ein tiit. Schneldergosolle 
kann ſich melden nach außer⸗ 
halb Pfefferſtadt 65, 1 Treppe. 
Ein Drechslergeſelle wird 
geſucht Schneidemühle 1. 


tüchtige Kraft, ſucht möglichſt 
bald bet hohem Gehalt 
Hermann Stiive, Paſſage 9. 


Tücht. Schneidergeſellen ſt. ein 


E. Stamm, Schomſtr., Fraueng.8. y 


Malergehilfen 


É| iteli ein Julius Jahnke, 


Heilige Geiſtgaſſe 64. 


Tüchtiger Schreiber 


für Kgl. Bureau fof. geſucht. Off. 


mitgZeugn. u. 0 665 an die Exp. erb. 
Ein ſelbſtſtändig arbeitender 


Klempnergeſelle ſofort geſucht | ® 


L. Thiele, Breitgaſſe Nr. 33. 


rg ial kann ſofort eintr. 
Heil. Gelſtg. 68. Anſtreich. verb. 


+. 


Einen jüngeren Kommis 
und 2 Lehrlinge 


engagire für meine Kolonial- 
waaren⸗ u. Delikateſſenhandlg. 
von ſogleich (10418 
A. Schulemann Nachfl,, 
Hundegaſſe 98, Ecke Mag- 
kauſchegaſſe. 


Infolge veränderter Verhältniſſe ijt die mit erheblichem 


Incaſſo verbundene 


General: Agentur 


einer alten deutſchen 


ſuchen einen 


Wi 
Pyr il 
Bureangehilfen 
mit guter Handſchrift. 
5090b) Rechtsanwalt 
Reimann & Ruhm,, 
Hundegaſſe 25. 
80 Pferdeknechte z. Berliner 
Omnibus⸗Geſellſchaft, Anfangs: 
lohn 75 Mk. monatl., ſucht dau. 
M. Grytz, Berlin, Langeſtr. 96. 
Schneidergeſ. z. Big. u. Maſchin.⸗ 
nähen geſucht Tiſchlergaſſe 48, 2. 
Unverheirathetor Konditor 
welcher ſelbſtſtändig arbeitet ſof. 
verlangtBalzer, Langgarten 105 


Malergehilfen 
ſofort verlangt (10429 
H. Schmidt, Stolp i. P. 
meg Laufburſche wird 
geſucht llchrannengaſſe 8. 


Ein Träftiger Burſche melde ſich 
Spendhausneug. 10, Geſchüft. 


Ein Laufburſche kannſſich meld. 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 


Arbeitsburſchen d. b. Maler gew. 
ſtellt ein b. h. Lohngeitergaſſel. 


Kräft. Arbeitsburſche für Bier- 
verlag geſucht Langenmarkt 40. 
Für das Komtoir 


eines hieſigen größeren Fabrik⸗ 
Beihan wird ein, 


niger Mam 


mit gediegenen Schulkenntniſſ. 
als Lehrling peuar Aus⸗ 
führliche Bewerbungen unter 


© 586 an die Exped. erbet, (10361 


Lehrling 


mit guter Schulbildung fürs 
Komtoir geſucht.Remuneration. 
Selbſtgeſchrieb. Offerten unter 
6 598 an die Exp. d. Bl. (50286 


Ein Lehrling melde ſich 
Breitgaſſe 70, am Krahnthor. 


1 Lehrling ſtellt ein A. Schtitz 
Klempmſtr., Fleiſchg. 82. (50706 


Per 1. Oktober d. Ja. 


wird ein Lehrling 
ann mit Einjährig⸗Frei⸗ 
willigem⸗Zeugnißt von einer 
hieſigen Fabrik geſucht. Off. 
unter 10432 an die Grp. (10482 
— . nn nn nn unten 


Weiblich. 
Damen, 


in feinen Häkelarbeiten recht 
geübt, finden dauernde Be⸗ 
ſchüftigung. Probearbeit erbet, 


Albert Zimmermann, 
Lauggaſſe 14. (10289 


Verkäuferin 
mit gewandten bgp A 
formen u. linger. gefhäft- 
licher Erfahrung z. 1. Aug. 
od. ſpäter von einem pij 
gen Detallgeſchäft geſucht. 

anchenkenntniſſe nicht 
erforderlich. Gefl. Angeb. 
mit Angabe der früheren 
Thätigkeit unter © 578 


Jau die Exped b. Bl (5030 


Ein gebildetes Fraulein 


eas im Haushalte erfahren, mit 
drwachſen. Kindern umzugehen 
u. etwas Schnelderei verſteht, 
wird per 15. Jult oder 1. Auguſt 
er; geſucht. Nur gut empfohlene 
Bewerberinnen woll. Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsforderungen 
u. Photographie einſend. (10300 
Frau Max Barczinski, 
Allenſtein. 


1 
Langgaſſe Nr. 42. (10073 
Saub. Aufwärterin mit Buch f. 
d. ganz. Tag gef. Langgaſſe 18,2. 
6, Mädchen v. 15 Jahren k. ff.. 
Nachm. m. Poggenpfuhl 50,1 Tr. 


; pia ng rn Führung einer 


verlangen. 


Geübte Schneiderinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Schoornick, Hl. Geiſtgaſſe 68, 2. 
Aufwartemädchen jofort ver⸗ 
langt Heil. Geiſtgaſſe 53, 3. 
g. Mädchen im Wäſchenühen $ 
nd. d. Beſch. Fraueng. 48, 3. 


Cüchtige Ketouchenſe, 
für Poſttiv⸗ ev. auch kl. Negativ- 
Retouche, ſucht bei hohem Ge⸗ 

halt, möglichſt bald 
H. Stüwe, Paſſage 9. 
Ig. Mädch., w. d. Damenſchneid. 
Mädchen, 14-15 Jahre alt, zum 


Kinde für Nachmittag melde] 


ſich Scheibeurittergaſſe 1, part. 
Ig. Mädchen f. kl. häusl. Arb.gef. 

ff. unt. C 668 an die Exp. d. Bl. 
Dam,, welche das Weißzeugnäh. 
u. Zuſchneid. in kurz. Zeit erlern. 
wollen, geſucht Röpergaſſe 15.3, 
Mädch. im Nüh.g.,Röperg. 11,3. v. 
Mädchen v. 14-15 J. k. ſich für den 
Ordl. Mädch. mit Zeugn. f. d. ganz. 
Tag geſucht Jopengaſſe 29, Lad. 
Ein junges, anſt. Mädchen als 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht Röpergaſſe 5, 3 Trepp. 
Mädchen a. Herrenarbeft melde 
ſich Gr. Oelmühlengaſſe 10, 1. 
Mädchen, welch. gut kochen kann, 
auch ältere Perſon bei hohem 
Lohn geſucht Kohlenmarkt 2. 
Wäſcherin, die Monatsw. ann., 
gej. Off. unter © 668 an die Exp. 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienft 


durch Handarbeiten. 
Proſpekt mit Muſter g. 30 J. 
| J. Waldthausen, 
München 30, 
Schillerſtraße 28, (10428m 


Saub. Mädch. f. d. Vm. z. Aufw. 
ſofort gej. Frauengaſſe 7,3 Tr. 
Ordentl. anſt. Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen für Vor⸗ 
mittags agu Frauck, Sand⸗ 
grube 46,3, Meldung Vormitt. 


Puaka 


welche in beſſeren Genres durch⸗ 
aus jelbftftändig und gewandt 
ſein muß, findet dauernde T 
Stellung bei (10422 


S. Freimann, 


Graudenz. 
Sud potubenmadden f. Güter 
Nähe Danzigs u. Hausm. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Mehrere Hotelwirthin. 
Bufſetfrl., Stützen, Mamſells 
fie kalte Küche ſofort geſucht 
„ Hickharidt, Breitgaſſe 60. 


i Sudje eine Buchhalterin und 


Kochmamſell von fofort 


J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Jung. Mädchen v. 14-15 Jah. bet 


e. Kinde gej. Off. u. 0 669 an d. Exp. 


Eine moraliſche Dame, geſetzt. 
Alters und mit guten Empfehl. 
wird . 
Problirſtube gef. Off. m. Lebensl., 


evtl. Photogr. u. 0 507 Exp. (49370 


Anſpruchsloſe ältere Dame 
mit guten Empfehlungen zur 


kleinen irthſchaft geſucht. 
Offerten unter Fi foo an bie 
Expedition dieſes Blattes. 

Auſwartemdch. m. B. f. d. Vrm. m. 
fich nur v.10 U. ab Winterplatz 14. 
Aufwärterin f. Vorm. Act Meld. 
v. 10-12 U. Heil. Geiſtgaſſe 51,3 Tr. 
Saubere Aufwärterin geſucht 
Langgarten Nr. 82, im Laden. 


SWaſchſr gef. Wellengang p. 
Zuverläſſ, eigene Aufwärterin 
wird ſogleich geſucht Holz⸗ 
gajje 12, 2. Vorſt. 4 Uhr Nachm. 


PYT K en ne a 
üklerinnenf Waſchtiſchgarnft. 


ſich melden Wieſengaſſe 9, pt l. 


ee eee eee 
In meinem Welter zur Nnfert. 


. Dam.⸗Gard. k. zur Erl. dief: 
Branche n, ein. jg. Dam, eingeſt. 


werd. 61. Arendt, Ol. Gſtg. 128. p. 
Anſtändiges Mädchen fd. Wirth: 


1 ordtl. Dienſtmädchen w. jogi. 
geſ. Stadtgraben 18, pt. Meld. 
46 Uhr Nachmittags. (10412 
1 ältere alleinſteh. Fran wird 
für d. ganz. Tag. gej. Ell. Kirs to, 
Aufwürter. m.. Langgarten 112. 

Neger - Cigarretten- 
Arbeiterinnen könn. ſich 
meld. Fiſchmarkt 49,0. Schmidt. 


Verkäuferin 


mit der Buchführung vertraut 
wird v. gleich gef. Off. u. CBBL erb. 


Moch. f. Hrnarb.geſ. Schüſſeld. 10. 


engesuche 


Männlich. 
Mechaniker, 


geübter Werkzeugmacher, auch 
bewandert im Motorenbau 
ſucht Stellung iu einer kleineren 
Fabrik als Werkzeugmacher, 
Mechaniker od. Werkführer bis 
1.Auguſt. Off. u. C 620 d. Bl. (5064 b 
Ein kautlonsfähiger Kaufmann, 
35 Jahre alt, ſucht von ſofort 
Stellung. Offerten unter © 687 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Kanzliſt m. ſchön. Hudſchr. ſ. p. ſof. 
0.15. JuliSt. Off. u. C574 a. d. Exp. 
Ein geprüfter Heizer, der 
kleine Reparaturen verſteht, bitt. 
um eine Stelle. Zu erfragen 
Brandſtelle Nr. 1. part. 
Ord. Junge w. St. Flſchg. 31, T.G. 
Se x 


Weiblich. 


Stück⸗ und Monatswäſche 
übernimmt Frau  Brusinski, 


Ohra, Radaunenſtr. 29. (49980 


Ig. Mädch. b. um Aufwarteſt. |. 
Junge ord. Frau bittet um eine 
Aufw.⸗St. Kl. Nammbau 9, H., 1. 
lran b. u. Aufwtſt. Steind. 20, pt. 
Aeltere alleinſt. Frau b. u. Auf⸗ 
warteſt. Töpferg. 10, Hof, Th. 2. 
Ig. Frau bittet um e. Aufwarte⸗ 
ſtelle für die Morgenſtunden 
Poggeupf.64, Hinterh.,b. Zinder 
Ord.Aufwärterfn bittet um eine 
Nachm.⸗St. Schmiedeg. 26, 3 Tr. 
Ord. Frau wünſcht St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Burgſtraße 6, 2. 
Eine junge Frau wünſcht eine 
Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag Bartholom.⸗Kircheng. 2,3. 
Ordl. Frau b. um St. z. Waſchen 
und Reinmachen Nonnenhof 18. 
Empf. e. kräft. Paudmadok. mit 
G⸗jäh. Zeugn. für eing. Herrſch. 
M. Wońzack, Vorſt. Grab. 68, 1. 
Plätterin ſucht Beſchäft. auß. d. 
Hauſe Goldſchmiedegaſſe 18, 2. 
Mädchen für Alles, Oitpr., 
perf, Köchin, bed. Stuben: 
mädchen, Ammen, Kinderfr., 
Kinderfrl., anſtänd. Buffetfrl. 
empf. F. Marz, Nopengalle 62. 
Aa zu erie. Dienezg. 6, 2. 
Frau z. Brodtr., a. als Aufwärt. 
Zu erfragen e Geiſtgaſſe 86. 

jg. gew. Waſchfr. w. Beſch., auch 
Eine g. Frau w. e. Auſwſt.f. Bm. 
Zu erfr. Weißm.⸗Hinterg. 22,1r, 
Fleſſcherstochter ſucht vonſofſſm 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. Stellung. 
Off. unt. © 684 an die Exped. 


Unterricht 
Angehende 
Praparanden, 


aus Danzig u. Umgegend, die 
zum Herbſt an der neuen Pri 
paranden⸗Anſtalt zu Danity 
die Aufnahme⸗Prüfung bes 
ſtehen wollen, erhalten von 
iof. gründliche Vorbereitung in 
allen erwünſcht. Fächern, auch in 
Muſtk, von einem ſtädt. Lehrer. 
Offert. u. U 626 an d. Exp. (49775 
1 Soe a 75 8 
währ. d. Ferien Na eſtd. in 
Matem.? Off. unt. © 885 a. b. E. 
Gratter Klavier » Unterricht 


Ging, mit Schrelbtiſch, fof. zu v. 
HefligerGeiſtgaſſe 97, 2, tit ein 
elegant möbl. Zimmer zu nerm. 


ſchaft und Hülſe im Buffet ſofort 
geſucht Brodbänkengaſſe 12, pt. 
Aufwärterin für den Vorm. 


| reichl. Zubehör f. 340 Mk. inkl. 
i Waſſerzins z. 1. Oktbr. zu verm. 


. 


11-1 .4—6 Uhr. Nähe im Laden. 


Ohra, Hauptſtraße 26, Endpunkt 
d. elekt. Bahn, frudl. Wohnung, 


wird erth. Heil. Getitgaiess, pt. 


Kochſchule 


Kreuzflichſtickſowie Schneiderin 
nei, Off. unter © 685 an die Srp. 


r Ee m 
Damen in Häkelarb. ſehr geübt 


Feuer, Finbruthsdebtall, (lag: md Transport- 
Tersichermigo -Ceselschalt 


fj Whn., St, K., K., B.f. 13% 1. Aug. 2 Stuben, Kab. und Subehdr| Heil Geiſtg. 65, 2 Tr. ift ein frd, A - Bt! geſucht Schüſſerdammöb, links. 

N a A T. Wohnung zum 1. Oktober zu nermieth, möbl. Vorderzimm. bil, zu um. für Danzig und Vororte Erbe oes cue alehif.lunge Fran welche] 23 Laudenmarkt na. i 

| auch zum Bureau geeignet, per Eine freundk, Wohnung zum Zimmer u. Kab. an 2-8 Hrn. mit yey 1. Oktober er. zu vergeben. ee ue erbh Rze De e d. Inh.e Reſtaur. Täg cher neren "a 10 

W 1. Okt. zu vrm. Nah. Langgaſſe 44.11, Auguft zu verm. Zu erfragen] g. Peni, zu urm. Toblasgaſſe 11, Kautionsfähige Bewerber, die in der Lage find, die Zu FF ‚einige Std. d. achm übernehm. Schülerinnen könn 8 
Zu beſehen v. 11—1 uhr (10395 | Engl. Damm 14, bet Kuocks.| Gut moos, Bordergimmer, im führung neuer Verſicherungen in den angegebenen Branchen e eee Konjitiiven- willanelde ſich u. 6 672 an d. Grp, ae son enden 
ea Da in, a 1 Jopengaſſe 61,3 Tr., 4 Zimmer, Mittelp. Bon 0 ni 155 8 ter Gail zu yana rays a 1 Seeber een 1 nę Meni, © NA KAJ, erian exigellt BIE 

„Zub., Grteint. a. kdl. . „1. Okt. od. Dm. „o, Klavierben, zu liche Offerten unter ve u der edition dieſes Hilfsarbeiter Ta j a ; j i 

PYTA e. tl. Woh. 10 M BUM. 289 2 b 41 loc Of uni. ethan łe Ge 4 öge geſucht Kohlenmarkt 18,1, Thüre 4, 1 Treppe. (50046 Otto Schmidt, Peterſilieng. 10, 


r. 11-8 Uhr. corm. Off, unt 0 662 an die Exp. Blattes einzureichen. g 2 


* e je 


4 


Inuentur-Ausuerkauf. 


Waschstoffe — Wollstoffe — Seidenstoffe. 


Damen-Wäsche. | 

Taghemden — Nachthemden—Beinkleider — Rocke — Schürzen — Corsets. 
Leinen- und Baumwollen-Waaren. | 

Vortheilhafter Gelegenheitskauf für Braut-Ausstattungen. | 


uc 


9 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Juli. Ne 153, 


Inhaher: Christian Petersen. 
_No. 4 Grosse Woliwebergasse No. 4. 


pparate, e einlagen, li Brochure TE 0 deren Selöft- 

Eisbeutel, Luft- und W ki ? nae = Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, 

Hygieagartel für Damen, Inrigatoren eto, Berlin MIE! Digteet, fr. Hyglon, Anst, Dir. Lore 
Teppiel-klopi- I. Retnigungs-Austalt 


Reinigung von Portieren Gardinen jeder Art. 


Hundegasse 102 — Telephon 441. (9811 


8 


Auf allen Weltausſtellungen preisgefrönt mit nur goldenen Medaillen. 

Gi t Bheumatismus, Hallenſteine, Leber-, Magen-, Nieren leiden, 

t p Sautunreinigkeit, Fettleibigſeit, Zuderkrankheit. beſeitigt 
radikal und sicher ohne Berufsſtörung 

Monhaupt's Gitronensaftkur_ 

mit n milden Citronenſaft von re e eee 
er 5 eſetzli 

Bezeichnung „Citromon“‘ BEA s 
1 Kilo Gifromon, d. i. Saft von 80 friſchen, reifen Citronen, ſende für 


Aufbewahrung von Teppichen 
zaga franko mit kokon MA Ausführliche Broſchüre mit Gebrauchs⸗ 


K. 4,— 
a Achtung! Kauft x Sorge Kurplan und Dankſchrei vieler Gehellten wird beigefügt, auch 
i srmanonz-Fahrrider, letztere auf Wunſch umſonſt und pofifret an Jedermann geſandt. 
ramiirt mit Goldeaor Medaille, Fäglich friſche Freſſung. ug . 
e eee P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 17% GI 
Fabrik ſanitärer Spezialitäten. Sonſt nirgends weiter. 


Das Reichsgericht 


hat in ſeiner Sitzung vom 13. April d. J. in der Strafſache gegen den 
Apotheker .. in .. entſchieden, daß unter dem Namen 


* „Migränin“ 


Carl Bindel, Wollvehorgasse No. 2. 
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Sune COR an heey alatt 0 hi 555 
| 18 000 DIE. gl. Stelle zu beti. | his ) 900 Hark 


Dr. Scharffenorth. 
SIN) bieten an Elegam und Daucr- 
Off. unt. U 626 an d. Exp. d. Blatt. (Zeitpunkt beliebig) zur zweiten 


(2093 


Versand. dirokt aa Private ohve 
Zwischeahändler. Billigste 


Ich verreiſe s JS) baltigkeit allen bisher dagewe 
bis ca. 4. Auguſt. 
ey r b 17 Ve Toe Die Herren Bol Niobtkonvonienz Rückgabe Innerhalb 


senen Fabrikaten die Spise und 
wird. für 1sdellose Ausführung einer jeder 
Off.unt. © 627 an d. Exp. d. Blatt. Stelle a. neu gebautes elegantes py, Karpinski, Pfefferſtadl 37,1 8 Tagon nach Empfang gostatist 
Wohn⸗ und Geſchäftshaus nach Dr. Masurke, ae 24, 1, FC 
biveft gleid) zu verg. Off. u. 619. er tra 910 2004 (in 4 Jahren werden en Babes, mich D Ohne Sokotros. m (3108 (BB 
2000 Mk. z. 1. od. 2.fich. Stelle Zu 11 000 %) Große Wohnungen, | 8 
Saan mwe alle vermiethet. Feuer⸗Ver⸗ ; 
8000 Mk. ſichere Hypoth. zu 
cebtren gej. Off. u. 0 578. (50326 get ze ae Offert. wg a a 
800 If geh. isa ab, ant |tt i lomb 
9. Sichrh. 3. 50% auf unter an die Expedition Zähne, i oii el, 
nur dasjenige Präparat abgegeben werden darf, welches von den Farbwerken 
prozent. Hypothekengrief mit ſchließl. September, eine Anſtalt für Vibrations-Therapie in den Handel gebracht wird. 
5 BIE en te Grp. ö. BI (49686 Wer hilft Holzmarkt 23. (0149 eröffne. Die berühmten Bäder Onyngaujen, Schönnik⸗ Es begeht daher leder, der dieſes Warenzeichen für eine andere 
20000 Mark loſort mit einem Darlehn von bei Dresden und viele andere erfreuen fih längſt dieſer Ma A RZA rT 
300 WE, Mbzahl. vterteli. 75 Mk. 7 8 i j A ; Es liegt im Intereſſe des Publikums, beim Einkauf von „Migränin“ 
ſehr ſichere Hypothek, zu eedtren Vergütig. Die Ja Zinſen Sorataltine aatinaa zei ſegensreichen Heilanwendung, in den Apotheken rc. darauf zu achten, daß die Umhüllung, welche das Medikament 
an die Exped. (4023005100 an die Grpedit. (51006 = auch in allen Kulturſtaaten hat der deutſche Erfinder 
Fa ET eer gee M. Hennin dieſes Verfahren eingeführt. Ueberall hat es großartige 
7 8 
trägt, weil es nur dann die Gewißheit hat, daß ihm das altbewährte Höchſter 
Präparat verabreicht wird. (9511 


Maschine Garantie geleistet. 
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8000 Wik. ee Dr. W. Hanf. 
E ge 77 
3.5 J. v. 1.10. gf. Off. u. U 539.(4989b dieſes Blattes. (10434 ſchmerzloſes Zahnzieh - 15 
16 000 Mik. z úi e O RINTEEN Erlaube mir die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem | J f 
P. Zander, heutigen Tage hierorts, für die Sommermonate bis ein. vorm. Meiſter Lucius & Brüning in Höchſt a. M. unter diefer Bezeichnung 
einem feſtangeſtellten Lehrer Künftl. Zähne, Plomben, Weingarten bei Ravensburg, Dr. Lahmann’s Sanatorium Waare benutzt, eine ſtrafbare Handlung. 
geſucht. Offerten unter 19230 Sicherheit geboten. Offert. u. billigen Preiſen. 00052 Nicht nur in allen Großſtädten Deutſchlands, fondern | pee einſchließt, die Aufſchrift ; ‘ 
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uche kleine wie größere 40 i ; igheri 
f ſuchen 8 größere 10 GrosseWollwehergasse 10. Erfolge aufzumeiſen, beſonders da, wo alle bisherigen 


i ; Beamter, in den mittl. Jahren, Kuren erfolglos blieben. k 
Fee divest RE A A iger sener . mit einem Einkommen u Die alle Erwartungen übertreffenden Heilerfolge der 
S W., 48, Wilhelmſtr. 134. (9164 wieſen. Ma hura g 000 A jählich, ehrenhafter ſo⸗ Vibrations⸗Maſſage beruhen darauf, daß durch fie ein 
Af eine ganer in der Jopengaſſe Nr. 61, Hypotheken lider Mann, ſucht Lebens. normaler Blutumlauf erzeugt, die Funktionsfähigkeit der 
Stadt a Simer lle dere eſchäft. 10 gefährtin. Damen, auch Wittwen Muskeln, Nerven, Drüſen we der Stoſfwechſel 
8 9000 M rk 11000 u. 4000 Mark PA ae dy a beſchleunigt, die Ernährung erhöht, die Ausſcheidung 
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hinter 20 000 / Miethe 3906 , erſtſtellig zu 4½ Prozent zu mit Klarlegung ihrer Verhält⸗ Durch die lebhaftere Ernährung der Hauptzellen . l 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Juli. 


Der Angeklagte beſtreitet aber überhaupt Kälber: Der Kalbergander gefinltete ehr de erörtert werden. Man glaubt in ſonſt wohlunterrichteten 


e Schuld. N Å Al a un den Schafen fand ungefähr die Hälfte Kreiſen, daß der Bundesrath den Antrag annehm 4 

Es wird nunmehr der Gärtnereibeſitzer WARE 5 ne ja Schweinemarkt verlief glatt und werde, zumal der Reichskanzler geneigt jein ſoll, ſeinen 4 

gen 2 Jahren ur 4018 6 mal mit Bean A wurde geräumt. perſönlichen Einfluß in dieſer Hinſicht geltend zu machen. ji 

eſchlagen, weil er frech und verlogen war. Die Bore Rohzucker⸗Bericht Man ſagt auch, die Annahme ' der Gewerbes z 

ginge am 28. Februar ftellte er wie vorher bemerkt in von Paul Schroeder. gerichts⸗Novelle fei auf Einfluß des Grafen a 

rede. ; y ig, 8. Juli. i zurückzuführen. = 

Die Ehefrau beſtätigt die Angabe ihres Mannes im Magdeburg. Mittags: Tendenz: gend ee a Harom urädguführen ` s 

Wawrowski hatte u. a. behauptet, daß die gate 880 Dt, , Termine: Juli DE, 9,30, Augafi We. 9,36, Das Fleiſchbeſchau⸗Geſetz. kah 

Frau, als er von Hildebrandt in der Stube geſchlagen Sepember Mk. 9,20, Oktober Mk. 8,82 ½, Novemb.⸗December w j A 2 N. 

RR ek ie Sda 1 0 oaz bed dies] Mk. Sr a a ani lt ore J Berlin, 3. i bre orn 27 11 w 

i i b ä aber. Das Dienſtmädchen Hildebrandt's giebt an, daß Hamburg. Tendenz: 3. Ful 85, geſtimmungen zum Flei eſchau⸗Geſetz werden a 

eee ry e (Guia | BIE , Geschäfte gelt he ug feld lig gero aut ka ef Obi Mk. 9,80, Oktober Mk. 8,8214, A. es bemnfihft zugegen, foboB ber | 3 

i ü er je o ni M mmen. RACE 2 5 4 wa 
er Gn von Mackenſen, dienſtthuender Aim ebvigen Hat fie von den Vorgängen in der tue] gericht gon pve Mk ly bea ic er one bei feinem Bujammenteitt im ger = 

General A la suite des Kaiſers, trifft Sonntag bier ein nichts gefeben und bemerkt, daß Hildebrandt, als fief Wetter: ‘din. Temperatur: Plus 17 0 R. Wind: N. alsbald ſchlüſſig machen kann. Wahrſcheinlich werden 

und wird im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung nehmen. hereintrat, ein zuſammengelegtes trockenes Handtuch Weizen unverändert. Gehandelt if inländiſcher roth⸗Izunächſt die weiter gehenden, die ausländiſche Einfuhr al 

„ Herr Brandbirektor Schwartz Hafter trittſen „ 8 bet BBP Alea BAB. 160) ruſſiſcher zum Tranſit Ghirka 747 Gr.] betreffenden Beſtimmungen in Kraft geſetzt werden. S 

morgen einen kurzen Erholungsurlaub an und begiebt Es aa się Ao O gina a vevz| ME. a per 11 e 3 
; nommen. Früher hatte der Angeklagte immer ausge⸗ oggen loto . je . í 5 szyć E 

ich nad) MaA ag des Recites Danziger Höhe fegh dab die Mibhanblung im Nachbar angle um Sefer loto ohne Handel Ein weiteres Opfer der Leipziger Bank. 4 
trat heute Vormittag zu einer Sitzung zuſammen. Auf 9 Uhr geichehen fei, Als 5 Nachbar Wei daß SE R grobe DIE 4,10, feine Mk. 3,80, 3,85] Leipzig, 8. Juli. (W. T. B.) Der hieſige Wol- Ka 

a żer Tagesordnung frehen u. A. Wahl eines ftelloertreten- 55 den Och lite n Schl en gehört Hätte is be ie dr 3,90 per 50 Kilo bezahlt.. , eye händler Arthur Schedler hat fih in Zwickau ertränkt, k 

| Bea sab a a . . der Angeklagte, “sab 1135 Mißhandlung ebenfalls 1 BR Asyż ME, 4,86, 4,2 ½, beſetzt ME 4,26 per 50 Klloſ die Angelegenheit wird mit dem Zuſammenbruch der 28 
| e Na Kreſes Bildung der Wahlbezirte db 5 Uhr geſchehen fei. Auf Vorhalten des Vorſitzenden Berliner Börſen⸗Depeſche. Leipziger Bank in Verbindung gebracht. er. 
: Landgemeinden und 'die zum Verbande derſelben ge⸗ behauptet Wawrowski, daß er an dem fraglichen Tage 2. 8. 2 - & = ; “3 
hörigen Gutsbezirke, Gewerbetreibenden und Bergwerks zweimal geſchlagen fei Die Ehefrau des Zeugen Hati seizen ult (165-- [16525 | Mats amerit. Der parlamentariſche Skandal in Ungarn. E 
beſitzer, Vertheilung der Abgeordneten der Sand. oft gehört, wie Wawromski geſchrieen hat, auch hat fiel „ Sept. 165.— 165.75 Mixed loco, XX Budapeſt, 3, Juli. (Privat⸗Tel.) Der Abge⸗ 18 
gemeinden auf bte eingeluen agen wud UE ber ebolkicn.] %%% KULTOWA „62 GA Mals auer 108.— 108.25 ordnete Riemler hält feine Anſchuldigungen gegen m 
re e non) tort Die Sitzungſder Vepa eee Roggen guli 136.75 137.75 Mired loco, ugron aufrecht und kündigt an, daß er Ugron auf A 
“> Die Pacht „Kaiſeradler“, welche bekanntlich in Kriegsgericht vom 3. Juli. w en ‘ en er ren Ou.” 5050 es Piſtolen unter den ſchärfſten Bedingungen fordern werde. | 
dieſen Tagen nach Danzig oe 4 wird, ſoll, einem Achtungs verletzung 5 i i e „„ e N AB 
uns aus Berlin zugegangenen Telegramm zufolge, zur Der Matroſe Kaijer vom „Odin“, kommandirt als] pafer Sept. 129.— 129.— Spiritus 70er Die Spaltung unter dew engliſchen 4 

i 8 
Aufnahme von Fürſtlichteiten während der Ordonnanz zum Küſtenbezirksamt, wurde an einem „ Okt. 129.— | —— loco., e e | —— Liberal ] q 
Herbftmanäner dienen. Abend im Februar in Neufahrwaſſer von einer Militär: 2 3 2. 3 iberalen. ‘ 


s Ser ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ ging heuteſperſon im grauen Mantel am Arm feſtgehalten. Kaiſer 


Hay 5 London, 3. Juli. (Privat⸗Tel.) Zum 9. Juli iſt 
Mittag 1 Uhr zur Vornahme von Uebungsfahrten undſritz fi) los und ging eilig davon. Nachher kam ihm 101.00] OłorEMóGY| 8, | 803 | A i 


31o Reichs⸗A. “101.25 A À Seh 2 
paco 101.40 1101.20. | Franzoſen ult.|138.50 137.80 feine Konferenz der liberalen Mitglieder des engliſchen 
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zum Anſchießen von Geſchützen in See. Mehrere der Gedanke, daß es vielleicht ein Vorgeſetzter getbejen| go; 90.30 | 89.90 tm. Gronnu|154.75 |168,25 R» 
Dampfer der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ ſchleppten ihnſſein und er Unannehmlichkeiten haben könnte, weil er 31% „Pr. Conf. 100.50 1100.25 . 5 Unterhauſes angeordnet, um Campbell Bannermann ein Er 
nach Neufahrwaſſer hinaus. nicht gegrüßt hätte. Er kehrte deshalb zurück, konnte 3½% „ 193.70 100.80 Sti Steet! 7380 | 78.25 |Vertrauensvotum zu ertheilen, da deſſen Stellung als 3 


0 7 90.70 90.30 Marienbg.⸗ 
3½% Wp. „ | 96.70 | 96.25 Mlw. St. Pr. 
31½00 „remi. „ | 96.40 | 95,80 Danziger 


Führer der liberalen Partei in Folge der Machenſchaften ‘al 
114.— 114.50 [des liberalen Imperialiſten Asquith ſtark erſchüttert 


gange von Saifer Kenntniß erhalten hatte, verbreitete 


1 i i ; ; 85 $ P rears : Seftpr. i ; „St.⸗A.] 11,70 | 11.— [worden ift. 2 3 | 
Gaſt der Amerikanerin foupitte, geftern Nachmittag in nunmehr, daß der Offizier vom Kaiſer eine Ohrfeige 84% Bete my | 87.60 | 87,40 raean, Si ych 
Neufahrwaſſer eingetroffen und hat an der Oftejerhalten hätte. Es wurde ſofort eine ſtrenge Unter⸗ e 97.50 | 97.50 N ae eae, as G . Campbell Bantermatn hielt geſtern Abend in 19 
mole feſtgemacht. An Bord befinden fith Mrs. Gould ſſuchung gegen den Angetlagten wegen thätlichen Angriffs] Berl, Hand. Ges. 187.90 138.10 | Harpener 16160 161.75 [Southampton eine Rede, in der er ſagte, er wolle die | 
und ihr Sohn. Auf Anordnung des Kaiſers find die Hafen⸗ gegen einen Vorgeſetzten eingeleitet. Bei der heutigen Darmſt.⸗Bank 128.20 125,60 | Saurabiitte 186.60 1187.25 kritiſche Lage der liberalen Partei nicht bemänteln. Er N 
| und anderen Behörden angewieſen, Frau Gould bet ihrer [Verhandlung ſtellte jid aber heraus, daß Kaiſer dem] Dang. Privatb. 115.50 115.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 188.50 184.— be ſich nie i d einer extremen Richtung ange⸗ IR 
i Abſicht, die Sehenswürdigfeiten Dangig5|3eugen etwas aufgebunden hatte. Der Vertreter der Deutſche Bank 192.75 |193.25 | Bara, Rapierſ. 208. — |210.— ha e ſich nie irgend eine extreme i g ang za 
| und die Marienburg kennen zu lernen, nach jeder Anklagebehörde hielt dagegen die Beſchuldigung wegen] Diek Kom. 176,70 1177.25 Gr. Grl.Str-B,|199.— |198.50 ſchloſſen, aber es fei ſtets ſchwer geweſen und ſcheine ae 
| ł Möglichkeit ee. — Die „Miſchinama“ Achtungsverletzung aufrecht und beantragte 6 Monate Dresden. Bont|182.75 13.40] Oeſt Noten neuj 85.80 | 8580 jetzt faſt unmöglich, die Einigkeit der Partei aufrecht gu NA 
p WA 969 iHert ; À inal Ą r Deft, Kred. ult. 201.50 202.40 Ruff. Noten 216.— 216.— £: 4 
iſt mit ihren egifiertonnen die größte Privatyacht, Gefängniß. Das Gericht kam aber zu dem Erkenntniß cage | i 
f ; ` KENN x j i k 7159), Itl. Rente 97.— 97.10 London kurz | 20.88 | —— erhalten wegen der fortwührenden Sonderbeſtrebungen vB 
N die gegenwärtig in europäiſchen Gewäſſern weilt, und daß ein Vorgeſetzter fir) ohne Zweifel ein ſolches Be⸗ Ital. 3/ gar. London lang 20.268 —— einzel Peri $ NE 
außerdem an luguriöfer Ausftattung eines der theuerſten nehmen des Angeklagten nicht hätte gefallen fafjen. | © Eiſenbe⸗Obl. | 59.50 | 59.50 | Petersbg. kurz —.— 215.70 einzelner Perſonen., * 
Schiffe, die überhaupt exiſtiren. 7 Auch hat kein Offizier oder Unteroffizier einen ähnlichen] 4% Deft. Gldr 100.60 100.70 Petersbg. tang|213.50 | —— i Wisi 
« Anchaud Weſterplatte. Das geſtrige zweite Vorfall zur Anzeige gebracht. Słaijer wurde demgemäß Rumän. 94 Nordd. red. A. 113.60 |118.— Er läßt nicht nach! M 
große Feuerwerk des bekannten Kunſtfeuerwerkersfreigeſprochen. Pra 9070 aoe 1 goed 7 © Belgrad, 3. Juli. (Privat » Tel.) König Ky 
Berm hols war vom Wetter viel beſſer begünſtigt 1880er Fifen 99.50 | 99.60 ANY Pacific — |aleranbder hat am Wiener Hof anfragen laffen, ob sad 


als das erſte und in Folge deſſen anch ſehr gut beſucht. 


Mrovinz. 


4% Ruſſ. inn. 94| 96.10 | 96.20 rej. ſhares 95.80 | 95.20 Jer dem Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch abſtatten dürfe. Br 


Nach einem Konzert der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ ek. Abm. 00.20 100.10 d.⸗Pac.⸗A.] —— 99.75 : * 
Regiments Nr. 1 unter Leitung des Königlichen Muel er. Dirſchau, 2. Juli. Vorgeſtern Nachmittag fand 99.20 eee 3% 5 An unterrichteter Wiener Stelle glaubt man, daß der 3 
Dirigenten Herrn Krüger begann bald nach 9 Uhr das die Generalverſammlung der Aktionäre der hieſigen Tendenz: Die Haltung der Börje war zu Beginn] König ſobald nicht Gelegenheit haben werde, den Kaiſer 4 
i Feuerwerk. Die einzelnen Feuerwerkskörper, die neuen Zuckerfabrik (Ceresfabrik) im Hotel „Zum Kron⸗ ziemlich feft, doch wenig belebt, roy ie des Gerüchtes, daß die zu ſehen : ie 

daramite, onsen Eino voce oe Pee donenen Geiödhöithre edt hi) dus Grgeöniß be bee den pante areas Gim] | E: 
K Au rung und die damit erzielten teffekte errangen vom verfloſſenen Geſchäftsjahre ſtellt fih das Ergebniß } ; Beg ae Arc SĘ R A f Edi 7 

allſeltige Bewunderung. Das Publikum kargte nicht mit|wie folgt: Verarbeitet wurden 518 080 Zentner Rüben, der Konkursnermwatter der Leinaiges Bant eri ReGmitiag nm Ein chineſiſches Edikt. BA 
| 8 „drei Uhr ftattiindet und fomit obige Gerüchte ſich als verfrüht London, 3. Juli. (W. TB) Nach Mittheilungen N 


jeinent Beifall, der beſonders lebhaft bei der feurigen 
Darſtellung eines Turners am Reck wurde, der dort die 
1 ſchwierigſten Uebungen ausführte. Es war ein wohl⸗ 
| gelungenes Feuerwerk. 
| * Eine Krankenträgerübung hat geftern bei dem 
* et Nr. 17 begonnen und dauert bis zum 
i 13. Juli. 
»Der Verein für Herftellung und Ausſchmficknng 
der Marienburg hält am 6. Juli hier im Oberpräſidium 
eine Vorſtandsſitzung ab. 


täglich 7500 Zentner. Der rechneriſche Bruttoüberſchuß 
beträgt 184 287,58 Mk. Neu kontrahirt find 5000 Morgen 
Rüben, 450 mehr als im Vorjahre. Die General⸗ 
verſammlung bewilligte die vorgeſchlagene Gewinn⸗ 
vertheilung mit 12 Prozent auf das Mitgliederguthaben, 
10 726,22 Mk. Tantieme und 4 Proz. Dividende, nämlich 
24000 Mk. an die Direktion, 8445,40 Mk. Tantieme an 
den Aufſichtsrath, 48 000 Mk. Nachzahlung an die Rüben⸗ 
lieferanten. Die ausſcheidenden Mitglieder der Ver⸗ 
waltung wurden wiedergewählt und neu als Mitglied 


herausſtellten, trat in Bankenwerthen durchweg kräftige 5 a. : u 
Erholung ein. Fonds ſtillund behauptet. Bahnen anregungs⸗ aus Sikkim wurde ein vom Kaiſer und der Kaiſerin⸗ NE 


los. Trausvaal belebt bis 181 gefragt. Im ſpäteren Ver⸗ ygi ra Å i IE A 
laufe leitende Banken weiter gut gefragt. Sonftiges im Wittwe von China unterzeichnetes Edikt in Tibet durch 


Weſentlichen unveründert. öffentlichen Anſchlag bekannt gemacht, in welchem mit⸗ X 4 4 
Getreivbemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) getheilt wird, daß die europüiſchen Mächte in Nordchina Ne 
Berlin, 8. Jull. ſiegreich waren. Ferner wird in dem Edikt anempfohlen, 


würtigen Meldungen entſprechend heute entjchieden felt. Das das Leben der Miſſionare und der zum Chriſtenthum 


i * Verhaftungen. Bu den geſtern gentelbeten|bes Aufſichtsrathes für den ausgeſchiedenen Herrnſſteſgern können, obwohl nur beſchelden Kaufluſt zu bee 
Sc benen e wegen deren der Arbeiter Stadtrath G. Klink, der Rittergutsbeſitzer Herr H GR war. “pater A iet nd Nabii ſbeſſerte ſich Aus Südafrika. 
4 ohannes Tetzlaff verhaftet wurde, iſt noch zu be⸗ Heine aus Gerdin mit Stimmeneinheit gewählt. — 


im Werthe etwas, da einige Nachfrage ſich zeigte. Spiritus " 

er Beamten⸗Wohnungs⸗ Verein e. G. ohne Umag. Eigener wollen auf das ſehr ſchlechte Gebot ka) Wien, 3. Juli. (Privat, Tel.) Nach Depeſchen 
men l e kan RT m. b. $ oe geſtern SI im Hotel „Zum Kronprinzen nicht eingehen. aus oł nak u hieſige Boerenfreunde erhielt 
noch die drei jugendlichen Ar eiter Emi elski,ſvon Preußen“ eine auptverſammlung ab. Für den — — —ꝗͤ f O ii tihon Krüger einen Brief Botha's, der einen ee 
Jankowski, Franz Petrow ski und Friedrich nach Danzig verſetzten Schriftführer Eiſenbahnſekretär e e re ont S. = großen Erfolg der Invaſion Pa ber tape “1 
Gorre wurde Eiſenbahnbetriebsſerretär Herzog und für Arbeiter Carl Albert D 2 ering & — Alete Otto[kolonie ſchildert. Die Boeren folen dabei mehr als 4 
g, T. — Arbetter Aloyſius vo nſ1000 engliſche Pferde erbeutet haben. Botha ſpricht die R 

Gogolinsfi, T. — Lademeiſter⸗Aſptrant Friedrich Fran z 1 : F 
Breuer, T. — ae ee Zuverſicht aus, daß der Krieg mit einem Siege der 5 5 


Y j A ; N f — jt \ i i i i i ` 
: e erfolgte feine Ueberführung nach dem Schloſſes erhalten. Es wird zu dieſem Zwecke eine a a age ee z tte eg ka boerenfreundliche Propaganda in Belgien einzuſtellen. 
Ç. «ar Waſſerſtand bei Warſchau betrug heute entral⸗Maſchinenſtation gebaut, in welcher eine|Beticgtt und Aung Bertha Kr aufe, — Arbeiter Michaell de Wet erklärte darauf der Polizeibehörde, er begebe 
Fi 9,98 Meter 8 O-pferdige Lokomobile und zwei Dynamomaſchinen zur Johann getta und Catharina Eliſabeth Borkowskt.ſich nach Paris. 4 
4 > $ Aufſtellung gelangen. Sämmtliche Arbeiten müſſenſ Ae MEN — Buchhalter Cart zu vp A rind 
"a h — CEC SACO 3 1 oti y ; i = bo mea EY ni N 
i l : ſpäteſtens bis 31. Auguft fertiggeſtellt fein, jo daß am Albert Herm Bee 1100 Iba Abele nee oie F. Hamburg, 8. Juli. (Privat⸗Tel.) Zum Nachfolger 
N Aus dem Gerichtsſaal 1, September eine Probebeleuchtung vorgenommenſgeb. Meierlein, beide zu Mariendurg, — Weritaxbeiter dalberildes nach 28 jähriger Amtsführung in den Ruheſtand 
. ; j werden kann. | Hermann Karl Goertz und Emma Augufe Kneller,itvetenden Leiters des bekannten „Rauhen Hauſes“ in 
| Schwurgericht vom 3. Juli, * Marienburg, 2. Juli. Auf der Fahrt von beide hier. u 


Meineid. Todesfälle. S. des Schloſſergeſellen Ferdinand Gatz⸗ Hamburg⸗Horn, Dr. Johannes Wichern, wurde Paftor 


willer, 7 J. 8 M T. des Bäckergeſellen Friebrich[ Martin Hennig aus Berlin gewählt. 
Neu man n, 1 J. 8 M. — Wittwe Caroline Erneſtine © 9 a à w m BE 770 

Weigle, geb. Stier, 64 J. 7 M. — Frau Agathe Froeſchke, D Paris, 3. Juli. (Privat⸗Tel.) Mehrere Blättern 
exalt eine eigene Telephon verbindung mit C des Arbeiters Paul Lade, wollen mifen, daß Präſident Loubet die Verurtheilten | 


gericht Danzig, angeklagt. Vertreter der Anklage ift S. bes Arbeiters Sulina Wies niew s kl, 3 9. 3 M. — [des Staatsgerichts einſchließlich Deroulebe und Lur⸗ 


E err Staatsanwalt Schreiber, Vertheidiger ift Herr * Mohr: i 1575 8 ; ; 

‘Re : ohrungen, 2. guli. Bei einem Brande in S. des Arbeiters Friedrih Shmiedtte, 8 M. — Yale haf Sal | — 

| Segel Gasper, GF find 20 J de Boran, pagenau wurden 14 Ländlie Befigungen und eine Ane|Fa ym an 5f, dure men mes eg ee 

2 ich ** ay A eid age 1 5 e Vorgänge zahl Eigenthümergrundſtücke durch Feuer vernichtet.][Kollewe 6 . N. Unehelich 1 S. 1 T. I rmorgen, Freitag, geſchloſſen. 
Wawrowski Se Hg i age E 1890 in ig de de m Ganzen wurden 82 Gebäude ein Raub der Flammen. ee |>| Paris, 3. Juli. (Privat-Tel.) Die Marine 
bem Gärtnereibefiger Emit Gil ebrandt inStujm Kina ben Gehalte m big W e pier EA pezialdieuſt tommiſſion hat der Kammer den Vorſchlag unterbreitet, 
gy fen on iafag an Jet e wegen ber en en Jagen gn r Je be h menen ge Fie Drahtuachrichten. aa sen Rorbeftfeefanal unbben Seren 
te Rn hes Re ne nn A ię 1 


Zur Frage der Provingial-Dotationen, |Emstanal gu ftudiren; insbeſondere foll die Schiffs ⸗ 
J. Berlin, 3. gui. (Privat⸗Tel.) Wegen des früh- hebeſtation von Henrikenburg, deren Vorzüge in der 
zeitigen Landtagsſchluſſes konnte die Frage der Erhöhung Fachwelt geprieſen werden, vorbildlich ſein für ein 
der Provinzial⸗Dotationen nicht mehr erledigt werden. ähnliches Werk bei Durchführung des franzöſiſchen 
Die Frage iſt nun durch den Nothſtand in den Atlantic « Mittelmeer ⸗ Kanals. Die parlamentarische — 
2565 Kälber, 2005 Schafe, 9369 Schweine. Bezahlt windenProninzen Weſtpreußen und Poſen be-|Studienfommiffion kommt Anfangs Auguſt über England 
ausſagt, ihn bei den Haaren und warf ihn zu BA. für 1 Pfund in Pfg.. tgewicht in Mark ſonders dringend geworden und wird den Landtag inf und wird in Hamburg landen. 


Letzte Handelsnachrichten. 


wieder era Am 28, Februar 1898 war er in 
ewüchshauſe mit Dütenkleben beſchüftigt. Er 
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{+l gehoben wird, immer noch möglich, die urjpriinglide ; 


Chef⸗Red 
Abſicht der Staatsregierung durchzuführen, dieſe Maß⸗ Berantwortlid für Kr sd ” urd Hertell. 


A total 31 
nahme mit dem Anfang des nächſten Etatsjahres ins . Alfred g pp, en eee | i 


Leben treten zu laſſen und die nöthigen Mittel durch den Drut und Verlag „Danziger Neuehe Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
Staatshaushalts⸗Etat desselben Jahres erſtmalig flüſſig 
zu machen. Auch wenn die Berufung des Landtages 
erft im Januar des nächſten Kalenderjahres erfolgen 
ſollte, ift bis Anfang des nächſten Etats jahres noch Zeit 
genug zur Erledigung einer Geſetzesvorlage, über deren ; 
Dringlichkeit allgemeines Einverſtändniß herrſcht und Z SA 
über deren Grundzüge ſchon eingehend verhandelt wurde. å Ą 
BA AA ©" |weltberithmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen 


eines unrechtmäßigen Verlaſſens der Lehre feſtgeſetzt war. 
In mehreren Verhören in Stuhm und Marienwerder 

machte Wawrowski feine uneidlichen Ausſagen in der: 

ſelben Weiſe wie heute. Die darin angegebenen Vor⸗ genährte (Freſſer) 00—00. i 

ER e werden aber von Hildebrandt beftritten, die Miß⸗ Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 

handlung in dem Gewächshauſe hätte überhaupt nicht 6265. b. ältere, Maſthammel 57—61; e. mäßig genährte 

pine ener Na za a nicht mit dem naſſen, 1 geschate (gehe ksh yi UN d. Holſteiner 

nengedrehten Handtuche, ſondern nur mit einem : À eee eee 

rocke í {i Schweine: a. vollfleiſchige der feine en 

: Seine Śigranen ii AE E um foeren eder im wake bis 0 1% * en 86) 

am 7. April 180 75 a an ee ur als wahrſp. Käſer 00--00; e. fletidige 54—55; d. gering entwickele — AT jit 

Bom Borfigenden wie Wan owl 9 be 151-535 e. Sauen 51-52, : 8 Der Diätenantrag. Medaillen und ſobenden Anerkennungen prämiirt, er- 

ich vielleicht fabelan einen Meinel ge R J 1 8 Verlauf und Tendenz de Marktes: J 8, Juli zd.) D ; hältlich in der Schuh- Bazar -Vereinigumg 

Inden er Vorgänge zu anderer Zeit mit den befchn hätte] minder: Vom Minderanfieieb blieben ungeführ 170] I Berlin, 3. Juli. (Privat dee Orr Diäten . Theodor Werner, Langgasse 10 und Grosse 
YA 1 zeit mit den beſchworenen Stück unverkauft. a antrag ſoll beimBWiedergujammentritt des Sundesraths' Wollwebergasse . „(9332 
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Danziger Renefte Nachrichten 3. Juli⸗ W st. 15% 


erünügungs-Anzeiger " a 


e wać] | 
TE pan V Stebbierhall m MMA : 
Wi ni e r o a ri e I. f El. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmledeg. 


Frühstücks- T WA ; 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. © Fi 


Ro i © fiir die geehrien Marktgangerinnen. (7393 
Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. | Baa snare — 
Neues Künſtler⸗Perſonal. 


Bade-Wäsche: 


Anzüge, Kappen, Mantel, 


Laken, Handtücher. 
Stroke Auswahl. Billige Bere: 


Magee rosa 


erſammlun 
Les 3 Gazelles. z Donnerstag 3 Uhr Breitgaſſe 88 
27 en und Tanz wa 15500 Die Krankenkaſſe n e : Ę Beſprech. 
Anfang 7½ Uhr. Alles Nähere die Plakatſäulen. weg ommerver⸗ 
f krgeſellen | gniigens. 2. Verſchiedenes. 
. ,, her Schuhmachergeſellenſe Ar Berat. 


feiert am Sonntag, den 7. Juli 
er., Nachmittags 4 Uhr 


ihr Jommeruergnügen lille, 
im Rosengarten Schidlitz 
mit Gartenkonzert u. Tanz 


Abmarſch von der Herberge 
3½ Uhr mit Muſik und Fahne. 
Herberge Ramaban No ib. von A 400 bis zu den ideal] | 


U * 
Nitsch, Böttchergaſſe 8, 2 Tr. vollkommenen der 
an der Kaſſe 20 es 4 Steinway & Sons, 


JĄ | 2 | Güfte willkommen. Es ladet New York — Hamburg. 
ergebenſt ein. (5054| Alleinige Niederlage der 
E tpreu | cher „Der Veryniignnys-Vorstand. herrlichen (0400 
1 ; Evangelischer Minnorverein| Estey Harmoniums 
i + 


Obra. Reparaturen — Stimmungen. 
veo, 29, RObert Bull, 
Nennen 
auf der Bahn bei Danzig — Zoppot, 


Donnerstag, "den 4. d. Mis. 
Brodhäukenyasse 36, 1. 
Sonntag, den 7. Juli und 


Abends 8 Uhr hei Richter. 
Größtes Magazin der Prov 
Mittwoch, den 10. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 


geg. Blutſtock., Timer. 
au, Hambg., Fichteſtr. 22. 
(10363 


Pianinos 


2247 


Aufklärung! == 


Es werden wiederum Gerüchte verbreitet, 
unſer Unternehmen werde ſich auflöſen. MILE 
Wir erklären hiermit, daß dieſe Gerüchte 
unwahr jind und daß die 


rothen Rabatt- Marken 


ſtets beſtehen bleiben werden. (10377 


Deutsche Rabatt Marken-desellschalt 


Tischmann & Co. 
Paſſage 10, Ecke Dominikswall. 


3 79 Mabe Haus it. 79 
Günſtige Offerte für Brautleute! 


Aufſtellung einer eleganten nußb. Einrichtung, beſtehend aus, 
1) Salon: Wohnzimmer: 3) Schlafzimmer: 

Plüſchgarnitur, 245. Kleiderſchrank | Schlaffopha z. Berl. 

Salon⸗Tiſch, u. 2th. Verttkow mit 2 Bettgeſtelle, ganz 

1 gweith. Vertikow, Muſchel, komplett, 

1 Pfeilerſpiegel mit 1 Sophaſpiegel, 1 Waſchtiſch mit 


ore 


hrülluunen- Aung. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mit 
dem heutigen Tage in dem Hauſe 


e 
4 
a 
9 Geöffnet seit 10. April. - D 
> efes ade⸗Etabliſſement am Platze. 
en A ee von Billets und Programmen findet vom ‘ A ir WOP BAN At Salen 
. : n 


g Stahlbäder, Stahlmoorbäder, kohlenſaure 
N Schubert, Danzig Langgaſſe zu ſuchen, habe ich den vollen Penſionspreis ſcho 
n 


W 
= 


Der Vorstand. 
ee ee 
Bad Polzin. Kaiserbad. 5 
ae 6—12 Rennen, xa Stahlbäder, elektr. Bäder, Madge, ortho- 
wozu im Ganzen 100 Pferde angemeldet ſind. G pädiſche Behandlung. 
„ Indie, r. Wollweberg. ( von 25 Mk, an pro Woche feſtgeſetzt. 
"o „ Juwelier Danziger, „ Fanggaſſe Jede gewünschte Auskunft wird sofort ertheilt. 


i Aron Dominikswall um 1 Speiſeauszieht M 
Im Ralhswelnkellen „ Langenmarkt 6868) Robert Kühnlenz. G S Í 23 6 Rob etefnitgt, 6 Suite pr 2 Natte mit 
In der Konditorei des Hrn. Grenzenhery, „ Langenmarkt I, chwal engaſſe Diplomaten- 1 Ritterſopha. Marmor, 


Schreibtiſch. 1 Spiegel 
3 und 4) Küche: 
Küchenglasſchrank, Tiſch und Stuhl. 
Einrichtung in beſter Ausführung "AR 
von 300, 400, 500 bis 2000 Mark u. f. w. 
Einzeln⸗Verkauf zu den billigſten Verkaufs⸗Preiſen: 


„ „ Weinhdͤlg. des Hrn. Denzer, n Langenmarkt II TY WP WY TI W W] 
In Langfuhr: Konditorei Dross, Am Markt. m 
11 ” Im Kaſino des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
In Zoppot: 1. Auf dem Gemeindeamt, 2. An der Badekaſſe, 
8. In der Buchhandlung Weherstält. | 
Preiſe der Plätze. Im Vorverkauf. An der Kaſſe 


ein 


Kolonialiaaren-, Delikatessen- 


ehrten Publikum nur das Beſte zu bieten, bei 
ſtreng reeller und coulanter Bedienung. 

Ich bitte um ein hochgeneigtes Wohlwollen 
und zeichne mit vorzüglicher 


Hochachtung 
Hermann Engel. 
SO9OEE2990298898 


Neu eröffnet! 


Wasch-Anstalt u. Gardinenspannerei. 
_ Stttattefteten { Seit. Gefinahe 140. C 


Gar 


Q = j Diplomaten-Schreibtische, Sophatische, Speise-Ausziehtische 
n Tribünenplatz 350 i au a oe N s Speiselmitets, Paneelsophas, Waschtische. Spezialität 
Sattelplatz atz sue” em. agent ll (i h- (tere) Polsterarbeit: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Sophas, 
2. Platz Sie chy 150 „ z a UV 1 Schlafſophas, Springjeder - Matratzen, Plüſche und Stoffe 
3. Platz 0.50 „ 0.50 „ AR zur Auswahl. (10129 
Rennplatz 020 „ 020 „ At, RE Beet aay win gegen Aa a 
Wagenkarten ER t= y 1 . ie anad’s öbel⸗ 

e 0.20 0.20 By Es wird meine Aufgabe fein, dem weta eutsch el⸗Vlagazin, 


Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 


OH9CH0H9H9909990CO eee 


Hiermit theile ich meinen werthen Kunden mit, daß 
ich die von meinem verſtorbenen Manne betriebene 


Fabrikation 
von Ho 


in unveränderter Weiſe fortführen werde. Indem ich 
für das meinem Manne geſchenkte Vertrauen beftens 2 
anke, bitte ich daſſelbe auch auf mich übertragen zu wollen. 


Marie Hessberg Wwe., 
$ 49106) Emang 28, Schidlitz. 
Pe 9059 4800996060145 06609919009 60660000 


din enf p anner Albert Siede's 


” ” 
Ablafjung der Züge von Danzig von 1.25 Uhr Nachmittags 
ab alle 10 Minuten bis 2.45 Uhr und ebenſo von 6.00 Uhr zur 
Weiterfahrt nach Zoppot, bezw. Rückfahrt von dort nach Danzi 
ijt bei der königlichen Eifenbahndivektion beantragt. (9983 


Im übrigen verweilen wir noch auf die Zoppote 
Sportwoche. 


Oſtſeebad Zappot. 


Donnerstag, den 4. Juli: 


Grosses Doppel- Konzert. 
Anfang 5 Uhr. Tageskarten 50 A 

10426) Die Bade- Direktion. v. Wurmb, Dr. jur. 

r EN eee HALĄ See eg Ls JU 


Hótel de Stolp 


Restaurant and Konzert-Saal 


ist seit Jahrzehnten 
bewährt und anerkannt 


es ee Verbessert Aroma 


R und Geschmack 
a 


debeul - Dresden. des Kaffeegotränks, 
(1122 


$ 


6960600000200000000800 
— 


Sees 
or 


“Spesial-Bigarette 


Daron von Wrangel No, 3 


Königlich Uhren = Reparatur Auſtalt 


Dominikanerplatz. 05 FU f ifd Fort é, (47726 
“4, 7 wieder eingetroffen bei (1044 LEBE | ser. lite ma, (4772 
Cäglich: Gr osses Doppel Konzert Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, H. Ed. Axt, Allg, Langgasse 00/8 Klaſſen⸗ = Eee See 
oe 7 + mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualität , Fernſprecher 852. - z AR CS + 
Tytoler Süngek⸗Geſelſchaft Gebirgskinder Zigarette angelegentlichſt empfohlen. RORY eee ey Fan ie AA PP OTRO Lotterie. 
4 Damen, 3 Herren. Direktion: Willner & Felder, Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in ver s 
u. verbunden mit ſchiedenen Packungen hergeſtellt und ift in vielen hieſigen und 10 mg INNY 
Militär- Konzert. auswärtigen Zigarrengeſchüften erhültlich. (10419 . 
Anfang 7 Uhr, Entree frei. 


M. Nitschl. 


— —äbk œä—32 —21 Z TZ 
Apallo-Theater 
+ 
Glan; - Nummer: Fredy Corwey. 
Neu! Mnufifal. Sprech⸗Clown. Neu! 
John u. Jack's (Roenell Danziger), Weltſports⸗Akt. 
Heute zwei Poſſen; 


1. Wir brauchen keine Schwiegermama. 
2. Wem gehört das Kind? 


der Vorſte 


Auterhaltungs⸗ Ruft und Artiften-Rendeyoons. 
Verein für Handlungs⸗Commis von 1858 


n Hamburg. Bezirk Danzig. 
Am Sonntag, den} 7. Juli er. findet eine 


Dampfer fahrt 


nach Nickelswalde—Plehnendorf 
ſtatt. Abfahrt per Dampfer „Zukunft“ prńcije 2 Uhr 15 Min. 
von der Sparkaſſe. Fahrkarten ſind zum Preiſe von 75 A 
p o Perſon bei Herrn F. Hartmann, Langgaſſe 39*und bei Herrn 
Bobs, Langgaſſe 59 zu haben. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 


begint am 5. Juli] 


Telephon IR N if | | ik Nt | | Telephon 

m Diearelionlabrik: Mamba $s an 9, ll 
Habe noch Loosabſchnitte abzug. 
J. Borg. | | „6; Brinckman, 
. Z nigl. Lotterie⸗ er, 
Danzig, Matzkanſchegaſſe Nr. 5. enge 18. (1020s 

pO SR OL Es fan l „ Königl. Preuß. 
6. Keine Uhr koſtet über 1,50 «4 


Kloſſenlokterie. Reparatur ohne neue Erſatz⸗ 


iy Zur 1, Klaſſe 205, theile. Feder nur 1,00 % Glas 

AR © Lotterie — Ziehung igen bete Sorte, à 20 Ss 
am 6. ds. Mts. — |" Ale 200. unde wurde diesmal 

habe nod kz und 9 00080 dem G. Herrmann, Rähm 6 eine 

u e . 
boſe abz iB Schros m Uhr, Werth 15 , geſchenkt. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Heilige Geiſtgaſſe 83, 


lanos 
li Flügel. 
Harmoniuns, 


Größte Auswahl. (9809| # 


Leichte Zahlungsweiſe. ; Apparate 


(1444 m 


akt Marke Ranges in allen Neinhandlungen 


Holzmarkt No, 10, 


Garantirt echten 
Ungarwein vom Faß à Liter 1,70 «A, 
Orgfl. 4.1.4, ½ Fl. 60 A 
Taragana Portwein vom Faß à Liter 
1,75 , 4 Fl. 1,50 , ½ Fl. 80 3 
Medizinalwein Orgji. à 130%, ½ Fl. 75,0 
fowie Sherry, Roth-, Moselweine 
empfiehlt (48286 


uogreumegey) p 


(ispess 


Der Vorſtand. 


(Rabattmarken gratis D 3 


‘@,0. Heinrich: ff, z ür! 
—= Florian Borowski. iat 26. Semprot N 
Café Mi Ichpeter „(Wiederverkänfer Eztrapreise.) 7 :/, Gebinde. 


Ueber unſere neuen erſtklaſſ. 
Bier ⸗ Apparate verſenden 
Preis⸗Courante gratis. (7609 


Kurhaus Hento Mittwoch, 3. Juli: 1 z — a x PURE Lebende 
Westerplatte. Grosse Sehlaehfnsik ‚ Ärztlich empfohlen. | Vom 1. bis 15. Juli er. ja. 


eine Aale uud Karan- 


Tüglich: zur 35 jährigen Gedächtniß⸗ Niederlagen durch Plakate gebe gratis einen aus dem Rauch Räucher Gebr, F ranz 
glich: Feier der Schlacht bei Konig. = ersichtlich. fiundern und Räucher-|) Königsberg in Pr. 
„ Grosses ui. e | l Sahnentop ff ow nn — 
3 . iſchhan iffa geg. Brutſt Hagen, Hamb., 
Militär Komer{|Grosses Feuerwerk| | aa | | raków 18, Mile RE Fe 
im Abonnement. wang ae Ni, grosse j — aa BER Say, 
nder 10 . 


Kini 
Emil Homann. 


H. Reissmann. A la Tischbutter 

tin Poſtpacketen für 1,10% 

Abonnementskarten ſind an sro Pfund . 

der Kaſſe zu haben. 697020Beſitzer Finn 11 10 cj u. 
n. 


11 | Wal jan bei Rutojótn. (9495 


Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pfg. 
rn = ie Be 


” 
Sountags 4Uhr, Entree 30 
= ; is Kinder 10 a 


auf 1 Pfund gebrannten hochfeinen e — 
Kaffee zu 1 Mark. Suekerkranke 


eilbar, ohne Berufsſtörung. Keine ſtrenge Diät. 
a 
Victor Busse 


| Selbſt Erfolg, wo bisher alles vergebens. Proſpekte 
Häkergaſſe. |. (10884]7 


Preise, 
Frankolieferung bei Beſtellungen von 5 4 an. 
— Muſterkarten an Jedermann franfo zur Anſicht. — 


H. Hopf, eee e 


Matzkauschegasse 10. 


durch die Direktion 
F. Monhaupt, Berlin d. 1 Schönhauser Allee 177 b. 


—— —— ᷓ — — . — ae 


— Q — ! —=—— 


— — ñ— —.'9 
7 


Windels Berlin. 


den kleinen Grafen geſehen! 


Nr. 153. 


2. Beilage der 


XXIX. Deutſcher Aerztetag. 
Hildesheim, 29 Juni. 
Die Hauptverſammlung des 29. Deutſchen Aerzte⸗ 


den Aerzten den Beitritt 
wurde abgelehnt. 

In den 
wurde 


Studium zuzulaſſen. Dieſe ae foll ge: 
9 hafter Bor: 
mundung von Aerzten durch Laien⸗ 
fommifjionen beſonders bei Gutachten. 
Ueber den erſten Punkt ſprach Sanitätsrath Dr. 

Redner ſtellte namens des 
Ausſchuſſes den Antrag, ſeitens des Geſchäftsausſchuſſes 


Durch einen ſolchen Streik verſcherze man ſich aber dieſſeien. Entſchieden müſſe auch gegen die ſo häu von 
Sympathien der Behörden, die Mißſtände des Kranken⸗ den ra nieren ausgeübte a Boć 15 nde 


verſich 


ziger Vorgänge 
A i „ daß die Bezirksvereine 
allein nicht im Stande wären, Angriffe ſeitens der 


tändlichen Gutachtens befleißigen und ſich durch nichts 
abhalten laſſen, nach ihrer Ueberzeugung die Wahrheit 
anzugeben. Auch tadelt Redner das Verhalten vieler 
Aerzte, welche in ſcharfer Weiſe zuweilen ein früheres 
Gutachten ihrer Kollegen angreifen. 
Dr. Pfalz ⸗Düſſeldorf proteſtirt gegen die Behandlung 
der Aerzte bei den Mörchinger und Elberfelder Vor⸗ 
fällen. Unerhört ſei die Verſtändnißloſigkeit und Miß⸗ 
achtung, welche die Aerzte bei den Juriſten fanden. 
Ueber dieſen Punkt wird eine Reſolution an⸗ 
genommen, worin die Entrüſtung des deutſchen Aerzte⸗ 


geben. D 5 Leipziger wi i z 
bandes ſei Zweck de: pöiger wirthſchaftlichen Ver 


der Aerzte 
Mittel. 


Redner wi : ein Mi 8 5 
1 8 ird der Antrag Mitglied des Ausſchuſſes 


tages über die Art und Weiſe ausgeſprochen wird, wie 
den begutachtenden Aerzten bei den Elberfelder Militär⸗ 
befreiungsprozeſſen von gerichtlicher Seite entgegen 
getreten worden iſt. : 


SSE ATES AA R RTS NSE, EE ASLO T CY SD 


Ein Juriſt über den Gumbinner 
Mordprozeß. 

In der „Deutſchen Juriſten⸗Zeitung“ äußert ſich 
Reichsgerichtsrath a. D. Dr. Stenglein in einem 
ziemlich ſcharfen Artikel über „Das Militärſtraf⸗ 
verfahren in ſeiner füngſten Anwendung“ 
mit beſonderer Bezugnahme auf die Gumbinner Vor⸗ 
gänge. In ſeiner Einleitung weißt der Verfaſſer darauf 
hin, daß Standesgerichte, wie die militäriſchen, die 
allgemeine Sympathie nicht genießen. Bei dieſem Miß⸗ 
trauen gegen die Standesgerichte aber, ſo folgerte 
Stenglein ſehr richtig, müſſen dieſe Gerichte um fo 
ſtrenger darauf achten, alles zu vermeiden, was das 
Vertrauen noch mehr erſchüttern kann. 

In weiterer Ausführung dieſes Gedankens kommt 
denn Dr. Stenglein zu der Beobachtung, daß das 
Gumbinner Urtheil dem allgemeinen Rechts⸗ 
gefühl entſpricht. „Allein ein Zwiſchenfall welcher 
bis jetzt nicht widerſprochen iſt, alſo wahr zu ſein 
ſcheint, ſetzt dies in Zweifel, macht das peinlichſte Auf⸗ 
ſehen.“ ... „Die beiden Gerichtsherren erſter Inſtanz 
jollen fich nicht nur in der auffallendſten Weiſe über 
das in erſter Inſtanz erlaſſene Urtheil ausgeſprochen, 
jondern auch durch Zurückbehaltung des Unteroffiziers 
Hickel in der Haft einen flagranten „Rechtsbruch“ 
begangen haben.“ 

Der Verfaſſer hebt die Bedeutung und das Bedenkliche 
dieſer hypothetiſch hingeſtellten Thatſachen hervor und 
fährt dann fort: 

„Ich hatte zahlreiche Gelegenheiten, mich über das In⸗ 
titut des Gerichtsherrn auszuſprechen und ſchon 
früher wiederholt Veranlaſſung genommen, es als ein 
auherit gefährliches zu beurtheilen. Die Art und 
Weiſe, wie die Motive zum Geſetzentwurf dieſes Inſtitut mit 
der Kommandogewalt verquidten und die Rechtspflege im 
Heere zu einem Mittel 


Berliner Börſe vom 2. Juli 1901. 


„Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 3. Juli 1901 


delegiren angenomme n. Ein weiterer Antrag: 
zum Verband zu empfehlen, 


würdigten, war eine äußerſt unglückliche. Die Mb- 
urtheilung ſtrafbarer Handlungen ijt eine Frage des 
Rechts.“ .. „Die Motive zum Entwurf der M.⸗Str.⸗G.⸗O. 
waren aber ein Fingerzeig, wie man in den leitenden Kreiſen 
über die Handhabung der Juſtiz dachte, und man darf ſich 
nicht wundern, wenn auf Grund jenes Ideenganges hoch⸗ 
geſtellte Generale ſich über das Geſetz weg⸗ 
ſetzen zu dürfen glaubten. Es ift nicht gut, einem Menſchen 
zu viel Gewalt einzuräumen. ... „Haben wirklich die 


ſich meine ſchlimmſten Beſorgniſſe über die Allgewalt des 
Gerichtsherrn, es wäre Unrecht, dies jetzt nicht auszuſprechen 


zu Gebote ſtehenden Mitteln eine Reviſton 
der kaum ins Leben getretenen Militär⸗Strafgeſeg⸗ 
ordnung fordere.“ 

Der Artikel hält eine Verſtärkung der juriſtiſchen 
Elemente in der militäriſchen Rechtspflege 
für dringend nothwendig. Die Gewohnheit, unbedingt 
zu befehlen, mache offenbar unfähig, in Strafſachen dle 
Rolle der Verfolgung zu übernehmen, die sinem una b⸗ 
hängigen Richter zufallen müſſe. 

Nach näherem Eingehen auf einige minder wichtige 
Seiten des Prozeſſes Kroſigk führt Dr. Stenglein 
ſchließlich aus, wie abſurd es bei alledem wäre, den 
Fall Kroſigk ſo, wie es einzelne Blätter gethan, 
mit dem Fall Dreyfus in eine Parallele zu ſtellen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 2. Juli. (Schluß.) 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 

Die Beweisaufnahme gegen den Arbeiter Eugen 
Lüdtke, welcher den Nieter Burandt durch einen 
Meſſerſtich in die Bruſt tödtlich verletzte, ergab keine 
weiteren Momente von beſonderer Wichtigkeit. 

Nach dem Schluſſe der Beweisaufnahme führt Herr 
Staatsanwaltſchaftsrath Meyer in ſeinem Plaidoyer 
aus, daß es ſich bei vorliegendem Falle um einen 
ſolchen von außerordentlicher Rohheit handle und Bitter 
die Geſchworenen um Schuldigſprechung des Angeklagten 
unter Verſagung der mildernden Umſtände. Der Bers 
theidiger Herr Rechtsanwalt Dr. Lichtenſtein be⸗ 
ſchränkt ſich bei dem durch Augenzeigen aufgeklärten 
Sachverhalt darauf, mit Rückſicht auf die Jugend des 
Angeklagten um mildernde Umſtände zu bitten. Außer⸗ 
dem fet er ja von Burandt zuerſt mit Fußtritten traktirt. 

Nach kurzer Berathung verkündete der Obmann der 
Geſchworenen den Spruch, nach welchem der Angeklagte 
der Körperverletzung mit nachfolgendem Tode für 
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ſte Nachrichten“. 


Jahr, nachdem die jetzige Gräfin als Herrin hier ein⸗ nur noch wenige Minuten, da tónte von innen heraus 


war fie noch an der Seite ihres jungen ein lautes, anhaltendes Klingeln, die breite Doppel? 
Gatten auf ein halbes Stündchen erſchienen und hatteſthür öffnete ſich, und ein 


ſtrahlendes Lichtmeer über⸗ 


einige der Frauen mit liebreizender Freundlichkeit an⸗ fluthete die Harrenden, 5 


4 en 
2790000000000000410016006000606000009| Da kam Leben in die Heine Geſtalt. 
è Aus der schlechtesten Hand kann Wahrheit mächtig @ „Loat mi mit! loot mi mit!“ rief er fehnfüchtig|gezogen war, 
v noch wirken, 2 ſund bittend, und ehe fie ſich's verſah, fing er wirklich 
2 Bei dem Schönen allein macht das Gefäss den 3 an, dem Wagen nachzulaufen. ; 
6 den Gehalt. 2 Sie holte ihn zurück, doch er ließ nicht nach mitſgeſprochen. Die beiden darauf folgenden Jahre war 
$ Schiller, ¢| Bitten, und als fie ihn auf den Arm nahm und ihm ſie garnicht gekommen, 
900000000000000015010000000000000002 verſprach, Bilder zu zeigen, und einen hohen Thurn|nicht erwartet wurde. 


h zu bauen, brach er in ein bitterliches Weinen aus und 
ein Recht. 
Roman von Marie Diers. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Lisbeth ließ ihr Brüderchen los und rannte dem 
Sagen ae > 


lichkeit aus. 
10) Lisbeth fühlte einen Stich ins Herz. 


geſchlagenen Händchen Trotz bieten und ihn immer 
; ( Als fie die Peitſche hinaufreichte, weiter forttragen. 
riß der Kleine fie ihr aus der Hand und ſchlug nad) jund 
ihr, ſodaß fie ſchnell zur Seite ſpringen mußte. Schulter und ſchlief in Thränen ein. 
1 er Hans!“ mahnte die Wärterin, „ſieh' mal, 
D geht ein kleiner Junge, der ift viel artiger als 
un . bettete das müde geweinte Köpfchen ſanft in Die Rif 
„ Und um ihn zu zerſtreuen, ſtieß fie den Eſel mit] Dann ſaß fie noch lange an feinem Bett, 
einem extra dazu mitgenommenen, ſpitzen Stock, ſodaß geſchlagen, daß die Mutter, die nach einer Weile ein⸗ 
er ſich zu einem kleinen Trab bequemte, und baldſ rat, es merkte. ' 
war das Gefährt um die Ecke einer Böſchung ver- Lisbeth wollte erft garnicht mit ihrem Kummer 
ſchwunden. Shes od heraus, weil fie fürchtete, verſpottet zu werden. Aber 
4, Lisbeth war langſam zu Joachim zurückgegangen. 
Ihr Herz klopfte noch von der vornehmen Begegnung, 
wenn ſie ſich auch der Rolle, die ſie dabei geſpielt, 


À an das Lager des Kleinen und beugte ſich über ihn, 
nicht gerade rühmen konnte. 3 


Aber wie nahe hatte fiejaf8 wolle fie ihn küſſen. Aber ſie richtete 
und wie dick und geſundſ wieder auf und ſtellte fih an das Fenſter, 
und er war doch nur gerade fo alt wie gegen die Scheibe gepreßt. í 
; i So ſtand ſie lange ſtill. Dann fiel ein Tropfen 
das auf das Fenſterbrett, jie wiſchte haſtig über ihr Geſicht 
Kattunkle 8 i buntenjund ging raſch in die Küche. Und Lisbeth vergaß vor 
gattunkleidchen mit den langen Aermeln. Aber als Staunen über die Mutter faſt den eigenen Kummer. 
ſie Tai das kleine Geſicht fab, erſchrak fie ordentlich. Es war von altersher Sitte bei der gräflichen 
Ein leiſes Roth überzog es langſam und mit glänzenden Familie von Heydekamp geweſen, zu Weihnachten in 
Augen ſah das Kind in der Richtung, in der der dem großen Saal des Wirthſchaſtsgebäudes, der zum 
Wagen verſchwunden war. Zweck des Erntetanzes erbaut war, den Kindern von 
Wier dat nich hübſch, mien Jung 9“ fragte ſie fallen auf dem Gute und den Vorwerken beſchäſtigten 

5 8 * Leuten eine Beſcherung zu veranſtalten. 


+ 


jab er aus 
Soagim! 7 | 
e, Sie war bei dem Brüderchen angekommen 
da jo ftit und blaß ftand in dem unkleidſamen, i 


* * 


* 


Als fie dann zu Haufe ankam, ließ fie das Kind In dem 
leiſe aus ihren Armen auf das Bett gleiten, undſeigenartige Weihnachts duft, ausſtrömte, 


Langſam ſchob ſich die Menge hinein, und jeder 


ſodaß fie auch dieſes Mall begab fich in geſitteter Ordnung an feinen Platz, der 


genau nach Art und Alphabet gelegt, ſehr bequem zu 


Es war der Abend der Feier, der 23. December. finden war. Dabei leiſteten die Heimiſchen den Neu⸗ 


trotzdem waren ſämmtliche Kinder von fünf bis vier⸗ 


Wie gernſzehn Jahren, die ein für alle Mal zur Beſcherung 
und leicht hatte fie alle feine kleinen Wünſche erfüllenſeingeladen waren, erſchienen. Auch brachten viele der 
können, und nun mußte fie feine großen Augen, die] Frauen, um nicht zurückbleiben zu müſſen, ihre kleinen 
ſie ſo herzbewegend anſahen, ſeinen bittend zuſammen⸗ Kinder mit. 


So drängte ſich die große Menge in geduldiger 


Da hörte er endlich auf zu bitten, Erwartung in dem weiten Hausflur und den zwei 
in leiſem Weinen legte er den Kopf auf ihre Zimmern der Mamſell, die dieje als altbewährte 


Leiterin des 


Ganzen, ſtets gern zur Verfügung ſtellte. 
Saal, aus dem ein herrlicher Duft, jener 
ſobald die Thür 


ſeu.ſ geöffnet wurde, befeſtigten die zwei jungen Wirth- 
fo nieder⸗ſchaſter und der Oberinſpektor die bunten Lichte an 


den Bäumen und die Mamſell ging mit einer Magd 
um die vollbeſetzten Tiſche, um auf jeden Platz noch 
die eben erſt eingetroffenen Pfeffernüſſe zu legen. 


Unter den harrenden Leuten befanden fih auch die P 
als fie schließlich doch alles erzählte, ging ein ſeltſamesWolfram'ſchen Kinder in Begleitung ihrer Mutter, 
Zucken durch das Geſicht der Mutter. Dann trat ſie Lisbeth natürlich mit ihrem Jungen beladen. Der 


Kleine hatte ein braunes Mäntelchen an, das recht 


ſich ſchnellf nett und modiſch ausſah, da Frau Bertha es ihm 
die Stirnſkürzlich aus der Stadt mitgebracht hatte, doch war es 


viel zu groß, ſodaß die Hände noch tief in den Nermeln 

ſteckten. Joachim hatte fein Köpfchen feit auf Lisbeth's 

Schulter gelegt und die Augen geſchloſſen, um nicht 

alle fremden Leute ſehen zu müſſen. f 
Durch die im Hausflur Stehenden ging eine Be⸗ 

wegung, die fih auch bald den Uebrigen mittheilte. 
„Hei is doar, nu kann't losgoahn.“ 


„Hei“ war der alte Paftor, der mit ſeinemfreund⸗ Ruck — der Wagen 
dem ihm entgegen=| Stampfen der Hufe. 


lichen Lächeln eintrat und von Bi 
geſtreckten Händen ſoviel wie möglich erfaßte und 


breitete ſeine Aermchen nach der entſchwundenen Herr⸗[ Draußen war ein ſchmutziges, naßkaltes Wetter, doch [zugezogenen Hilfe, und in verhältnißmäßig kurzer 
j Zeit ſtand jede Mutter mit ihren Kindern vor den 


lockenden Gaben. 
Aber noch durfte nichts berührt werden. 


deren jede Ecke von einem Baum geziert war, prangte 


der mächtigſte der drei Chriſtbäume, eine hohe, breite, 


reich mit glitzerndem Schmuck behangene Fichte, und 


jetzt aller Augen richteten. AA 
„Unjer Weihnachtslied!“ rief er laut über die frill 
gewordene Verſammlung hin, der neben ihm ftehende 


Lehrer gab plärrend den Ton an, die Leute ſielen ein, 


und {braujend erſchallte das alte, vielgeſungene und 


immer wieder neue Lied: „Vom Himmel hoch da komm 


ich her.“ : 
Auch Lisbeth mit ihren Brüdern ftand vor ihrem 
Platze, über dem eine große Papptafel mit der In⸗ 


ſchrift „Wolfram“ hing. Aber im Augenblick inter⸗ 


eſſirten ſie die Geſchenke, auf die ſie ſich ſchon wochen⸗ 


lang gefreut hatte, die warmen Winterjachen und das 
hübſche Leſebuch nur ganz flüchtig. Sie ſah freudig 
auf den Knaben in ihrem Arm, der ſich aufgerichtet 
hatte, und in deſſen ernſte, graue Augen der ſtrahlende 
Baum vor ihm jeinen leuchtenden Reflex warf. Die 
blaſſen Wangen waren leicht überhaucht von der Freude 
und dem warmen Glanz der Wachskerzen. f 
In das Gebet, das der Paſtor dem Geſange folgen 
ließ, drang plötzlich von draußen her das Rollen eines 
Wagens auf dem gepflafterten Hof. Dann ein kurzer 
ſtand, und man hörte nur das 


Eine allgemeine Bewegung ging durch die Menge. 


Das erſtelſchüttelte. Er ging in den Saal und dann donerte es! Die Andacht war dahin, man hörte flüſtern, und aller 


Generale die beſprochenen Aeußerungen gethan, fo erfüllen ` 


und nicht zu verlangen, daß der Reichstag mit allen ihm 


| In der 5% 
oberen Mitte der in Huſeiſenform aufgeſtellten Tafel, 


w 
* 


unter ihren Zweigen ſtand der Paſtor, auf den fig - 


der Disziplin herab⸗ſſchuldig erklärt wurde. Mildernde Umſtände wurden 8 
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